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Politischer Saisouausaug.
(Von unserem Pariser Korrespondenten .)

g. Paris , 8. Okt.
Paris ist nun wirklich aus dem Sommerschlaf

erwacht . Zwar trennen uns vom Parlaments¬
beginn noch mindestens zwei Wochen, aber die
Hohe Politik wie die ganz kleine Politik der
Parteiverschwörungen und der Krisenzettelungen
hat bereits ihre Herrschaft angetreten . Poin -
carö ist in Spanien . Was es mit der spanisch¬
französischen Annäherung auf sich hat , wird erst
später übersehen werden können . Einstweilen
gehen in Hiesigen politischen Kreisen die Meinun¬
gen über das Wünschenswerte und das Mögliche
in der spanisch-französischen Annäherung weit
auseinander . Die Allerwelts -Entente -Schwärmer
schreien sich heute ebenso für die spanischen Bluts¬
brüder heiser wie früher für die Russen , die
Engländer , die Italiener , die Bulgaren , die Ser¬
ben und Griechen . Von dem Zusammenarbeiten
in Marokko , von einer zollpolitischen Verständi¬
gung , von Geldgeschäften — so sagen die Nüch¬
ternen — hat nur Spanien Vorteil . Frankreich
hätte nur ein Interesse au Sem Bündnisrummel ,
wenn die Hidalgos ein paar Armeekorps an die
Vogesen schicken könnten , und die spanischen
Eisenbahnen und Häfen den grotzmächtigen fran¬
zösischen Schutzherren zur Verfügung stellen
wollten . Gerade in diesem Punkt aber scheint
man wieder in Madrid , trotz des südländischen
Begeisterungslärms , eine bemerkenswerte Zu¬
rückhaltung an den Tag zu legen .

Es gibt hier auch Leute , die überhaupt kein
engeres Einverständnis mit den Spaniern
wollen, - diese Leute finden , daß mit der ganzen
Enteutewirtschaft seit 1904 Frankreich keine glän¬
zenden Erfahrungen gemacht hat . Dabei darf
man nicht vergessen , daß sich eine ganz kleine
leise Reaktion gegen die maßlose Ueberschätzung
des Poincars -Kurses bemerkbar zu machen an -
fängt . Eigentlich sind es heute nur noch die paar
mittelparteilichen Blätter , die in einer jedeKritik
ausschließenden Anbetung des durch Poincarö
verkörperten „neuen Geistes " verharren . In den
anderen Parteien hat man nachgerade das Ge¬
fühl , als wenn die heute herrschenden Männer
etwas gar zu viel bengalisches Licht verbrauchten ;
als wenn sie gar zu unruhig seien, als wenn sie
gar zu viel leisten wollten , ohne doch bisher
rechte Erfolge zu erzielen .

Die verwundbarste Stelle im Poincarismus ist
die Kirchenpolitik . Alle Ableugnungen Barthous
ändern nichts daran , daß heute die Republik
einen anderen Kurs im Kulturkampf steuert als
noch vor ein paar Jahren . Der Karfreitagserlatz
des Marinemtnisters Baudin , so sehr er nach¬
träglich auch abgeschwächt ist , spricht Bände . Wer
hätte das noch unter Brianö für möglich gehal¬
ten , daß französische Staatsschiffe in fremden
Häfen sich an religiösen Feiern beteiligen sollten !
Die Ueberraschung und der Zorn der Radikalen
sind nicht zu beruhigen . Man glaubt jetzt auch
an Verhandlungen betreffend Wiederaufnahme
der diplomatischen Beziehungen mit dem Vati¬
kan. Aus der Erklärung des „Osservatore
Romano " liest man heraus , daß zwar keine amt¬
lichen , aber unverbindliche halb - und viertel¬
offiziöse Verhandlungen stattgefunden haben ,
und das genügt , um dem Kabinett Barthou nicht
nur den Vorwurf der kirchenpolitischen Rück-
wärtserei , sondern auch den lichtscheuer Zwei¬
deutigkeit eiuzutragen . Pichon soll der Haupt¬
vertreter einer vatikanfreundlichen Politik sein,
und vom Standpunkt der französischen äußeren
Politik ist, wie wir schon vor ein paar Wochen
hier hervorgehoben haben , eine solche Taktik auch
sehr wohl begreiflich . Aber die Regierung
kommt damit zum Bruch mit der gesamten repu¬
blikanischen Linken . Clemenceau führt den
Kampf gegen die Barthou -Poincare -Pichon mit
der ihm eigentümlichen Rücksichtslosigkeit.

Die Opposition wird noch verstärkt durch die
Unsicherheit der finanziellen Deckung für die
riesenhaften Militärvorlagen . Barthou hat ver¬
sprochen, die notwendigen neuen Abgaben zum
größten Teil nach dem direkten und persönlichen
Steuersystem aufzubringen , und hier stößt er sich
so an den Wünschen seiner progressistisch-nationa -
listischen Garde , daß ein Zusammenstoß unver¬
meidlich ist — sei es , wenn er fest bleibt , mit
der Rechten ; sei es , wenn er nachgibt , mit dem
Block. Ungemütlich wird die Lage noch durch
die Enthüllungen über die skandalösen Zustände
in den östlichen Garnisonen und über das Miß¬
lingen der großen Herbstmanöver gemacht. Die
Armeekorps des Ostens sind nicht genügend vor¬
bereitet , die mehr als 100 000 neuen Soldaten
aufzunehmen , die ihnen das neue Gesetz zuweist .
Die Vorwürfe gegen die höchsten militärischen
Autoritäten werden immer heftiger .

Schließlich melden sich auch immer mehr Män¬
ner zum Wort , die finden , daß man nun genug

in Deutschenhetze geleistet habe und nun auch
einmal ein anderes Lied singen könne . Der
Parteitag der Radikalen , der in Pau Zusammen¬
tritt , wird zeigen , wie sich die mächtigste Fraktion
gegenüber diesen Streitfragen zu verhalten ge¬
denkt . Wird es zu der Spaltung kommen , die
von den Republikanern der Rechten schadenfroh
erwartet wird ? Wie dem auch sei : die franzö¬
sische Politik wird einmal wieder interessant , auch
für uns Deutsche.

Abfckfluß der Verhandlungen zwischen Berlin
und Gmunden .

(Eigener Drahtbericht.)
n . Berlin , 9 . Okt. In der Presse werden Be¬

trachtungen angestellt über die Rolle, die der
Prinz zu Schaumburg -Lippe als Vermittler
zwischen den Höfen von Berlin und Gmunden
gespielt habe und noch zu spielen berufen sei.
Diese Betrachtungen sind müßig , da verschiedene
Anzeichen dafür sprechen , daß die Verhandlungen
zwischen Preußen und dem Herzog von Cumber-
land bez-w . mit dem Prinzen Ernst August zum
Abschluß gediehen sind und daß nunmehr in Be¬
sprechungen über die Regelung der braunschwei¬
gischen Thronfrage eingetreten werden kann.

b . Berlin , 9 . Okt. Prinz Ernst Au g ust ist
nach der „Täglichen Rundschau" aus Gmunden
mit einem in seinen Grunüzügen abgeschlos -
senenVertrag zurückgekehrt . Die Verhand¬
lungen , die nun schon seit Wochen dauern , waren
reich an Hemmnissen aller Art , und trotzdem
man sich von beiden Seiten sichtlich Mühe gab ,
berechtigte Empfindungen zu schonen , gab es
doch wiederholt Augenblicke , in denen die Ver¬
handlungen ergebnislos zu enden schienen. Der
Bundesrat wird sich voraussichtlich in der zwei¬
ten Hälfte des Oktobers mit der braunschwei¬
gischen Frage beschäftigen . Es sind schon An¬
ordnungen getroffen worden , die darauf schließen
lassen, daß das Herzogspaar zuAnfang No¬
vember seinen Einzug in Braun -
s ch w e i g h ä l t .

Aus dem Bundesrat.
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin , S . Okt. In der heutigen Sitzung des Bun -
desrats wurde dem Anträge Sachsens betreffend
weiterer Prägung von Geldmünzen zur Einweihung
des Völkerschlachtdenkmals zugestimmt , ferner gelangte
zur Annahme die Vorlage betreffend den Zollverwal¬
tungsetat Elsaß-Lothringens, der Entwurf einer Be¬
kanntmachung betreffend die vorhergehenden Dienst¬
leistungen im neuen § 434 R.DD ., die Vorlage betref¬
fend Vorschriften für die Rechnungsführung der Kran¬
kenkassen und die Vorlage betreffend Prägung eines
weiteren Betrages von 10-Pfennigstücken in Höhe von
5 Millionen Mark.

Die königsfrage in Bayern.
(Eigener Drahtbericht.)

b . München , S. Okt . Gegenüber der in der
bayerischen Zentrumsprefse neuerdings vertre¬
tenen Forderung der bayerischen Königs¬
proklamation aus eigener Macht
und ohne Mithilfe des Landtags charakterisiert
die heutige liberale „Landtagskorrespondenz " den
Standpunkt der liberalen Fraktionen wie folgt :
Wir wissen nicht, ob die Regierung überhaupt
daran denkt , von sich aus erneut an die Königs¬
frage heranzutreten , aber angesichts der Wichtig¬
keit der Sache halten wir es für notwendig ,
darauf hiuzuweisen , daß es der gefährlichste Weg
wäre , den die Regierung beschreiten könnte ,
wenn sie die Ratschläge der „Augsburger Post "

befolgt . Die » Warnungen erheben wir nicht tm
Interesse des gegenwärtigen Ministeriums ,
sondern im Interesse der gegenwär¬
tigen Monarchie .

Seine Dockung des „Imperator" in einem
englischen Hafen .

(Eigener Drahtbericht .)
Hamburg, 9 . Okt. Die Hamburg-Amerika -Linie er¬

sucht uns , mitzuteilen, daß die durch die Presse gegan¬
gene Nachricht , nach der beabsichtigt sei, die erste
Dockung des „ Imperator " in Liverpool vorzunehmen,
unrichtig ist . Das Dock der Firma Blohm <L Doß in
Hamburg ist groß und stark genug, um den „Impera¬
tor" aufzunehmen, nur infolge einer unvorhergesehe¬
nen Störung würde eventuell eine Dockung in Eng¬
land in Frage kommen . Richtig ist dagegen , daß die
Hamburg-Amerika-Linie im Verein mit der Cunard-
Linie und der White Star Linie, mit den Hafenbehör¬
den von Boston einen Vertrag geschlossen hat, wonach
in Boston ein Trockendock errichtet werden wird, das

Mrd unser Handelsabkommen mit den
Vereinigten Staaten durch das neue

Tarifgefetz hinfällig?
Aus Berlin wird uns geschrieben :
Das inzwischen in Kraft getretene amerikanische

Zolltarifgesetz ist bisher nur von dem Gesichtspunkt
aus betrachtet , welche Vorteile es der deutschen
Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten bringt . Prüft

groß genug ist für di« Aufnahme der neuesten und
größten Schiffe der drei Gesellschaften . Diese haben
zu diesem Zwecke der Stadt Boston gewisse Garantien
gegeben .

Schiffe für den neuen Postdampferdienfi für
Ostchrika.

(Eigener Drahtbericht.)
Hamburg, 9. Okt. Mit Bezug auf die bereits gemel¬

deten Kauten der ersten beiden großen Schiffe für den
neu zu errichtenden Postdampferdienst nach Ost -
afrika , für die auch Oelfeuerung vorgesehen ist , er¬
fahren wir, daß diese Schiffe dem Bremer Vulkan in
der Form in Auftrag gegeben worden sind , daß die
Werst die Schiffe in Regie baut . Es ist also ein fester
Preis nicht vereinbart . Die Werft hat lediglich ihre
Selbstkosten in Rechnung zu stellen und erhält einen
entsprechenden Aufschlag für Betriebskosten und Amorti¬
sation . Als Gewinn erhält die Werft einen gewissen
festen Prozentsatz .

Das preußische Wahlrecht als Vorbild für
Rußland.

(Eigener Drahtbericht.)
b . Petersburg , 9. Okt . Der Minister des Innern

wird bald nach der Eröffnung der Reichsduma mit
seiner Programmrede heroortreten, in der er unter
anderen Neuerungen -di« Reform der Stadteordnung
mit einem Wahlsystem nach dem Vorbild des preu¬
ßischen Wahlrechtes in Aussicht stellen wird.

Eine Proklamation Juanfchikais .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Peking , 9. Okt. Juanschikai wird morgen bei fei¬
ner feierlichen Amtseinführung eine Erklärung abgeben ,
in der er die Chinesen auffordern wird, um die Festi -
gung der Freundschaft mit den fremden
Nationen bemüht zu sein. Juanschikai wird es sich
zur Aufgabe machen , alle Verträge und Abkommen , die
von früheren chinesischen Regierungen mit den frem¬
den Mächten abgeschlossen worden sind, und ebenso alle
mit Ausländern ordnungsgemäß abgeschlossenen Kon¬
trakte genau zu beachten . Fernerhin wird der Präsi¬
dent alle Rechte und Privilegien , welche die Ausländer
bisher in China genossen haben, bestätigen .

Wien, 9 . Okt. Die österreichisch - ungarische
Regierung hat sofort, nachdem ihr die Wahl des
Präsidenten Juanschikai zur Kenntnis gebracht
worden ist , die chinesische Republik anerkannt . Die
Anerkennung wurde lt. „Frkf. Ztg .

" auch von allen
anderen Großmächten ausgesprochen . Damit
ist der Antrag des Kabinetts von Tokio , daß diese Aktion
von den Mächten nach der chinesischen Präsidentenwahl
gleichzeitig vollzogen werden möge , zur Verwirklichung
gelangt.

Berlin, 9 . Okt. Aus Anlaß der Wahl des Präsiden¬
ten Juanschikai und der Anerkennung der Repu¬
blik in China sind zwischen dem Präsidenten und dem
Kaiser freundliche Telegramme gewechselt worden.

Der türkisch-griechische Konflikt.
(Eigener Drahtbericht .)

Saloniki, 9 . Okt . (Meldung des Wiener Korr .-Bur .)
Die hiesigen maßgebenden Kreise betrachten die in den
türkisch-griechischen Verhandlungen eingetretene Pauseals ein Zeichen eines Abflauens der scharfen
Krise und sind der Ansicht, daß die Aussichten einer
friedlichen Austragung der vorliegenden Interessen
gestiegen sind. Es wird hierbei jedoch hervorgehoben,
daß der Ernst der Lage noch nicht ganz geschwunden
und Überraschungen immerhin eintreten können.

Saloniki, 9. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Die Vorberei¬
tungen zu einer Neueinteilung der griechi¬
schen Armee schreiten rasch fort. Die Armee wird
im Kriegsfälle 450 900 bis 500 000 Mann zählen, ein¬
geteilt in sechs Armeekorps oder 18 Divisionen in Ab¬
teilungen von je 54 Regimentern . Jede Division er¬
hält drei Batterien Gebirgsartillerie . Die dem direkten
Kommando des Generalissimus unterstehende Feld¬
artillerie besteht aus 12 Regimentern mit je sechs
Batterien.

Konstantinopel, S. Okt . Auf Samos ist eine regel¬
rechte Revolte ausgebrochen. Die Einwohner der
Insel sind in zwei Lager geteilt, die einen sind für
Griechenland , die andern für die Türkei. Der seit Aus¬
bruch des Krieges in Samos eingesetzte griechische Gou¬
verneur schwebt in ständiger Lebensgefahr. Der Ober-
richter fiel kürzlich einem Attentat zum Opfer . Zwei
griechische Torpedoboote umfahren die Insel ,
um die Flüchtlinge am Verlassen der Insel zu hindern .

(Weitere Depeschen flehe Seite 7.)

man es jedoch an der Hand des Handelsabkom¬
mens , das zwischen Deutschland und den Vereinig¬
ten Staaten im Beginn des Jahres 1910 abgeschlossen
worden ist, so kann man zweifelhaft sein, ob dieses
Abkommen weiter aufrecht erhalten werden kann,oder ob Deutschland eine Kündigung der in dem Ab¬
kommen gewährten Vertragszollsätze eintreten lassen
soll.

Zur Beurteilung dieser Frage muß man sich die Ent¬
stehung jenes Abkommens ins Gedächtnis rufen . Das
zwischen beiden Staaten geltende Handelsabkommen
vom Jahre 1907 war von seiten der Union im August
1909 gekündigt , weil damals das neue amerikanische
Zollgesetz in Kraft trat , das der deutschen Ausfuhr
noch höhere Zölle auferlegte, als es schon der Dmgley-
Tattf getan hatte. Infolge der Kündigung trat das
Handelsabkmnmen am 7 . Februar 1910 außer Kraft.

Das amerikanische Zolltarifgesetz bestimmte, -daß der
neue Tarif als Minimaltarif bis zum 31 . März 1910
gegenüber allen Ländern Anwerbung finden sollte.
Dom 1 . April ab sollten aber die um 25A des Wertes
erhöhten Sätze auf die Einfuhr aller Länder angewen¬
det werden, die nach Ansicht des Präsidenten ameri¬
kanische Erzeugnisse in irgend einer Wesse ungünstiger
behandelten als die Erzeugnisse anderer Länder . Es
bestand keine Aussicht, zu einem Handelsvertrag mit
der Union zu gelangen, der Ermäßigungen des neuen
Minimaltarifs gewährt hätte. Es konnte nur darauf
ankommen, eine Verständigung herbeizuführen, welche
Deutschland den Minimaltarif sicherte. Als Gegen¬
leistung dafür verlangte die Union die Gewährung aller
deutschen Vertragssätze und gewisse nicht zugestandene
Erleichterungen für die Einfuhr von Vieh und Fleisch .
Die Verhandlungen konnten bis zum Ablauf des Ver¬
trages nicht zu Ende geführt werden. Und infolge¬
dessen legte die Regirrung am 3. Februar 1910 dem
Reichstag einen Gesetzentwurf zu einer vorläufigen
Regelung der Handelsbeziehungen mit den Bereinig¬
ten Staaten vor . Der Entwurf würde innerhalb zweier
Tage vom Reichstag verabschiedet , er ermächtigte den
Bundesrat , bei der Einfuhr von Erzeugnissen der Ver¬
einigten Staaten die Anwendung der Vertragszoll¬
sätze in angemessenem Umfang zuzulasfen . Die Er¬
mächtigung des Bundesrots bleibt solange in Kraft,als in -den Vereinigten Staaten die deutsche Einfuhr
keinen höheren Zollsätzen als den des Tarifs von 1909
unterworfen wird.

Der neue Zolltarif der Union enthält aber tatsäch¬
lich eine Reih« von Erhöhungen, beispielsweise für
chemische Produkte. Nach dem Wortlaut des Reichs »
gesetzes vom Februar 1910 kann man also zweifelhaft
sein , ob die Ermächtigung des Bundesrats noch weiter
besteht . Die Beutteilung dieser Frage hängt ganzdavon ab , ob man den neuen amerikanischen Zolltarif
in seiner Gesamtwirkung oder im einzelnen in Betracht
zieht . In seiner Gesamtheit bringt der Tarif unzwei¬
felhaft der deutschen Ausfuhr nach der Union eine we¬
sentliche Erleichterung , denn die durchschnittliche Her¬
absetzung der Zollsätze gegenüber dem Tarif von
1909 beträgt etwa 28 Dabei ist allerdings zu be¬
rücksichtigen, daß eine amtliche Zusammenstellung des
Tarifs bisher noch nicht vorkiegt, es werden daher
noch manche Korrekturen an den bisher bekannt ge¬wordenen Zahlen vorzunehmen sein. Die Reichsre¬
gierung wird sich darüber vernehmen lassen müssen ,
welche Auffassung sie über die Bedeutung der Tarif¬
erhöhungen in bezug auf die Bestimmungen des
Reichsgesetzes vom Jahre 1910 hat.

Der neue Wsidenl der Republik China.
Das chinesische Volk, das vor einigen Tagen mit

einer starken Dreiviertelmajorität den bisherigen inte¬
rimistischen Präsidenten Juanschikai zum definitiven
Staatsoberhaupts wählte, konnte kaum eine bessere
Wahl treffen . Juanschikai ist zweifellos der einzige in
China, der in der Lage ist , die gerade jetzt mehr als
verwickelten innerpolitischen Verhältnisse zu über¬
blicken , und der ferner weiß , was dem Lande nottut .
Es kann natürlich nicht bestritten werden, daß eine
ganze Anzahl der Persönlichkeiten , die sich in der Re¬
publik erneu Namen machten, Juanschikai an Intelli¬
genz und an Bildung überlegen sind. Keiner von ihnen
dürste aber alle die Eigenschaften in so vollendetem
Maße in sich vereinen, die China und die Chinesen
suchen und brauchen , wie eben Juanschikai. Der neue
Präsident ist als Diplomat ein Schüler Lihungtschangs
und man muß ihm nachsagen, daß er seinem großen
Lehrmeister bis jetzt nur Ehre gemacht hat. Vor allen
Dingen ist ihm die Kunst des Diplomaten geläufig,
mit der Regierung auch die Meinung zu wechseln, denn
der innerliche und äußerliche Umschwung von der
Stütze der absoluten Monarchie bis zum Führer der
Republikanischsten der Republiken vollzog sich ziemlich
rasch und mühelos .

Juanschikai steht heute im 55 . Lebensjahr und war
ursprünglich zum Soldaten ausersehen. Schon in
jungen Jahren bekam er ein selbständiges Kommando
und hatte hierbei das Glück , die Aufmerksamkeit der
höchsten Vorgesetzten auf sein organisatorisches und
diplomatisches Talent zu richten . Lihungtschang berief
ihn nach der Hauptstadt und stellte ihn auf einen expo¬
nierten Posten, den er zu größter Zufriedenheit aus¬
füllte . Schon mit 36 Jahren wurde er Generaldirektor
des Handels von Korea , eine der wichtigsten und ein¬
flußreichsten Beamtenstellen , die das Kaiserreich zu
vergeben hatte . Er fall in dieser Stellung durch feine
Haltung sehr viel zu dem Konflikt zwischen China und
Japan beigetragen haben , der ja dann bekanntlich zum
Kriege führte .

Nach dem Kriege fiel Juanschikai bei Lihungtschang
in Ungnade und mußte seine Aemter niederlegen. ErAe hevSpe Lummer unserer Blattes uschchl 18 Seiten.

leleplMIKlIN
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begab fich nach Tientsin in eine Art von Verbannung und
blieb dort, ruhig seine Zeit abwartend . Unter der Hand
knüpfte er schon damals Verbindungen mit der
Kaiserin-Witwe Tzse -Hi, der tatsächlichen Regentin
Chinas an und diese Beziehungen hatten zur Folge,
daß Juanschikai unmittelbar nach dem Tode Lihung-
tschangs nicht nur wieder in Gnaden ausgenommen
wurde, sondern zum Gouverneur der Provinz Tschili
befördert wurde. In dieser vollkommen selbständigen
Stellung hatte er Gelegenheit , sein Können und seine
Energie an den vorschiedenften Aufgaben zu erproben
und wie gut ihm dies gelang, davon zeugt die Tatsache ,
daß Tschili noch heute die modernste und kultivierteste
chinesische Provinz ist . Durch seine Tätigkeit auf
militärischem , sowie finanz- und handelswirtschaft¬
lichem Gebiete lenkte er schon damals die Aufmerksam¬
keit der Reformparteien auf sich. 1901 wurde er als
Gouverneur nach Schantung berufen, um den Boxer¬
aufstand niederzuwerfen. Hiernach war er Korps-
kommandant in Tientsin und hier stellten sich einschnei¬
dende Gegensätze zwischen seinen und den Ansichten der
Kaufmannschaft heraus , die zu schweren Differenzen
führten.

Als die Kaiserin-Witwe starb, legte Juanschikai, der
mit den kaiserlichen Prinzen nie in ein rechtes Einver¬
nehmen kommen konnte , seine Aemter und Würden
nieder und zog sich wieder in die freiwillige Verban¬
nung zurück . Als die Revolution schon bis vor die
Tore der Hauptstadt gekommen war , wandten sich die
Prinzen an Juanschikai, der nun aber auch nicht mehr
helfen konnte und offen zu den Revolutionären über¬
ging . Seine endgültige Wahl zum Präsidenten beweist ,
daß die Chinesen trotz seiner engen früheren Zusam¬
mengehörigkeit mit der verhaßten Mandschudynastie
das Vertrauen zu ihm haben, daß er dem Lande das
verschaffen wird, was es am allernötigsten braucht,
nämlich : Ruhe !

Seukscher Selch.
Gemeinsame Vermogeusfeststellung für Wehr -

beitrag und Besitzsteuer.
Der Feststellung des Vermögens für die Einziehung

des Wehrbeitrages, die in nicht ferner Zeit erfolgen
muß , kommt eine weitreichendere Bedeutung insofern
zu, als diese Feststellung gleichzeitig den Wert des
steuerbaren Vermögens für das neue Befltzsteuergesetz
darstellt, wenn auch Abweichungen in der Vermögens¬
feststellung , die sich bei Anwendung i>er Vorschriften
des Defitzsteuergesetzes ergeben hätten, entsprechend zu
berücksichtigen sind . Somit bildet die Vermögensfest¬
stellung für den einmaligen Wehrbeitrag die Grund¬
lage für die Ermittlung des Vermögenszuwachses, der
im Besitzsteuergesetz zur Besteuerung gelangen soll.
Für alle Steuerzahler , auf die das Besitzsteuergesetz
mit seinen Bestimmungen zunächst Anwendung finden
kann , ist also die Bermögensfeststellungfür den Wehr¬
beitrag von besonderer Wichtigkeit . Das Verfahren
der Veranlagungsbehörde bei der Feststellung des
Vermöge!« für die Besteuerung des Dermügenszu-
wachses sieht einen „Steuerbescheid " und einen „Fest-
stellungsbescheid " vor. Ergibt die Vergleichung der
Bermögensseststellungen einen steuerpflichtigen Ver¬
mögenszuwachs, so erteilt die Veranlagungsbehörde
Sem Steuerpflichtigen einen Bescheid über den Gesamt¬
bettag der zu zahlenden Steuer und über die für eine
spätere Veranlagung maßgebende Bermögensfest¬
stellung (Steuerbescheid) : ergibt sich dagegen kein oder
nur ein steuerfreier Vermögenszuwachs, so ist dem
Steuerpflichtigen mit einem Vermögen von mehr als
20 OVO ein Bescheid über den für eine künftige Ver¬
anlagung maßgebenden Vermögensstand zu erteilen,
sofern dieser nicht bereits rechtskräftig fesffteht (Fest¬
stellungsbescheid ) .

Gegen beide Bescheide ist di« Einlegung von Rechts¬
mitteln erlaubt, und zwar hat hier die Gesetzgebung
der Bundesstaaten näheres zu bestimmen . Bis zum
Inkrafttreten des Landesgesetzes sind nach näherer Be¬
stimmung der Landesregierung gegen den Steuer - und
den Feststellungsbefcheid die Rechtsmittel zulässig,
welche den Steuerpflichtigen noch Landesrecht gegen
die Veranlagung zu einer direkten Staatssteuer zu-

Sas Mädchen im Feuer.
Eine Novelle von Melchior Blut .

(Nachdruck verboten.)
Wir jungen Männer saßen auf den Klub¬

sesseln um den Kamin im Hause des jungen und
reichen Johannes Wächter, dem es nach mehr¬
fachen Bemühungen erblich gelungen war , sein
Doktorexamen zu bestehen . Während wir , vom
Sekt erregt, allerlei Abenteuer, grotesk zugespitzt ,
erzählten, blieb dos Antlitz unseres Freundes
Walter dauernd verfinstert. Er blickte hin und
wieder starr in das Feuer des Kamins , und es
schien, als ob das Flackern der Flammen sich
in seinen Augen schreckhaft spiegle . Auf unser
wiederholtes Fragen nach

' der Ursache seiner
Melancholie erklärte er sich bereit, ein Erlebnis
zu erzählen, und begann :

„Ich liebte vor einigen Jahren ein Mädchen,das in einem großen Warenhaus angestellt war .
Abends nach Geschäftsschluß kam sie zu mir , sie
war von einer zartentwickelten Schönheit und
zeigte sich dankbar für alle Anregungen , wenn
auch ein gewisser Trotz in ihr bisweilen hervor¬
trat . Aber diese gemeinsamen Abende haben mir
mehr Glück gegeben, als die Anerkennung , die
man meinen beiden letzten Büchern gewährte .
Die drückende , verbrauchte Luft in dsn Waren¬
häusern, das ungleich verteilte, allzu grelle Licht,
die ohne Pause hin und her strömenden Men¬
schen, die vielen Treppen ermüden mich zwar
sehr und erhöhen nicht meine Kauflust, aber ich
kaufte damals doch häufig in dem Warenhause ,
um meine liebe Freundin an der Arbeit zu sehen.
Denn ich empfand eine innige Freude , wenn ich
sah , wie sie mit immer freundlichem Gesicht, mit
kurzen, sicheren Bewegungen der Hände dis
Kunden aus allen Ständen bediente , oder wenn
sie sich auf die Zehenspitzen stellte und die Arme
hob , um einen Karton vom Regal zu nehmen,
so daß sich ihr schlanker , biegsamer Körper
straffte.

So ging ich eines Abends zwischen den ein¬
zelnen Ständen des Warenhauses umher, häufig

stehen . Das Rechtsmittelverfahren muß derartig ge¬ordnet sein, daß - er Steuerpflichtige nacheinander
mindestens zwei Rechtsmittelinstanzen anrufen kann
und daß ihm die Möglichkeit offensteht , entweder die
endgültige Entscheidung eines obersten Verwaltungs -
gerichts oder einer einem obersten Verwaltungs¬
gerichte gesetzlich gleichgeordneten Rechtsinstanz her¬
beizuführen oder die Mage im ordentlichen Rechts¬
weg zu erheben. _

Arbeitspensum -es Reichstags. Die Reichs¬tagsferien gehen ihrem Ende zu . Dem in einigen
Wochen wieder zusammentretenden Reichstagwerden neben dem Etat an großen Gesetzendie Regelung der Sonntagsruhe im Handels¬
gewerbe und eine Novelle zur Gewerbeordnung ,betreffend das Gast - und Schankwirtschaftsge¬werbe zugehen, während die übrigen zugedachtcn
Entwürfe mehr zu den kleineren Entwürfen ge¬hören , wie das Eisenbahnhaftpflichtgesetz , das
Luftrechtgesetz , das Altpensionärgesetz u . a. Aller¬
dings ist der Reichstag aus dem Frühjahr nochmit Vorlagen überlastet, die ihn noch geraumeZeit in Anspruch nehmen dürften . Erinnert seian das Postscheckgesetz , das Konkurrenzklausel¬
gesetz , das Jugendgerichtsgesetz, das Petroleum¬
monopolgesetz und das Spionagegesetz , Erbrechtdes Staates . Vorbereitet werden bezw . sind das
Reichstheatergesetz , Verbot des Waffentragens ,
Kaligesetznovelle , Konzeffionierung der Buch¬
macher , Regelung der Arbeitsverhältnisse der
Rechtsanwaltsgehilfen , Errichtung eines Kolo¬
nialgerichtshof, die Unfallfürsorge im öffentlichen
Dienst, die Beschaffung von Hilfsrichtern beim
Reichsgericht , Einschränkung des Hausierhandels,
Neuverteilung der Zollentschädigungen für die
Bundesstaaten , Retchsbeamtengesetz betr . Wieder¬
aufnahme eines Disziplinarverfahrens .

Mische MM.
Aus der Zeitungswelt.

* Konstanz , 9 . Ott . Einen Rekord im Verbrauch
von Redakteuren dürfte unstreitig das Konftanzer
Fortschrittliche Organ, die „Neue Konftanzer
Abendzeitung " erreicht haben . Seit dem 1 . Ja¬
nuar 1911, als die Aktiengesellschaft ins Leben trat ,
sind an dem Matt nicht weniger als 8 Redakteure
tätig gewesen .

Landtagskandidaturen .
* Offeaburg, 9 . Okt. Die nationalliberalen Ver¬

trauensmänner haben einstimmig beschlossen , den
Bürgermeister von Goldscheuern , Marzlufs , als
Kandidaten für Offenburg - Kehl auszustellen .
Herr Marzlufs hat die Kandidatur angenommen, sie
wird von den Anhängern der Fortschrittlichen Bolks-
partei unterstützt werden. Der Bezirk war bisher im
Besitz des Zentrums .

* Mosbach, 9 . Okt . Von einer nationalliberalen
Vertrauensmännerversammlung wurde Landgerichts¬
rat Deimling von Mosbach einstimmig als Kandi¬
dat für Buchen - Eberbach - Mosbach aus¬
gestellt. Die Kandidatur wird von den Fortschritt¬
lern unterstützt werden. Der Wahlkreis war von dem
Zenttumspfarrer Knebel vertreten.* Radolfzell, 9. Okt. Der volksparteiliche Kandidat
des Bezirks Konstanz-Ueberlingen, Justizsekretär Bohl,
hat, den Bedenken , die nach § 36 der badischen Verfas¬
sung gegen seine Wählbarkeit bestehen , Rechnung
tragend, seine Kandidatur zurückgezogen . , An seine
Stelle wurde einstimmig Hauptlehrer Icheph Dietrich
in Güttingen als Kandidat proklamiert.

Die baiüsche Aentrumsparkei
hielt am Mittwoch in Offen bürg im Hotel
„Union" eine Sitzung des Zentralkomitees ab, der am
Nachmittag eine erweiterte Sitzung zur Beratung
wichtiger Parteiangelegenheiten mit Kandidaten und
Vertrauensmännern der Partei folgte .

Aus Laren.
Amtliche Mitteilungen .

Aus dem Slaaksanzeiger.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat

geruht, den ObereisenbahnsekretärOtto Umminger
in Königsbach zum Oberstationskontrolleur zu crnen-

angestoßen von den sich Vordrängenden und die
scheinbar gleichgültigen Blicke der Verkäufe¬
rinnen auf mir fühlend. Da hörte ich aus den
oberen Etagen Lärm , Leute strömten breit, ge¬
räuschvoll und mich beiseite stoßend , die Treppen
herab . Mehrere schrille urd auspeitschende
Stimmen riefen „ Feuer ! "

. Die Gesichter der
Menschen nahmen einen gespannten Ausdruck
an . Man drängte sofort zu den Türen mit weit
vom Körper abgespreizten Ellendogen, die Kin¬
der schrien und wurden zu Boden gestoßen . Die
Angestellten drängten aus ihren Ständen hervor.

Der Besitzer des Warenhauses , ein Mann mit
kräftigem Schnurrbart , etwas gebogener Nase
und scharfen , energischen Augen, die von star¬
ken Brauen umsäumt waren , sowie die elegant
gekleideten Geschäftsführer waren auf Tische ge¬
sprungen und suchten die durcheinanderströ¬
mende, stöhnende, schreiende Menge in Ordnung
zu halten . Sie riesen unaufhörlich: „Erst die
Kundschaft herauslassen, die Angestellten ver¬
lassen durch den Personalausgang das Lokal ! "

! Meine Freundin bediente in der zweiten
Etage , ich konnte natürlich nicht gegen die mir
entgegendrängende Mengt ankämpfen, um zu
ihr zu gelangen ünd ihr zu helfen . Deshalb
schob ich mich langsam zum Ausgang vor und
gelangte auf den Platz vor dem Hause . Da stand
schwarz eine ungeheure Menge , Polizisten
drängten laut rufend die Menschenmassen zurück,aus dem Dach und den Fenstern der oberen Elo¬
gen quoll Rauch und bisweilen drängten kleine
Flammen hervor.

Ein schrilles Klingeln und rasselndes Rollen
ertönte , die Feuerwehr kam auf ihren Auto¬
mobilwagen . Die bleichen und abgespannten
Gesichter der Feuerwehrmänner glänzten aus
dem Schein der Fackeln , die einzelne von ihnen
hielten, orangerot : ruhig faßen die Leute aufden rettungbringenden Wagen . Als die Wagen
hielten, sprang man schnell ab , kurze Rufe er¬
tönten , graue Schläuche wurden an den vier¬
eckigen Oesfnungen der Wasserleitungskanäle be¬
festigt. Die Schläuche quollen aus, Männer

I neu und den Bezirksarzt Medizinalrat Edmund Fried-
j rich Kamm in » retten nach Bruchsal zu versetzen.

Mit Entschließung Grofch . Generaldircktion der
Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnsekretär Otto
Benz in Mannheim nach Eppingen versetzt.

Es wird eine Bekanntmachung veröffentlicht , die
Bildung der Erhebungs- und Berrechnungsbezirke für
die allgemeine Kirchensteuer der evangelisch-protestan¬
tischen Landeskirche betr.

* Karlsruhe, 9 . Okt. Der Gesamtvorstand des Ver¬
bandes Badischer Grund- und Hausbesitzervereine wird
am Sonntag , den 12 . d . M ., in Karlsruhe zufammen-treten zur Besprechung der Landtagswahlen, der Hypo¬
thekenfrage und der Gemeindebesteuerung .

— Ettlingen, 9 . Okt. Auf gestern abend war der
Bürgerausschuß zu einer vertraulichen Sitzung zusam¬
menberufen. Die von der Kommission für die engere
Wahl vorgeschlagenen 3 Bewerber für den Bürger¬
in e i st e rp o st e n stellten sich vor und entwickelten
ihre Auffassung von den Verufspflichten eines Bürger¬
meisters. Die Aufnahme im Bürgerausschuß war eine
verschiedene . Die Bürgervereinigung konnte sich laut
„Ldsm.

" für keinen der drei Kandidaten entschließen.Sollte eine Einigung unter den Parteien bis Samstag
nicht Zustandekommen , so verliefe die Wahl am Sams¬
tag resultatlos. Es müßte dann ein weiterer Termin
angesetzt werden.

* Söllingen, 9 . Ott . Die 100jährige Ge¬
dächtnisfeier der Leipziger Schlacht soll
sich hier zu einer größeren patriotischen Kundgebung
gestalten . Nach einem Festgottesdienst mit Kirchen¬parade aller Vereine am Morgen , werden am Mittagdie Schüler unter Führung ihrer Lehrer und Me Ver¬eine an einen hochgelegenen Platz ziehen , wo die
Schüler Gedichte vortragen und die GesangvereineLieder singen werden . Zum Schluß wird ein weit¬
hinsichtbarer Holzstoß abgebrannt werden. Der Rück¬
gang soll als Lampionzug erfolgen und an ihn wird
sich ein Bankett in der geräumigen Turnhalle an¬
schließen .

^ Wiesloch , 9. Okt . Im 57 . Lebensjahre isthier Beztrkstierarzt Max Sauter gestor¬ben . Seit 16 Jahren wirkte der Entschlafeneim hiesigen Amtsbezirk. Er stammte aus Stüh -
lingen , wurde 1876 Tierarzt , 1881 Bezirkstier¬arzt in Schopfhetm und 1898 nach Wiesloch ver¬
setzt . Im Bezirk erfreute er sich allgemeinerBeliebtheit .

* Hockenheim, 9. Okt. Hier fuhren zwei Rad¬
fahrer namens Scheck und Schrank auf einemMotorrad zwischen Reilingen und Hockenheimkurz vor dem Ausgang der Stadt in ein ihnen
entgegenkommendes unbeleuchtetes Heufuhrwerkhinein , wobei Scheck schwere, jedoch nicht lebens¬
gefährliche Verletzungen davontrug , währendSchrank nur leichtere Verletzungen erlitt .

— Mannheim , 8 . Okt. In einem Kohlenlager in
Rheinau stürzte ein verheirateter Taglöhner von
Schwetzingen von einer Hochbahn herunter und zog
sich mehrfache erhebliche Verletzungen zu. — Ein 3
Jahre alter Knabe lief kurz vor einem herannahenden
Straßenbahnwagen auf der Kronprinzenstraße in das
Meis ; er wurde erfaßt und ihm das rechte Bein abge¬
fahren. Das Kind wurde in das Allgem . Kranken¬
haus eingeliefert.

— Mannheim , 9. Okt. In der Gießerei der Firma
Heinrich Lanz ereignete sich beim Niederlassen einer
25 Zentner schweren Welle ein tödlicher Unfall.Der Gießer Gehrig geriet unter die Welle und wurde
zusammengedrückt . Kurz nach der Einlieferung ins
Krankenhaus erlag er feinen schweren Verletzungen .

Wieblingen , 9 . Okt . Heute nacht gegen 2 Uhrwurde im hiesigen Postamt ein Einbruch ver¬
übt . Die bis jetzt unbekannten Täter drückten
die Scherben , die sie vorher mit Seife bestrichen
hatten , ein, und erbeuteten in dem zu ebener
Erde gelegenen Zimmer 125.62

) - ( Rastatt , 8. Okt. Beim Rangieren aufeinem Industriegleis wurde ein Pritschemvagen
von einem Güterwagen erfaßt, wobei der Lager¬arbeiter Gg. Walz in Plittersdorf zwischenden Schild des Pritschenwagens und einen Tor¬
pfeiler eingeklemmt wurde . Der Verunglückte
erlitt schwere innere Verletzungen.

hielten sie hoch und Wasserstrahlen entspritzten
in weitem Bogen . Leitern wuchsen gespenstisch
in die Höhe , Axthiebe ertönten , Männer mit
dunklen Helmen turnten in der qualmigen Luft
herum.

Alle Leute aber starrten zu den oberen Etagen
hinauf , wo sich an den Fenstern bisweilen noch
einige Mädchen schreiend und zitternd zeigten.
Diese Mädchen konnten nicht mehr zur Treppe
gelangen , da das Feuer rings um sie wütete ; sie
mußten verbrennen , wenn sie nicht zum Fenster
hinaus gerettet wurden . Da entfaltete man auf
der Straße ein großes , dickes , graubraunes Tuch ,
viele Männer hielten es. Man rief den Mäd¬
chen zu , sie sollten herabspringen . Mnige ließen
sich mit lautem Schrei Lurch die Luft hinab¬
gleiten und kamen teils heil, teils mit zerbrochenen
Gliedern unten an . Andere wagten nicht den
Sprung , sie irrten ins Innere des Hauses zurück
und suchten den Flammen auszuweichen, bis sie
dennoch von ihnen erfaßt wurden . Nur wenige
retteten sich, mit Brandwunden bedeckt , und
stürzten ins Freie , wo sie sofort von Trägern in
Empfang genommen und zur Sanitätswache ge¬
bracht wurden .

Ich hatte mich am Personalausgang ausge¬
stellt und erwartete meine liebe Freundin . Es
mußte ihr , so glaubte ich, ein leichtes sein, sich zuretten . Aber sie kam nicht , und ich erblickte sie
nirgends . Endlich waren alle Menschen in
Sicherheit : wer nun noch im Hause war , mußte
verloren gegeben werden. Ich hoffte , meine
Freundin sei schon bei ihrer Mutter zu Hause .
Deshalb fuhr ich zu den Ellern , die aber wußten
noch nichts von dem Brand . Das Mädchen war
nicht gekommen . Ich raste mit den Eltern zur
Brandstelle zurück, ich fragte in den Hospitälern
nach , niemand wußte von ihr . So suchte ich stets
in Bewegung , aber ohne sonderlich bekümmert
zu sein, die ganze Nacht hindurch. Der Gedanke,
daß sie gestorben sei, konnte sich nicht so plötzlich
in mir festsetzen . Ich empfand deshalb keinen
Schmerz, sondern nur Unruhe ; aber allmählich
wich die Unruhe einer schweren Abspannung , es

_ Erstes Blatt.
* Zell a. H., 9 . Okt . Als der im Zinken Lin -

öach zur Gemeinde Zell gehörige Landwirt
Spitzmüller mit seiner Familie auf dem
Felde arbeitete , wurde in seinem Hause einge¬brochen . Alles vorhandene Bargeld Spitzmül¬lers sowie das der Familienangehörigen wurdeentwendet.

* Triberg , 9 . Ott . Der Verband der Elektri¬
zitätswerke am Mittelrhein hielt am
Samstag seine diesjährige Jahresversammlung hier
ab, an der 26 Herren als Vertreter der Elektrizitäts¬
werke teilnahmen . Im geschäftlichen Teil der Ätzungwurde unter andern, das Protokoll der Frühjahcsvsr-
sammlung in Kaiserslautern genehmigt und beschlos¬
sen, die Winterversammlung im Januar 1914 in
Stuttgart abzuhalten. Ferner wurde die Ein¬
ladung der Stadt Karlsruhe angenommen, gelegentlichder Feier des 200jährigen Bestehens im Jahre 1918
die Frühsahrsversammlung dort abzuhalten. Im tech¬
nischen Teil der Versammlung berichtete Direktor
Eitner vom Städtischen Elektrizitätswerk in Frei¬
burg im Breisgau über die Tätigkeit der Kommission
für gesetzgeberische Fragen der gesamten „Bereinigung
der Elektrizitätswerke" . Ein sehr interessantes Re¬
ferat erstattete Direktor Dr . Laos von den Ober¬
rheinischen Kraftwerken in Mülhausen über die von
- er badischen Regierung vorgeschriebenen normalen
Konzesstvns - und Stromlieferungsverträge der Ueber -
landzentralen in Baden mit Gemeinden. An beide
Referate . schloß sich eine lebhafte Aussprache . Mt
großem Interesse wurden ferner die Mitteilungen vonDirektor Multhauf vom Elektrizitätswerk Rhein-
Hessen in Worms über Erfahrungen im Betriebe von
Ueberlandzentralen ausgenommen. Eine weitere Mit¬
teilung von Direktor Multhauf , daß die seit eini¬
gen Jahren im praktischen Betrieb befindlichen
Quecksiiberdampf -Großgleichrichter zur Umformung
von Drehstrom in Gleichsttom in einem ruhenden
Apparate für Leistungen bis zu 500 Kilowatt sich .
bestens bewährt haben, wie beispielsweise im Elek- !
trizitätswerk in Straßburg i . Elf ., rief große Bestie- -
digung hervor. Es wurde von allen Setten der ^Wunsch nach einem in der Praxis erprobten Oueck- !
silberdampf-Großgleichrichter ausgesprochen , da für ^
einen solchen Apparat, besonders in den Kreisen der '
Ueberlandzentralen und für die Fernversorgung von
elektrischen Bahnen im Anschluß an Drehstromnetze !
ein lebhaftes Bedürfnis schon lange vorhanden ist.Der vorgerückten Stunde wegen mußten 5 weitere
technische Referate auf die nächste Versammlung ver¬
lasst werden. Fast einstimmig wurde zum Schluß der
Antrag des Direktors Dr . Klein vom Städtischen
Elektrizitätswerk Offenbach angenommen, in Zukunft
jeweils einen kurzen Bericht über die Versammlungen
der Presse zur Verfügung zu stellen . ^

d. Lmmendiugen, 9 . Ott . In der Eifenbahnstraße
verunglückte ein noch schulpflichtiger Italiener -
Knabe dadurch , daß er in Abwesenheit seiner Eltern
eine Flasche Brennspiritus auf den Tisch leerte und
die Flüssigkeit anzündete, wobei er sich am Oberkörper,
derart verbrannte , daß er im Krankenhaus starb .

: : Efringe « (Amt Lörrach ) , 9. Okt. In den
von der Reblaus heimgesuchten Weinbergenwird jetzt gründliche Arbeit vollzogen. Alle
Stöcke werden vernichtet. Nachdem nun der
Herbst vorbei ist, steht nach Ser gründlichen Vor¬
behandlung mit Petroleum , Schwefelkohlenstoffund Creosotseifenlösnng nichts mehr im Wege ,um das Vernichtungswerk beenden z» können.— In einer neuen Versammlung des Gemetnde-
rats wurde die Verteilung des «rbar zu
machenden Teiles des Rheinwaldes geneh¬
migt. Jeder nutzungsberechtigte Bürger dürfte
vom neuen Gelände etwa 10 Ar Land bekom¬
men. Die Urbarmachung hat jeder mit Gelände
bedachte Bürger selbst vorzunehmen.

* Riedöschingen , 9. Okt. Das Getretdelager-
Haus Randen ist wegen Seuchengefahr für den
Verkehr geschlossen .

: : ViMnge«, 9. Okt . Die Schwarzwälder
Handelskammer fordert junge tüchtigeLeute auf, sich - er heimischen Industrie , der
Schwarzwälder Uhreniubustrie , zu-
zuwenden, wo es strebsame Arbeiter bald zueiner schön bezahlten Stellung bringen können.
Die Uhrenindustrie im Schwarzwald und die
ihr nahestehenden Industriezweige vermögen
alljährlich eine größere Anzahl tüchtiger junger

war mir alles ferngerückt, die Dinge waren wie
durchsichtig , der Lärm der Straßen klang mir
gedämpft.

Als der Morgen langsam das Schwarz der
Nacht in Grau verwandelte, stand ich vor dem
brenneiDen Hause; Extrablätter wurden verteilt,
der Name meiner geliebten Freundin stand
unter der Liste der Vermißten . Ich wußte nun,
daß sie tot war , ich fühlte es deutlich; sie mußte
da oben erdrückt oder verbrannt sein. Die Be¬
mühungen der Feuerwehr hatten nur in den
unteren Etagen des Hauses Erfolg gehabt , die
oberen Stockwerke mußten preisgegeben werden.
Ein starker Wind hatte sich erhoben, hoch auf
schossen rote Flammen zu den verglimmenden
Sternen , dann quollen wieder unter den Strah¬
len der Feuerspritzen Rauchwolken wie Fon¬
tänen auf . Ich stand auf dem Platze urtter den
Menschen und fühlte nur : sie ist tot . . . , sie ist
verbrannt . . . , ich werde sie nicht Wiedersehen . —
Und ich sah , wie der Wind auf Flammen und
Rauch schlug, und plötzlich stieg in mir der alles
verdrängende Gedanke auf : jetzt weht der Win¬
de droben die Asche des geliebten , zarten Lei¬
bes» den du oftmals hieltest , weit in die Welt .

"
Walter hatte ruhig erzählt und schwieg nun,

die Lider hatten sich ganz über seine großen
Augen gesenkt.

Da sagte einer : „Die Freundin war also wirk¬
lich verbrannt ?"

,Za "
, erwiderte Walter ; „ aber seitdem sitze ich

ungern am offenen Kamine . Wenn ich den
Wind im Kamin höre und sehe, wie die Scheite
auslodern, muß ich immer denken : da weht die
Asche der einst Wirklichen , Lebenden unhaltbar
hinaus in die Welt . Jene , die du allein besaßest,
ist jetzt überallhin zerstäubt, als wäre sie niemals
gewesen . Und dann durchrinnt mich wie ein
roter Segen jener reine Schmerz, der mir in der
Nacht des Brandes versagt blieb .

"
Seine Augen wurden jetzt offen und starrten

in den Kamin , dessen Flammen in seinen Pu¬
pillen flackerten .
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ö^ute auszunehmen und ihnen ein gutes Fort -
^inrmen zu bieten . Für die Vertiefung der
Aruflichen Ausbildung stehen die Großh . Uhr¬
macherschule unö die Großh . Schnitzereischule in
» llrtwangen mit der ihr augegliederten Schrei¬
nereiabteilung zur Verfügung . Unbemittelten
rönnen Stipendien aus einem von der Regie¬
rung uud den Industriellen selbst geschaffenen
Hilterstützungssonds bis zu solcher Höhe gewährt
werde« , datz der ganze Unterhalt und alle son-
^iacn Kosten daraus bestritten werden und der
iunge Mann in die Lage versetzt ist, die Fach¬
schule zu besuchen. Die Schwarzwälder Hau -
rielskammer in Villingen erteilt gerne nähere
Auskunft , welche Wege einzuschlagen sind, um
sich einem der in Betracht kommenden Industrie¬
zweige zuzuwenöen .

Geitzlinge « (Amt Waldshut ) , 9. Okt . Das
Oekonomiegebäude des Landwirts Friedrich
i» bis auf die Umfassungsmauern ein¬
gestürzt . Zu Schaden kam glücklicherweise
ni^

uaud
^ , ^ .Hser wurde Wohu - und

Oekonomiegeväude des Landwirts Karl Sta¬
del vollständig eingeäschert . Die Brand¬
ursache ist unbekannt , der Gesamtschaden wird
auf 18000 ^ geschätzt ._ _

Aus dem Sladkkreise .
Aus der städtischen Straßenbahn wurden im Monat

September im ganzen 1382 593 (1912 : 1248 308) Per¬
sonen befördert. Me Einnahmen beliefen sich auf
119041 -K (108 401 -1t) . Die Zahl der abgefahrenen
Wagenkilometer betrug 302 MO (265918) . Das Er¬
gebnis für das vergangene Vierteljahr ist: 4 010045
11912: 3 679 413) beförderte Personen, 347 180 -1t
,Z19 220 -1t) Einnahmen, 925 970 (800 029 ) abgefahrene
Wagenkilometer .

Beschäftigungsgrad im Monat September 1S1Z nach
dm Rachweifungen der Krankenkassen . Am 1 . Oktober
1913 hatten 22 Krankenkassen der Stadt Karlsruhe
einen Bestand von 43 747 versicherungspflichtigen Mit¬
gliedern (darunter 14 76« weibliche) aufzuweisen. Das
such gegenüber dem 1 . September d . I . 475 männliche
und 299 weibliche mehr, gegenüber dem 1 . Juli d . I .
Ul männliche mehr und 180 weibliche weniger und
gegenüber dem 1 . Oktober 1912 677 männliche und 341
weibliche mehr. St . A.

Konzert . Heute Freitag , nachmittags )44 Uhr, findet
Konzert im Stadt garten statt, ausgeführt von der
Kapelle des Feld-Art .-Regts . „Großherzog" Nr . 14.
Me Leitung hat Kgl . Musikmeister Granzau .

Todesfall. An einem Schlaganfall, den er erlitten
hatte, ist der 2 . Direktor des Lebensbedürfnisvereins
Kabis gestorben . K . hat ein Aller von 52 Jahren
erreicht . Im April nächsten Jahres hätte er sein 40-
jähriges Jubiläum im Dienste des Vereins begehen
können, bei dem er als Lehrling seine Tätigkeit be¬
gonnen hatte . Durch rastlosen Fleiß und große Tüch¬
tigkeit hatte er sich zu seiner Stellung emporgearbeitet.
Das Hinscheiden des angesehenen Mannes erweckt all¬
seitige tiefe Teilnahme.

Der Betrüger , der hier einem Hotelportier unter der
falschen Vorspiegelung, er habe bei einer hiesigen
Bank ein Guthaben , könne dies aber nicht abheben,
weil die Bank am Samstag nachmittag geschloffen sei ,
unter dem Namen Dr . jur . W . JankovOsky ,
Rechtsanwalt aus Warschau , 400 -K cckschwindelte , ist
nun auch in Dresden ausgetaucht . Er gab sich dort
als Ingenieur Eugen Döring aus Boden bei Men
aus und betrog den Oberkellner seines Hotels um 250
Mark , einen Cafökellner um 160 -K und einen Händ¬
ler um 600 -K .

Selbst gestellt hat sich bei der Kriminalpolizei Leipzig
ein 18 Jahre alter Kaufmann von hier unter der Be¬
schuldigung, daß er vom Dezember 1912 bis Juli 1913
einer hiesigen Firma , bei der er in Stellung war, 400
Mark unterschlagen habe .

Festgenommen wurden : ein lediger Fuhrknecht aus
Straßburg wegen Diebstahls eines Herrenanzugs, ein
vom Amtsgericht hier wegen Widerstandes und Be¬
leidigung ausgeschriebener Taglöhner aus Mach, eine
Kellnerin aus Neuding wegen Diebstahls, eine von der
Amtsanwaltschaft Mannheim wegen Betrugs verfolgte
Dienstmagd aus Seesen, sowie ein Ofensetzer aus
Mannheim wegen Fahrraddiebstahls.

Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 10 . Oktober 1913 .
Aeraufkalluugen, Vereise uud VsrWruugeu.

Kothe -ALend. Es sei hierdurch nochmals auf
den (heute ) im Künstlersaale stattfindenden
Liederabend zur Laute von Robert Kothe
Hingewiesen , zu dem noch Karten bis abends
7 Uhr in der Hofmufikalienhandlung Hugo
Kuntz , Nächst , ab 148 Uhr an der Abendkasse im
Künstlerhaussaal zu haben sind. Beginn 8X Uhr
pünktlich .

Colosseum. Man schreibt uns : Leonhard Haskel
wird mit seinem Ensemble heute zwei Novitäten zur
Aufführung bringen und zwar „Das Adoptivkind " ,
Vaudeville in 1 Akt von L . Haskel, Musik von. Artur
Steiner , und die Posse „So 'n frecher Kerl"

. In bei¬
den Stücken wird Haskel in der Haupttolle austteten.
Neben diesen beiden Stücken dürfte nocS der hervor¬
ragende Variete-Teil nicht verfehlen, seine Anziehungs¬
kraft auszuüben. Morgen , Samstag , fällt die Vor¬
stellung aus, wegen einer im Eolosseumssaal statt -
sindenden Vereinsfestlichkeit , Sonntag werden zwei
Vorstellungen gegeben werden, nachmittags 4 Uhr und
abends 8 Ilhr .

Lichtspiele — Mettopol - Kino. Man schreibt uns:
Am Samstag gelangt das kinematographische Meister¬
werk „Die letzten Tage von Pompeji " zur Vorführung.
Die Handlung ist dem weltberühmten gleichnamigen
Roman Bulwers entnommen. Das Schauspiel ist in
32 Abteilungen eingeteilt: es wirken über 3000 Künst¬
ler und Künstlerinnen mit . Die Herstellungskosten
des Fillns bettagen rund Z4 Millionen Mark. Die
Ausstattung und Massenwirkung sowie die historische
Echtheit der Kostüme in diesem Schauspiel isl bisher
unübertroffen . In den Lichtspielen gelangt das Schau¬
spiel täglich in 3 geschlossenen Vorstellungen zur Vor¬
führung . Im Mettopol -Kino finden bei volkstüm¬
lichen Preisen täglich ab 5 Uhr, Sonntags ab 2 Uhr,
Äeichfalls fortwährende Vorführungen des Films statt .
Den Vorverkauf der geschlossenen Vorstellungen in den
Lichtspielen bei nummerierten Plätzen hat die Hof-
musikalienhandlung Hugo Kuntz übernommen.

v . Konzerte im Elefanten. Großer Beliebtheit er¬
freuen sich die Konzerte des „Elite-Damen -Orchesters
Rauscher "

. Flotte Märsche , prickelnde Walzer, eine
Reihe Ouvertüren zu Opern und Operetten, wie auch
Paraphrasen über lustige Volkslieder fesseln di« Zu¬
hörer.

Die Fnlderei - es Karlsruher Lie- erkra «z ver¬
anstaltet am Samstag , 11 . Oktober , einen „Gro¬
ßen Stall " aus Anlaß der Eröffnung des neuen
Hauptbahnhofs . Ein reichhaltiges Programm ,
für das neben anderen guten Kräften auch unser
beliebter Lokalöichter „Romeo " gewonnen wurde ,
ist zusammengestellt . Den Besuchern des Stal¬
les steht ein genußreicher und fröhlicher Abend
bevor . (S . d. Anz .)

v . Männergesangverein Karlsruhe . Am Samstag ,den 11 . Oktober , abends 149 Uhr, findet im großen
Saale der „Festhalle" zur Feier des 30jährigen Jubi¬
läums Fest -Konzert statt unter gütiger Mitwirkung von
Großh . Bad . Kammersänger Jan van Gorkom , Großh.
Bad . Kammervirtuose Julius Schwanzara und Musik-
dir . Georg Hoftnann. Die Leitung der Männerchöre
hat Seminarlehrer Adolf Bernhard .

—o . Arbeikerbildnngsverein. Am Montag hielt
Professor Dr. W . Ehret vor einer sehr großen Zu¬
hörerschaft einen Borttag über : „Das Jahr 1813" .
Der Redner hatte voriges Jahr über „Napoleons
Feldzug nach Rußland " gesprochen , als Fortsetzung
war der diesjährige Vortragsabend gedacht . Er zeigte,
wie - er Preußenkönig und der Staatskanzler Harden¬
berg durch Jorks kühne Entschlußfreudigkeit und die
Begeisterung des Volkes und seiner großen Männer ,wie Scharnhorst und Gneffemm, schließlich zum Bunde
mit Rußland und zum Kriege mit Napoleon fortge -
rifsen wurden . Er schilderte die Ereignisse des schle¬
sischen Feldzuges und die wichtigsten Geschehnisse bis
zur Völkerschlacht bei Leipzig , deren lOOjähriges Ge¬
dächtnis wir in diesen Tagen begehen . Mit einem
Blick auf die Ereignisse von 1814 und 1815 und auf
die neue Zeit schloß der Redner seine außerordentlich
interessante und übersichtliche Darstellung. Die Licht¬
bilder, die einzelne Episoden des Freiheitskampfes be¬
handelten, wie Körners und Eleonore Prohaskas Tod,
Szenen aus der Leipziger Schlacht usw . , illustrierten
den Borttag aufs beste . Die Zuhörer spendeten dem
Vortragenden herzlichsten Beifall . — Am nächsten
Montag wird der Direktor der Fichteschule , I . Metz¬
ger , über „Schule und Elternhaus " sprechen.

SliMdesduch -Auszüge.
Lheaufgebotr. 8 . Oktober : Lauer Schneider

von Büchig, Lokomotivheizer hier, mit Antonie
Hasenfuß von Hohenstadt; Friedr . Fichtner
von hier, Modellschreiner hier , mit Iosefine Kraus¬
mann von Bulach : Georg Schmidt von Werns¬
bach , Architekt hier, mit Elise Schmitt von hier ;
Julius Stöcker von hier, Schuhmacher hier , mit
Barbara Wächter von Eichstätt: Franz Schlager
von Hundsbach , Hauptlehrer in Hundsbach, mit Elsa
Jäger von Lauf ; Josef Groß von Ottersdorf,
Schreiner hier , mit Luitgarde Scherer von Mörsch :
Josef Hurrl « von Ottenau, Maler hier, mit Apol¬
lonia Knörr von Ohlsbach : Josef Vögele von
Rexingen, Schneider hier, mit Luise Beisel von
Mülhausen i . E. ; Mathias Traber von Genderkin-
gen, Monteur hier , mit Luise König von Dürmen-
tingen ; Karl Jörg er von Gamshurst , Blechner hier,
mit Magdalene Baur von Empfingen ; Alfons
Schorb von Oberöwisheim, Kaufmann hier, mit
Thekla Mo lick von Berg.

Eheschließungen . 9 . Oktober : Hermann Goos von
hier , Magazinsarbeiter hier , mit Luise Gehrung
von Stuttgart : Karl Bürkle von Zuffenhausen,
Schlaffer hier, mit Sofie Seitz von Gochsheirn; Ernst
Zimmermann von hier, Schlosser hier, mit Emilie
Reik von Eßlingen.

Todesfälle. 7 . Oktober : Johann Burk hart ,
Glaser, Ehemann, alt 44 Jahre . — 8 . Oktober: Mar¬
garete Mermi , alt 73 Jahre , Witwe des Schreiners
Gottlieb Mernn ; Hedwig , all 1 Monat 19 Tage , Vater
Hektar Furtwängler , Reffender: Mina Zahn ,
all 45 Ähre , Ehefrau des Wirts Gustav Zahn ; Vikto¬
ria Kästner , alt 37 Jahre , Ehefrau des Hilfswei¬
chenwärters Josef Kästner.

Beerdigungszeik und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Freitag , den 10 . Oktober 1913 : 3 Uhr :
Viktoria Kästner , Hilfswärters -Ehefrau , Sternberg¬
straße 4 . — Z44 Uhr : Maria Margareta Mermi ,
Schreiners-Witwe, Augartensttaße 30 . — 145 Uhr :
Johann Burkhart , Glaser, Dorholzstraße 16. —
5 Uhr : Wilhelmine Zahn , Wirts - Ehefrau , Wald-
hornstraße 22.

Ms i« der well oorgehk.
Millionenerbschaft einer Aufwartefrau . In

Wiesbaden vermachte eine kürzlich verstor¬
bene ältere Dame der Ehefrau des Schreiner¬
gehilfen Gibner von hier , die jahrelang bei ihr
Aufwarteöienste verrichtet hatte , ihr Vermögen
von 114 Millionen Mark . Das Testament ist
nach dem Ausspruch von Juristen unanfechtbar .
Der Bruder der Erblasserin hat sich auch bereits
mit einer ihm angebotenen Summe von 300 000
Mark für zufrieö engestellt erklärt .

Ein Imps-Fall . In Dortmund wurde das
Töchterchen des Professors Mirus , des Vorsitzenden
des Impfgegnervereins Dortmund, auf Veranlassung
der Regierung aus dem Städtischen Lyzeum ausge¬
schloffen , weil ein ungeimpftes Kind Gefahren für an¬
dere mit sich bringe . Professor Mirus hat den Staat
und die Stadtgemeinde aus Schadenersatz verklagt .

Line Herzoperation. In Köln wurde einem
jungen Italiener , der sich in selbstmörderischer Absicht
eine Kugel ins Herz geschaffen hatte, durch eine sofort
oorgenommene Operation die Kugel aus der rechten
Herzkammer entfernt . Di« Wunde konnte genäht
werden, worauf der Puls sofort wieder besser zu ar¬
beiten anfing.

Bärenjagd in Tirol. Man meldet aus Inns¬
bruck : Am Annenberg im Ultentale wurde ein drei
Zentner schwerer Bär erlegt .

Todesfall insolge Hungerstreiks. Man meldet aus
London : Im Gefängnis von Bedford ist der
erste Todesfall als Folge eines Hungerstreiks erfolgt .
Ein Mann namens Davis , der zu 15 Monaten
Zuchthaus wegen Diebstahls verurteilt worden war,
verweigerte jegliche Nahrungsaufnahme , ausgenommen
zeitweise Milch . Hierbei wird betont, daß man eine
Anhängerin des Frauenstimmrechts niemals Hungers
sterben ließ .

Ei« zwa«zigfacher Mörder . Der in Chicago
wegen Ermordung einer Tanzlehrerin verhaftete
Harry Spencer ist geständig , zwanzig Morde
begangen zu haben .

Vom Weller.
Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 9. Oktober 1913.
Die gestern über England gelegene Depression ist bis

zur Ostsee weitergezogen . In ganz Deutschland ver¬
ursacht sie trübes, mildes und regnerisches Wetter.
Hoher Druck bedeckt den ganzen Norden, sowie den
Südwesten Europas . Ein Teilminimum über Ober¬
italien hat dort starke Regenfälle gebracht . Aus dem
Steigen des Ortsbarometers kann geschlossen werden,
daß sich die Depression weiter entfernt und wir somit
aus ihre Rückseite kommen ; es ist deshalb veränder¬
liches und kühleres Wetter mit einzelnen Regenschauern
zu erwarten .
Witter angibeobachtungen d .Meteoroio«. Station Karlsruhe.

Orts --Z eit iBarom-
VW

Therm.
is 6

Absol .
Feucht .

Feucht .
inProz .

Wind jHimmel
l

8. Okt . Nach« 9 Uhr 74S.ö ri .s d,4 91 SW j bedeckt
9. „ M« , . 7 . I 747,4 12,8 8,0 75 WSW ! bedeckt
9. . Mittag« « , ! 743,8 15,0 8.3 65 WSW , bedeckt

Höchste Temperatur am S. Olt . >7,2 , niedrigste in der darauffolgenden
Rächt ll,S , Niederschi^ smenge am 9. Okt . früh S. I mm.

Warserftand de- Rheins am s . Okt. sriih.
Sehnftrrinsel ns , gestiegen e , Sehl 220, gefallen 7, Maxau 37h,

gefallen 2, Mannheim 289, gestiegen 3 vm.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 9 . Okt . 1913, 3 Uhr vormittag? .

Stationen : Baro¬
meter

Therm. Ŵindrichtung
Celsius ! und Stärke W-tt -c

Dort« » . 748 F- I2 SW 4 Regen
Hamburg 749 -i- 12 SSW 4 bedeckt
Swinemmrde 751 -t- 12 SSW 4 wolkig
Memel . 750 -t - 1 SO 4 bedeckt
Hannover 751 12 SW 6
Berlin . 753 -i- 12 SW 3 halbbedeckt
Dresden . 756 13 WSW 3 wollig
Breslau . 756 -i- 12 SW 2 bedeckt
Metz . . 758 -t- 11 W 6 wollig
Frankiurt <! ) . . 757 -i- 12 SW 4
Karlsruhe ( ) . . 759 -i- 12 WSW 4 bedvkt
München . 76! -i- « SW S halbbedeckt
Sc,Ly . .
Aberdeen . 759 4 - « NNW 2 heiter
Ile d-Aix 76l -i- is WSW 3 halbbedeckt
«aris . . 760 -t 11 SW 2 heiter
Wissmgen . 755 is W 8 halbbedeckt
Helder . 750 13 W 8 wolkig
Thorshavn 764 -1 « OSO 4 bedeckt
Seydissjord 764 -i- 2 Stille Wolkenlos
Christümsun 762 -t 2 O 2
Sk- gen .
Kopenhagen 748 -i- o WSW 3 Nebel
Stockholm 758 -i- s O 8 bedeckt
Haparanda 76 ! — 6 R 2 wolkenlos
Archangelsk —
Petersburg 763 — 2 N I wolkenlos
Riga . . 757 -t 2 ONO 2 Regen
Warschau 75 ! -i- 12 SSW 2 bedeckt
Wien . . 759 -r- 12 O3
Rom . . 758 -i- 21 SO 3 wollig
Florenz . 758 -i- is SW 3 bedeckt
Lagliari . 759 -i- 20 RW ö wollig
Brindisi . 761 -t 2l SO » bedeckt
Triest . .
Lngons . 758 -i- io N I wolkenlos
NiM, . . —
Biarritz . 762 -i- 11 OSO 3 wolkenlos
SäntiS . 56 ! — 4 WSW 4 Nebel
Zugspitze . 528 — 6 RW S "

Ein treuer Freund
ist Goldes wert. So auch Scotts Emulsion ffür die
Kleinen und Heranwachsenden . Regelmäßig genommen
hält sie die Must wach, unterstützt die Bildung der

E mu ljion
Muskeln und Knochen , kurz , sie Wirkt
vorteilhaft auf die ganze Entwicklung
rin . Somit ist Scotts Emulsion für
die Jugend im besten Sinne ein
Freund und Helfer.
« rhalt- ca. : Lebertran lk0,0, Glyzerin
iS/). nuteqchoSphortgs. « all 4Ü>, unterpüos -
phorigs. Natron r.0, Tragant S,0. arab .
Summt 2.0, Waffel I2S.0, Alkohol II,».
Mmt -.Mandel- u. Sanltherinölje 2 Tropfen

Keiner Fenillelo«.
m . Napoleon HI . — ein Holländer? Daß Victor

Hugo nicht nur ein großer Dichter , sondern auch ein
helläugiger Journalist gewesen , hat bereits der vor¬
liegende Band seiner „Ottosss Vues "

, der eine Anzahl
seiner unveröffentlichten Tagebuchaufzeichnungen ent¬
hält, zu Genüge erwiesen . Ein zweiter Band dieser
Auszeichnungen wird im November erscheinen. Der
„Temps " ist in der Lage , schon heute einige Proben
daraus zu veröffentlichen , darunter die folgenden inter¬
essanten Aufzeichnungen , die Victor Hugo unter dem
l . Januar 1849 über Louis Bonaparte , den späteren
Napoleon III ., niederschrieb : „Trotz aller möglichen
guten Absichten und ungeachtet des Vorhandenseins
einer gewissen Gabe von Intelligenz und Gewandtheit
kann ich mich der Furcht nicht erwehren, daß Louis
Bonaparte seiner Aufgabe nicht gewachsen ist . Für
ihn sind Frankreich, das Jahrhundert , der neue Geist ,
die dem Boden und der Zeit^poche entsproffenden
Ideen ein Buch mit sieben Siegeln . Er sieht ohn« Ver¬
ständnis den sich regenden Geist , die Ereignisse , die
Menschen, die Dinge und die Gedanken . Er gehört
eben dieser Kategorie von Unwissenden an , die man
Fürsten nennt , und gleichzeitig der Klasse von Frem¬
den, die auf den Namen Emigranten hören. Für einen,der ihn aufmerksam bettachtet, erscheint er eher als
Patient wie als Herrscher . Bon Bonaparte hat er
nichts, weder das Gesicht, noch die Art sich zu geben .
Er ist wahrscheinlich auch gar kein Bonaparte . Wenn
man sich die lockeren Sitten der Königin Hortense ver¬
gegenwärtigt, und wenn man die kritischen Daten be¬
rechnet, so kommt man ohne weiteres auf den Admiral
Verhuell . Die Königin Hortense hat sich von dort den
derzeitigen Präsidenten der Republik mitgebracht .

"
, „Er

ist ein Erinnerung an Holland"
, sagte mir neulich

Alexis de Saint -Priest . Louis Bonaparte besitzt in
der Tat das kalte Blut und das Phlegma des Hollän¬
ders . Von Paris weiß er so wenig, daß er mir das
erstemal , das ich ihn sah, sagte : „Ich habe lange nach
Änen herumgesucht und war in Ihrer alten Wohnung.Was ist denn das für ein klavs cles Vosges? " —
„Das ist die klave koMe .

"
„So "

, sagte er , „ ist das
ein alter Platz? "

Treitschke über akademische Unabhängigkeit. Dem
nächstens erscheinenden zweiten Bande der Briefe
Treitschkes (herausgegeben von M . Cornicelius)entnimmt die „Tägliche Rundschau " einige Briefe, die

werttoll« Beiträge zur Kenntnis des großen Historikers
darstellen , so auch ein Schritten , das Treitschke nach
seiner ersten Leipziger Vorlesung seinem Vater sandte .
Es lautet: "

„Leipzig , 24/1 59 .
Mein lieber Vater ,

. . . . Heute versteht sichs von fettst, daß ich einige
Zeilen schreibe, denn ich habe soeben meine erste Vor¬
lesung über deutsche Verfassungsgeschichte seit dem west-
phälffchen Frieden gehalten. Ich bin diesmal weit zu¬
friedener mit mtt als nach meiner Probevorlesung, und
wenn ich fleißig bin und besonders wenn ich erst an¬
fangen werde mich auf dem Katheder heimisch zu füh¬
len , so wird es leidlich gehen . Ich hatte über 20 Zu¬
hörer, also weit mehr als ein junger Docent für den
Anfang erwarten kann . . .

Noch einige Worte auf Deine Bemerkungen über
mein Verhalten der Regierung gegenüber. Ich
danke Dir aufrichtig dafür ; sie haben mir im Wesent¬
lichen nur das bestätigt, was ich erwartete . Dennoch
mußt Du mir die Behauptung verzeihen , mein lieber
Vater, daß die Stellung akademischer Lehrer
eine andere ist , als Du meinst . Ich habe als akade¬
mischer Lehrer nicht blos das Recht , sondern auch die
ausdrückliche Pflicht, Nichts Anderes zu lehren als
meine müle wissenschaftliche Ueberzeugung ohne jede
Nebenrücksicht. Durch diesen Grundsatz , daß Männer
von den verschiedenen politischen und religiösen An¬
schauungen ihre Meinung frei und ungehindert
aussprechen dürfen — dadurch allein find unsre prote¬
stantischen Universitäten groß und ein Stolz der Na¬
tion geworden. Gebunden bin ich allein durch das
Gesetz , und ich halte es für überflüssig zu versichern,
daß ich dies nie übertreten werde. Auf etwaige Mei¬
nungen der Regierung darf ich keine Rücksicht nehmen;
noch mehr, ich kann es gar nicht , aus dem einfachen
Grunde, weil ich sie nicht kenne. Was denkt denn die
Regierung über das heilige römische Reich deutscherNation , dessen Geschichte ich jetzt meinen Zuhörern ver¬
trage? Ich weiß es wahrlich nicht , ich weiß auch gar
nicht, woher ich diese ihre Meinung erfahren sollte. Es
ist also reiner Zufall , wenn ich im Verlaufe der Vor¬
lesungen Meinungen äußern sollte , die der Regierung
nicht gefielen ; und sollte man mich deßhalb von der
Universität entfernen, so könnte ich nur sagen : der
Conflict ist wider mein Wissen und Willen entstanden .
Jndeß glaub'

ich dies nicht : ich habe mir die Sache
überlegt und finde jetzt, daß Weinligs Vermuthungen
über die Bedenken des Ministers keineswegs sicher und

die düstern Vorhersagungen, welche mir neulich ein
hypochondrischer Professor machte , ganz bestimmt zu
schwarzsichtig sind. Ich glaube, ein Mann von meiner
politischen Richtung kann hier nicht auf Begünstigung
rechnen , aber es wird seiner akademischen Thätigkeit
auch Nichts in den Weg gelegt — und mehr verlange
ich nicht . . .

Zum Ueberfluß will ich Dir noch die Versicherung
geben, daß ich auf dem Katheder sehr vorsichtig sein
werde , nicht aus Rücksicht auf die Regierung, sondern
aus Rücksicht auf meine wissenschaftlichen Pflichten.
Ich bekenne mich zu der Meinung , die freilich heute
weder oben noch unten sehr gern gesehn wird, daß die
Wissenschaft niemals Parteffache sein darf ; und
ich weiß aus meiner eignen Studentenzeit , wie oft die
Zuhörer Aeußerungen ihrer Lehrer mißverstehen und
auf die Spitzen treiben . Ich bin mir der ganzen Schwere
dieser Verantwortlichkeit bewußt, sie ist für mich als
den jüngsten hiesigen Docenten ganz besonders ernst .
Du siehst, lieber Vater, ich weiche in den Motiven mei¬
nes Verhallens wesentlich von Dir ab, aber in den Re¬
sultaten stimmen wir vielfach überein. Und ich hoffe,Du sollst hierin keine Ursache haben mit mir unzufrie¬
den zu sein . . . Die Besuche bei den Professoren waren
eine sociale Tortur ohne Gleichen . . . Tausend Grüße
an Alle und meinen besten Dank an Mama .

Heinrich .
"

H Der eigentliche Gründer der japanischen Marine .
Es dürfte wenig bekannt sein , daß die Gründung der
japanischen Marine auf die Holländer zurückzuführen
ist . Diese rüsteten im Jahre 1597 eine kleine Flotte
aus , di« den äußersten Orient erforschen sollte . Der
erste Steuermann eines dieser Schiss« war ein Eng¬
länder namens Adams. Von den fünf Schissen , die
in einem holländischen Hafen die Anker gelichtet
hotten , kam nur ein einziges in Japan an , und zwar
das, auf dem sich der Steuermann Ndams befand.
Die Bemannung wurde gefangen genommen . Bald
darauf aber , berief der Mikado den Steuermann , der
ihm als ein intelligenter Mann bezeichnet worden war,
an seinen Hof . Adams wurde sehr bald eine wichtige
Persönlichkeit in Japan . Er unterwies die Japaner
im Bau von Schiffen nach europäischem Muster un-
bewährte sich so sehr, daß man ihm die Rückkehr nach
seiner Heimat nicht gestattete . Obwohl er bereits in
England verheiratet war , heiratete er doch eine jung«
Japanerin und oermachte , als er 1628 starb, sein
großes Vermögen seinen beiden Frauen . Dieser
Adams war der wahre Gründer der japanischen
Marine .

m . Der ..allmächtige " Cetil Rhodes. Cecil Rhodes,der gewaltige Gründer Rhodesiens , den die Welt sichals einen furchtbaren Menschen- und Millionenfreffer
vorzustellen pflegt , war in Wahrheit eine grundein¬
fache und gütige Natur . Die Neger, die er bekriegtund unterworfen hatte , liebten ihn wie einen Vater .
Bezeichnen - für diese Verehrung ist folgender Vor¬
gang : Eines Tages kam im Matopposlande eine Schar
Eingeborener ins Lager, um Rhodes um Erlaubnis
zu bitten, einen Missionar hängen zu dürfen , der vor
kurzem sich bei dem Stamme niedergelaffen hatte . Aus
Rhodes' Frage, was der Missionar denn so Schlim¬
mes verbrochen habe , antwortete der Häuptling : „Er
erklärte uns, daß er im Namen des höchsten Herrn der
Erde zu uns rede und fügte hinzu, daß dieser Herr
noch mächtiger sei als selbst Umlanule M ' Kunoji. Die¬
ser Umlanule M ' Kunoji war nämlich der Name , den
die Eingeborenen Cecil Rhodes beigelegt hatten . Die.
Kühnheit des Missionars, ihnen einreden zu wollen,
daß es noch etwas Höheres in der Welt als Cecil
Rhodes gäbe , war in ihren Augen eine Gottesläste¬
rung so schwerer Art , daß sie nur mit dem Tod ge¬
sühnt werden konnte .

Hj: Ein englischer Salomo. Es ist bekannt, daß die
englischen Polizeirichter bei der Ausübung ihres
schweren Amtes häufig Proben eines guten Humors
an den Tag zu legen wissen und ihre richterlichen Ent¬
scheide gemeinhin weniger nach den Buchstaben des
Gesetzes als vielmehr nach dem gesunden Menschen¬
verstände und nach ihrem Herzen fällen. Das zeigte
ein Fall , der sich jüngst vor einem Londoner Polizei¬
gerichtshof zugettagen hat. Zwei Streitende erschie¬
nen vor dem Mann - es Gesetzes. Der eine behauptete,dem andern eine diamantengeschmückte Krawatten¬
nadel für 40 Mark verkauft zu haben , ohne jedoch den
Kaufpreis jemals erhalten zu haben. Der andere be¬
stritt zwar den Kauf nicht, behauptete aber, nur 20
Mark als Kaufpreis vereinbart zu haben, und über¬
dies hätten sich die Diamanten Äs minderwertig her¬
ausgestellt . So ging es hin und her. Anschuldigun¬
gen flogen hinüber und herüber. Da unterbrach der
Richter die beiden Kampfhähne plötzlich und fragte den
angeblichen Käufer der Nadel : „Haben Sie die Nadel
bei sich? " — „Jawohl , Herr Richter, " war die Ant¬
wort, und gleichzeitig überreichte er ihm das 6orpus
äslioti . Der Richter nahm es in Empfang und —
gab es dem Kläger , um dann kaltblütig dem Gerichts¬
diener den Auftrag zu erteilen , die nächste Sache auf¬
zurufen. Man kann sich die verdutzten Gesichter der
beiden Streithähne vorstellen .
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1655 . einfaches stleick aus rostbraunem wollsiokk
mit kinsstz aus gelbem woststotk. Drapierter

Liderttzgiittel.

/

Die Pelzmode .
ES ist ein Glück für die den wandel¬

baren Idealen der Mode nachstrebenden
Damen , datz unvermutete Revolutionen, die
ein paar geniale Schneiderköpse zuwege
bringen, oft das Unterste zu oberst kehrenund das bisher Wertlose zu höchstem An¬
sehen bringen. Hält eine solche Rang¬
erhöhung aber durch ein paar Saisons an,dann kann man es erleben, datz auch eine
Verschiebung der Preisverhältnisie eintritt,die in dem eigentlichen Wert der betreffen¬
den Sache durchaus nicht begründet scheint.So weisen jetzt schon die Preise für ge¬
wöhnliche Uichse, für Katzenfelle, für die
australische Ratte und andere kleine Nage -
tiere, die alle Lieblinge der Mode geworden
find, eine Höhe auf, die man sonst nur bei
den Edelpelzträgern gewöhnt war . Vom
Breitschwanz und Hermelin, deren Namen
heute wie eine alltägliche Sache in jeder¬manns Munde find, erzählt man sich Preise,die ans Fabelhafte grenzen. Trotzdemwerden ganze Kleider und große Mäntel
aus diesem kostbaren Pelzmaterial geschnittenund von so vielen Damen getragen, daß
man über die Popularität einer so kostbaren
Sache staunen muß . Oder geht es im
Grunde dabei mit ganz natürlichen Dingen
zu ? Der Industrie ist es ja gelungen, die
feinsten Pelzarten durch billigere Sorten
täuschend zu imitieren, so daß es manch¬mal kaum dem Kenner auf den ersten Blick
möglich ist, echt von unecht zu unterscheiden .
Ein Trost für die Damen , die nicht in
Luxuspelzwerk ihre Kapitalien anzulegen
beabsichtigen , dennoch aber gern auf der
Höhe sein möchten . Neben Breitschwanz hatder kleine Maulwurf im Modewerte den
zweiten Platz und ihm stellt sich in dieser
Saison der Helle Iltis gleichwertig zurSeite . Alle Füchse behalten die Beliebtheit,die sie schon durch mehrere Saisons wachsend
begleitet hat. Sie werden an Stelle der
etwas vernachlässigten StolaS auf der Straße ,im Theater als Schutz gegen die Zugluft,und wenn sie weiß oder schön hellgelb find ,
auch im Ballsaal getragen. Man garniertdamit die großen molligen Taschenmuffenund bringt sie als Schmuck auf Mänteln
und Jacken an. Vielfach werden auch wieder
Pelzkragen den Jacken fest aufgearbeitet und
dazu die passenden Muffen getragen. Die
Formen der letzteren find zum Teil großund flach . Daneben
erscheinen aber auch
schmale röhrenartige
Rollen und großerunde Muffen, wie
sie uns noch von
Mutter oder , wenn
wir sehr jung sind,von Großmutter her
in der Erinnerung

first) . Eine große Rolle wird
in diesem Winter auch der
Pelzbesatz spielen . Es gibt fast
kein Modell-Kleid , an dem nicht
wenigstens ein schmaler Strei¬
fen angebracht wäre. Pelzdient den abstehenden kleinen
Tuniken, den Jackenschößen und
dem Blusenausschnitt als Um¬
randung und wird als Hut¬
schmuck in Gemeinschaft mit
Federn verwendet. Bei dieser
allgemeinen Bevorzugung alles
und jeden Pelzwerks, ob echt,ob unecht, kommen auch die
pelzartig gewebtenStoffe, aus
denen man Mäntel und ganze
Kostüme arbeitet, und die an
Leichtigkeit und Schmiegsamkeit
fast an Samt heranreichen, auf
ihre Rechnung . Neben den
schwarzen Astrachan -
und Breitschwanz¬
stoffen existieren noch
eine ganze Reihe an¬
derer farbiger und
weißer Plüscharten,die, je nach dem Fell,das sie imitieren,

Maulwurfsplüsch,
Hermelinplüsch usw .
genannt werden. Sie
find besonders für
Kinder- und Mäd¬
chenmäntel sehr be¬
liebt . Ein Kragen
und Müffchen aus
echtem Pelz erhöht
die Eleganz.

Margarete .

1612. Damenbtuse aus
mit weißer

Unsere Modelle.
1655 . Einfaches Damenkleid. Dies

Modell zeigt eine neue Variation des mo¬dernen einfachen Kleiderstils für den Winter.An der Bluse kommt der aus dunkelgold -
gelbem Stoff gewählte Westeneinsatz mit
Stehkragen und schwarzem Tüllschleifchen
gut zur Geltung . Die ausgeschnittenen
Blusenteile sind der Weste fest aufgestepptund schließen wie diese vorn unter dem
Knopfbesatz . Breite Achseln und langeAermel. Die vier Bahnen des glatten Rockes
begegnen sich vorn und hinten mit Keller¬
nähten, an den Seiten mit ausgebügeltenNähten. Man braucht zum Kleide etwa :3.50 m Stoff von 1,20 m Breite, zur Weste40 cm Stoff von 1 m Breite, zum Gürtel
50 cm Seide, 20 Keine, 1 großen Knopf.

- 1653 . Nachmittagskleid aus Samt .
Zu dem ganz in Dunkelgrün gehaltenenKleide hat man die Weste aus „ Affenhaut"in gelbbrauner Farbe gewählt. Zum Schal¬
kragen und dem breiten Gürtel ist Ramogö-
Seidenstoff verarbeitet worden. Grün
schillernde Knöpfe mit gepaspelten Knopf¬
löchern garnieren den tunikaähnlichgekürzten
lleberschlag des Bierbahnenrockes. Brette
Achseln mit langen Aermeln. ErforderlichesMaterial etwa : 4,25 m doppeltbretter Samt ,80 cm Ramagästoff von 60 cm Breite, 4V cm
Affenhautstoff , 5 große, 6 kleine Knöpfe ,1 .50 m Batiftfutter .

1612. Dameubluse . Seide im modernen
Terrakottaton , Tango genannt , ist au dieser
Bluse mit weißem Panne garniert worden.Dem gleichartig geschnittenen Batistfutter istder Tülleinsatz und Stehkragen aufgearbeitet.Der Oberstoff ist ebenfalls unabhängig für
sich verarbeitet und mit Kragen und Revers
versehen und wird dann erst dem Futter
aufgebracht, das vorn in der Mitte schließt.Der durchsichtige Einsatz und die Bordertelleder Bluse werden öbergehakt. Matettal :3 m Seide , 75 cm Panne , 20 cm Tüll,1 Dutzend Knöpfe , 1,50 m Battfifutter .

1610 . Festkleid für das Atter vo«
14—16 Jahre «. Aus zweierlei Stoff ge¬arbeitet, kommt diese Form am besten zurWirkung, und zwar aus leichtem für die
gekrauste Bluse und den bauschigen Rockteil
und aus schwererem abstechenden Stoff
für den ausgebogten Rockansatz, die runde
Passe und den Aermelbesatz . Breite Achseln

und halblange Aer¬
mel. Den Leinen
runden Ausschnitt
füllt eine rund ab¬
genähte Spitze . Rock
und Bluse sind durch
den mit Einschnitten
versehenen Gürtel,
durch den seidenes
Band gezogen wird,verbunden. Rückenschluß. An
Matettal : 2,50 m Wollstoff von
1,10 m Brette, 1 m Samt von
1,10m Breite, 50 cm Tüllspitze ,2 m Band, 1,25 m Batistfutter.

1634 und 1636 . Zwei ein¬
fache DameurScke. Der Rock
mit schmaler Borderbahn
hat über die Hüsten laufende
Nähte. Die Hinterbahn tritt
eingekraust in die Gürtelspange.
Der zweite Vierbahnenrock
mit schottischer Garnitur hat
einseitigen lleberschlag mit
Knopfbesatz . Jeder Rock er¬
fordert ungefähr: 2,50m Woll¬
stoff von 1,20 m Brette und
die ersichtliche Anzahl Knöpfe.

1606. Ueberziehschürze. Die
praktisch eingerichtete Schürze
kann man wie ein Kleid über

den Kopf ziehen und
ist damit schnell für
eilige Besorgungen
zum Ausgehenfettig.
Sie kann aus Wasch¬
stoff oder Nlpakka
gearbeitet werden.
Die Schürze besteht
aus Bluse und Rock¬
teil, die beide durch
den Gürtel fest mit
einander verbunden
sind und Rückenschlutz
haben. Man braucht
zur Schürze: 3,50 m
Stoff von 60 cm
Breite, 50 cm Besatz¬
stoff für die Blenden,6 Knöpfe .

u

1653 . DachmittagskleiS
mit Mrtrl und steverr

Ulest« aus

aus äunkelgrünem Samt
aus rsmagierter Seiäe.
Menhsut.

tangolsibiger Seiäe
Karnitur.

L 8
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1610. st!eilt mit gekrauster Muse unä
neuem stock aus vlollstotl unä Samt tvr

Määchrn von 14 —Ib Mir ».
1634. praktischer vsmenrock aus Wollstoff mit

eingekrauster lsinterdsdn .
1636 . Oirrdrhnenrock mit schottischer Ssrnitur

für Damen .

1606 . llebeiriehschürre mit geschlossenem
stocktest unä ausgeschnittener Muse Mr

wirtschaftliche Damen .

Julius AlSli88, Ksrkruke
Ln go-o » . Ln «iütsil .
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Gerichkssaal.
Schwurgericht .

7. Meineid .
-i- Karlsruhe , 9 . Okt . Die Geschworenen beschäf¬

tigte heute wiederum eine Anklage wegen Meineids.
Diese richtete sich gegen den Ziegeleiarbeiter Friedrich
Schwab aus Kuchhart. Den Vorsitz führte Land¬
gerichtsrat Guttenberg . Anklage -Vertreter war
Staatsanwalt Dr . Weiß , Verteidiger Rechtsanwalt
K ä p p e l e .

Der Angeklagte war zuletzt in Bischweier in der
Ziegelei der Firma Degler L Sohn in Rastatt beschäf¬
tigt, wo er zusammen mit seinem Vater in Arbeit
stand. Geschäftsführer dieses Unternehmens war der
Verwalter und Ziegelmeister Reinack . Dieser lieh sich
wiederholt Mißhandlungen der ihm unterstellten gali-
zjschen Arbeiter zuschulden kommen , insbesondere wie¬
der am 27. Oktober . Damals schlug er dem Arbeiter
Romanowsky mit einem Ziegelstein auf den Mund
und stieß ihn damit ins Gesicht, so daß dieser Arbeiter
verschiedene blutende Quetschwunden davon trug . Ro¬
manowski ließ sich eine derartige Behandlung nicht
gefallen, und erstattete Anzeige. So kam es, daß der
Ziegelmeister Reinack aus Bischweier sich am 15 . De¬
zember vor dem Schöffengericht Rastatt wegen Kör-
ververletzung verantworten mußte . Unter den Zeu¬
gen , die damals in dieser Strafsache vernommen wur¬
den , befand sich auch der heutige Angeklagte , Ziegelei¬
arbeiter Schwab. Er wurde eidlich vernommen und
gab an , daß Romanowski sich selbst verletzt habe , in¬
dem er zufällig mit seinem Gesichte an einen Back¬
stein gestoßen sei . Die Angaben anderer Zeugen be¬
kundeten das Gegenteil und sagten aus , daß bei dem
geschilderten Vorgang eine Mißhandlung vorgekom¬
men sei . Da anzunehmen war , daß Schwab, um den
Ziegelmeister aus der für ihn unangenehmen Sache
herauszuhelfen, unter seinem Eide unwahre Angaben
gemacht hatte, wurde gegen ihn eine Anklage wegen
sNeineids erhoben.

Nach dem Wahrspruche der Geschworenen wurde
der Angeklagte des fahrlässigen Falscheides schuldig be¬
funden und mit 6 MonatenGefängnis , ab¬
züglich 2 Monate Untersuchungshaft, bestraft.

8. Tlotzuchksversuch.
Unter Ausschluß der Öffentlichkeit gelangte in der

heutigen Nachmittagssitzung des Schwurgerichts unter
dem Vorsitze von Landgerichtsrat Guttsnberg die
Anklage gegen den Schlosser Stefan Stöfs er aus
Ottenau wegen Notzuchtsversuchs zur Verhandlung.
Die Staatsanwaltschaft wurde wiederum durch Dr .
Weiß vertreten . Die Verteidigung des Angeschuldig¬
ten führte Rechtsanwalt Otto Stein el .

Die Anklage ging dahin, daß Stösser sich des ihm
zum Vorwurf gemachten Verbrechens am 13 . August
nachmitags zwischen 1 und 2 Uhr auf Gemarkung
Ottenau im Walde zwischen Selbach und Gaggenau
schuldig gemacht hat . Der Angeklagte wurde durch die
Beweisaufnahme überführt.

Die Geschworenen bejahten außer der Schuldfrage
auch die Frage nach mildernden Umständen und der
Schwurgerichtshof erkannte unter Anrechnung von
einem Monat Untersuchungshaft auf 6 Monate Ge¬
fängnis. _

Tagesordnung der Strafkammer 2. Sitzung: Sams¬
tag , den 11 . Oktober 1913, vormittags 9 Uhr . 1 . Karl
Faller , Architekt in Pforzheim, Eugen Bog er ,
Architekt in Pforzheim , wegen Verkehrssteuerhinter¬
ziehung . 2 . Johannes Söhnle , Fabrikant in Pforz¬
heim, Moritz Lützelberger , Fabrikant in Pforz¬
heim , wegen Verkehrssteuerhinterziehung. 3 . Rein¬
hold Theodor Weber , Goldschmiedslehrling von
Pforzheim, wegen erschw. Körperverletzung. 4 . Alma
Rosa Haag gesch . Bittighofer , Kettenmacherin
von Pforzheim , wegen Betrugs .

sst Karlsruhe , 8 . Okt. Sitzung der Strafkammer III.
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher .Vertreter der Grvhh . Staatsanwaltschaft : Gerichts¬
assessor Schleyer .

Der wegen Verletzung der Wehrpflicht angeklagte
Ernst Meyer von Trimbach wurde freigesprochen ,da nicht erwiesen ist, daß er die Absicht hatte, sich -dieses
Vergehens schuldig zu machen .

Ein „Spezialist" auf dem Gebiete des Taschendieb¬
stahls stand in der Person des wegen desgleichen Ver¬
brechens mit Zuchthaus und schwerem Kerker bestraf¬ten Artisten Paul Leßmann von Hannover vor Ge¬
richt. Der Angeklagte ist ein gewerbs- und gewohn¬
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heitsmäßiger Taschendieb , der die Gelegenheit großer
Menschenansammlungen benützt , um sein sauberes
Handwerk auszuüben. So versuchte er am Abend des
24 . August nach Schluß des Rennens beim Einsteigen
auf dem Jffezheimer Rennplatz in den Karlsruher
Sonderzug dem Kantinier Adam aus Rastatt den Geld¬
beutel mit 52 °4t Inhalt aus der Gesäßtasche zu stehlen .
Dieser bemerkte den Diebstahl sofort und oeranlahte die
Festnahme des Gauners . In Anbetracht der schweren
Vorstrafen des Angeklagten erachtete das Gericht eine
Zuchthausstrafe von zwei Jahren für am
Platze. Außerdem wurden dem Verurteilten die bür¬
gerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren
aberkannt.

Vor der Strafkammer stand die Anklage gegen den
Unterlehrer Bürgel von Horn, der in Forbach im
Murgtal beamtet ist , zur Verhandlung. Dem Lehrer
war zur Last gelegt, daß er in mehreren selbständigen
Handlungen Schüler in Ausübung seines Amtes kör¬
perlich mißhandelt und an der Gesundheit geschädigt
habe, indem er diese mit beiden Händen an den Wan¬
gen gefaßt und daran in die Höhe gezogen habe , so
daß man längere Zeit darnach noch blaue Mäler wahr-
genvmmen habe : ferner daß er die Schüler in über¬
mäßiger Weise mit dem Stock gezüchtigt habe, so daß
die Spuren auch davon noch lange Zeit sichtbar gewesen
sein sollen . Nach den Zeugenaussagen sind die Schul¬
verhältnisse in Forbach für den Lehrer insofern schwie¬
rig , als die in Frage kommende Klaffe durch fort¬
währende Kränklichkeit und zeitweise Beurlaubung der
vor dem Angeschuldigten amtierenden Lehrerin etwas
zurückgeblieben und die Disziplin dem Lehrer gegenüber
eine äußerst lose ist . Im Lauf der heutigen Beweis¬
aufnahme stellten sich die in Betracht kommenden Vor¬
fälle als weit harmloser dar , als die Anklage ange¬nommen hatte und es machte den Eindruck , als ob der
Dorfklatsch hier eine große Rolle gespielt hätte. Dem
angeklagten Unterlehrer wird von verschiedenen Zeugendas Zeugnis eines äußerst gewissenhaften und tüchtigen
Lehrers ausgestellt und auch der Vorgesetzte Ober¬
lehrer erklärte , daß ohne körperliche Züchtigung nicht
auszukommen sei , und daß es wohl möglich sei, daß
einem dabei „ der Gaul einmal durchgehe "

. Nach der
ganzen Sachlage beantragte der Anklagevertreter eine
ganz geringe Geldstrafe wegen Ueberschreitung des
Züchtigungsrechts und empfahl im übrigen in der Be¬
urteilung des Falls äußerste Milde walten zu lassen.
Das Gericht kam zur Verurteilung des Angeschuldigten
wegen Körperverletzung im Amte zu einer Geldstrafe
von 30 oder drei Tagen Gefängnis.

Die Berufung des Schneiders Egidius Sackmann
von Lauf, in Baden wohnend, den das dortige Schöf¬
fengericht am 19 . August d . I . wegen Erregung öffent¬
lichen Aergernisses zu 10 Wochen Gefängnis ver¬
urteilte, wurde zurückgewiesen . Auch die Staats¬
anwaltschaft hatte gegen die schöffengerichtliche Ent¬
scheidung Berufung eingelegt , die ebenfalls zurück¬
gewiesen wurde.

In zwei weiteren Fällen der heutigen Tagesordnung
handelte es sich um Berufungen gegen schöffengericht¬
liche Urteile in Beleidigungssachen , die auf dem Wege
der Privatklage zur Verhandlung kamen . Die Be¬
rufung des Taglöhners Kleiner gegen das Urteil des
Schöffengerichts Baden, wonach der AlteisenhändlerKrumm in Oosscheuern von der Anklage der Belei¬
digung des Kleiner sreigesprochen wurde, wurde zurück¬
gewiesen .

Der Landwirt Josef Ganz wurde vom Schöffen¬
gericht Rastatt wegen Beleidigung des Altbürger¬
meisters Heck in Durmersheim zu 80 °4l Geldstrafeverurteilt . Außerdem wurde dem Privatkläger die
Befugnis zugesprochen , das Urteil auf Kosten des Ver¬
urteilten im „ Rastatter Tageblatt " und in der „Ra¬
statter Zeitung" zu veröffentlichen . Der Beklagte legte
gegen dieses Urteil Berufung an die Strafkammer ein,die als unbegründet verworfen wurde.

rr . Mannheim , 9. Okt . Die hiesige Strafkammer
verhandelte heute vormittag gegen den 57jährigen ver¬
heirateten Heinrich Julius Mayer wegen Untreue
und Unterschlagung . Es handelte sich um die enormen
Unterschlagungen, die Mayer als langjähriger Buch¬
halter der badischen Getreidefirma Gebrüder
Zimmern L Cie . vom Februar 1905 ab begangen
hat und die sich insgesamt auf rund 341 000 be¬
laufen . Der Angeklagte , der 26 Jahre lang bei der
Firma angestellt war, kam im Jahre 1905 dadurch
auf die schiefe Ebene, daß er für ein Gut in Weisen¬
heim i . d . Pfalz , das seine Frau von ihrem Vater ge¬erbt hatte, bedeutende Aufwendungen machen mußte.

Di« Veruntreuungen wurden auf raffinierte Weise
ausgeführt. Mayer behielt gewöhnlich von den
Wechseln und Schecks, die durch seine Hand liefen ,
diejenigen zurück, die nicht von der Firma gezeichnet
waren . Die Entdeckung der Unterschlagungen ver¬
eitelte er dadurch , daß er falsche Buchungen eintrug.
Bei der heutigen Verhandlung wurde festgestellt , daß
die höchste Summe in einem Jahr , die von dem An¬
geklagten unterschlagen wurde, 69 000 -4t betrug. Der
Angeklagte hatte große persönliche Aufwendungen ge¬
trieben, die Familie brauchte nach seinen eigenen An¬
gaben jährlich 20 000 -K . Die Firma ist in keiner
Weise entschädigt , da das Gut in Weisenheim stark
überlastet ist und außerdem der Frau und den Kindern
gehört. Der Angeklagte erklärt, von den veruntreuten
Geldern nichts mehr übrig zu haben . Er besitzt 10
Kinder im Alter von 8—27 Jahren . Das Urteil
lautete wegen fortgesetzter Untreue und Unterschlagung
auf drei Jahre 6 Monate Gefängnis , abzüglich 2 Mo¬
nate Untersuchungshaft. Sehr erschwerend kam in
Betracht die Höhe der veruntreuten Summe , die raf¬
finierte Art der Fälschungen und der Umstand, daß
sich der Angeklagte in Ludwigshafen sogar ein Scheck¬
konto hatte einrichten lassen, auf das er die unter¬
schlagenen Schecks überwies . Das Gericht hätte unter
diesen Umständen eigentlich auf das Höchstmaß von
5 Jahren erkennen müssen, nahm aber davon Abstand
mit Rücksicht auf die privaten Verhältnisse des Ange¬
klagten und seine zahlreiche Familie .

Der kiewer Mualmordprozeß .
Wie schon berichtet , hat in Kiew der seit mehr als

zwei Jahren schwebende Ritualmordprozeß
Beilis begonnen . Bekanntlich verneinen alle autori¬
tativen Vertreter des Judentums das Vorkommen von
„ Ritualmorden"

, d . h . Ermordung von Christen durch
Anhänger jüdischer Sekten, die zu religiöjen Zwecken
Blut gebrauchen . „Jüdische Ritualmorde" müssen in das
Gebiet Ser Märchen und Legenden verwiesen werden,
von Märchen und Legenden , die nur ihr fragwürdiges
Dasein fristen können auf dem Boden der Unbil¬
dung , der Unkultur eines Volkes . Und es mutz
als unerhörter Unfug bezeichnet werden, wenn zu ge¬
wissen unlauteren Tendenzzwecken Kapital zu schlagen
versucht wird aus dem Ritualmord - Wahn . Wir
gehen auf Einzelheiten der Prozeßverhandlungen nicht
ein , sondern beschränken uns auf Wiedergabe der Ur¬
teile von in dieser Frage kompetenten Persönlichkeiten .

Die Anklage stützt sich auf auf ein Gutachten des
Kiewer U n i v e rs i t ä ts pr o f ess o r s Si¬
lo rski , das behauptet, daß es sich bei dem Verbre¬
chen nicht um einen einfachen Mord handelte, sondern
um eine sorgfältig durchgeführte und planmäßig vor¬
bereitete Tat . Gegen dieses Gutachten sind aber
zahlreiche medizinische Autoritäten
aufgetreten, so u . a . Professor Ziemke , der Direk¬
tor des Instituts für gerichtliche Medizin in Kiel , der
bestreitet , daß die Zwecke und Absichten des Mörders
aus der Leichenschau abgeleitet werden könnten . Auch
die Ansicht, daß eine Mehrheit von Personen an dem
Verbrechen mitgewirkt habe , sei durch kernen Beweis
gestärkt . Ebenso faßte der Internationale Me¬
dizinische Kongreß , an dem viele russische
Aerzte teilnahmen, in London im August die Reso¬
lution, daß er den Glauben an einen Ritualmord nicht
teile .

Der Professor an der Moskauer Geist¬
lichen Akademie , Troitzki , der als gerichtlicher
Sachverständiger in dem Prozeß austreten wird, hat
vor seiner Abreise nach Kiew einem Vertreter des
„Roskoje Slowo " folgendes mitgeteilt: „Es werden
mir drei Fragen gestellt werden: 1 . Ob die Juden zu
rituellen Zwecken das Blut der Fremden und speziell
der Christen gebrauchen . 2 . Wie soll man sich ver¬
halten zu der Bedeutung der Worte in alten hebräi¬
schen Büchern : Du sollst den Besten der Andersgläu¬
bigen töten? 3 . Gibt es in der allen hebräischen Lite¬
ratur und in den Denkmälern der hebräischen Ge¬
schichte Hinweise auf den Gebrauch des Blutes über¬
haupt? " Professor Troitzki erklärte, daß er in sämt¬
lichen von ihm eifrigst studierten hebräischen Quellen
nirgends Andeutungen darüber gefunden habe , daß der
Gebrauch von Blut zu religiösen Zwecken geboten sei.
Von einem Ritualmord könne also überhaupt keine
Rede sein.

Aus Budapest wird berichtet : Anläßlich des Kie¬
wer Prozesses veröffentlichten auf Anregung des un¬
garischen Rabbiners Lebovics und des Rabbiners
Mayer von Saloniki 700 Rabbiner , darunter

die von Konstantinopel, Adrianopel, Belfast und Man - j
chester, eine eidliche Erklärung , daß es keine !
jüdische Sekte gebe, die zu religiösen Zwecken Blut ge- :
brauch «, da die Tora und die Kabbala den Gebrauch ^
von Blut verbieten . Eine Abschrift dieses Dokuments -
ist durch das russische Konsulat dem Gericht in Kiew i
zugesandt worden .

Das Budapester Blatt „Lgyenlöseg " hat sich anläß - :
lich des bevorstehenden Beiliß-Prozesses an eine Reihe !
der angesehensten christlichen Persönlichkellen auf po- !
litischem, juristischem , wissenschaftlichem und theologi - '
schem Gebiete um ihre Meinungsäußerung gewendet.
Die Antwortschreiben der befragten Persönlichkeiten
wenden sich teilweise mit großer Schärfe gegen die
Blutbeschuldigung , die eine „Fabel und eine historische j
Lüge"

sei . Dr. Alexander Benedek , Staatssekretär im
Kultusministerium, zittert als Zeugen gegen die Blut¬
legende den Papst Innozenz IV . und Dr . Martin
Luther . Ferner haben sich der Vizepräsident des
Magnatenhauses Dr . Bela Bavrik, der frühere Kul¬
tusminister Dr. Georg Lukacs , die reformierten Bi¬
schöfe Dr. Desider Balthasar und Dr . Gabriel Antal ,Kanonikus Dr. Alexander Gießwein, Präsident der
christlichsozialen Partei , und Dr . Leopold Huber, Theo¬
logieprofessor am erzbischöflichen Priesterseminar in
Kalocsa , im gleichen Sinne geäußert . Graf Albert
Apponyi stimmt „vollständig mit jener Verurteilung
der sogenannten Ritualmordbeschuldigung überein,
welche ihr die gebildete Wett und in dieser gebildeten
Wett auch die Autoritäten der katholischen Kirche teil¬
haftig werden lassen .

" Er verurteilt mit Entrüstung
jede Verfolgung, die gegen das Judentum unter diesem
oder unter einem anderen Titel gerichtet wir- , be¬
zweifelt jedoch stark, daß eine fremde Einmischung in
eine vor dem Gericht noch anhängige konkrete An¬
gelegenheit lohnend und zweckmäßig sei :

Kiew, 9. Okt. (Eig . Drahtbericht.) Nach Verlesung
der Anklageschrift im Beilis-Prozeß richtete der Präsi¬
dent die Frage an den Angeklagten , ob er sich schul¬
dig bekenne . Beilis antwortete darauf : „Rein, ich
bin ehemaliger Soldat , arbeitete ehrlich mein Leben
lang und dachte nur an meine Familie , meine Frau
und meine Kinder . Man verhaftete mich und hält mich
schon 26 Monate im Gefängnis. Warum weih ich
nicht .

"
Kiew , 9 . Okt. Die Gefchworenenbank ist aus sieben

Bauern , zwei Kleinbürgern und drei Beamten gebildet
worden. Das Gericht setzt sich folgendermaßen zu¬
sammen : Präsident Boldirjew: Richter: Wigura ,
Jurkjewitsch und Fürst Schaokow ; Staatsanwalt : Wip¬
per. Bor dem Richtertisch sieht man viele als Beweis¬
stücke dienende Gegenstände . Hinter dem Gerichts¬
hof haben viele Justizbeamte, darunter ein Vertreter
des Justizministeriums, Platz genommen. Vor der
Anklagebank sitzen die vier Verteidiger, neben ihnen
die drei Vertreter der Zivilpartei. Beim Zeugenaufruf
ergibt sich die Anwesenheit von 182 Zeugen . Von
den Experten fehlen drei, darunter Srkorski.

Odessa, 9 . Okt. Die Mitglieder der hiesigen jüdischen
Stiftungen beschlossen , wegen des Anfangs des Kiewer
Ritualmordprozesses zu fasten und keine Vergnügungs¬
stätten zu besuchen. Alle Synagogen find überfüllt
mit Betenden und viele Anstalten sind gesperrt.

..Verhältnisse."
Der Prozeß gegen die Kontoristin MMer hat wieder

einmal weiteren Kreisen vor Augen geführt, welche be-
>deutende Rolle in Berlin — wie auch bereits in vielen
anderen deutschen Großstädten — das „inoffizielle
Familienleben" spielt. Es ist bekannt, daß in den
größeren Städten die Heiratslust auffallend stark nach¬
gelassen hat. Die Gründe hierfür sind wohl vorwie¬
gend in wirtschaftlichen Momenten zu suchen. Bei dem
heutigen Stand der Kosten des Lebensunterhalts , den
sehr . hohen Mietspreisen und den immer wachsenden
Steuern und Abgaben bedeutet die Eingehung der Ehe
für den , der über keine nennenswerten Kapitalien ver¬
fügt , sondern sozusagen von der Hand in den Mund
lebt , immer die Uebernahme eines recht beträchtlichen
Risikos . Dies gilt für den Arbeiter wie für den Kauf¬
mann oder den Akademiker . Gerade die letzteren aber
kommen gewöhnlich erst im Aller von 30 bis 35 Jahren
zu einem Einkommen , das ihnen die Begründung eines
eigenen Herdes ermöglicht . Wer natürlich nach dem
heutzutage auch an höheren Stellen beliebten Prinzip
„ erst die Gelder (euphemistisch zuweilen in „erst die
Ehre" umgemodett ), und dann die Liebe " verfährt , der

Aus dem Münchner Kunstlebeu.
(Von unserem Mitarbeiter .)

Wenn die Zeichen nicht trügen , so gibt es eine
gesegnete Saison . Besonders im Konzertsaal .
„Heute finden statt : . . ." Schon längst ist der
Plural in den Ankündigungen wieder üblich ge¬
worden . Wie mancher und , noch mehr , wie manche
der Konzertierenden sollte für eine Warnungs¬
tafel am Saal -Eingang dankbar sein : So manche
Enttäuschung gäbe es weniger . In erster Linie
bei denen , die viel zu früh dem Magnetismus
des Podiums zum Opfer gefallen sind.

Da ist in Deutschland ein Verband der
konzertierenden Künstler begründet
worden . Er will denjenigen seiner Mitglieder ,
die durch Ablegung der Diplomprüfung bekundet
haben , daß sie — nach dem Urteil der prüfenden
Jury — reif für den Konzertsaal sind , den ersten
Schritt in die Oeffentlichkeit durch Einfüh¬
rungskonzerte erleichtern . Gewiß eine
löbliche Idee , wenn die Sichtung mit Strenge ge-
hanöhabt würde . In dem ersten dieser Ein -
führungskonzerte machten wir die Bekanntschaft
einer hoffnungerweckenden Altistin Lydia
Schmidtborn (München ) und eines in Prag
beheimateten Tenors Ludwig Deutsch . Das
im allgemeinen günstige Ergebnis des Debüts
gab den Bestrebungen des neuen Verbandes
durchaus Existenzberechtigung .

Der 100. Geburtstag Guiseppe Verdis hat
auch die Leitung der Hofoper zu Taten ange¬
feuert . Ein Zyklus der populärsten Werke des
italienischen Meisters entzückt gegenwärtig die
Musikfreunde . Rigoletto , dem man das
Bühnenalter von über 60 Jahren nicht anmerkt ,
und Traviata kamen bis jetzt unter der stil-
getreuen Leitung der Herren Heß und Röhr
als zündende Geburtstagsgaben heraus . Frau
Bosetti entfesselte in beiden Stücken , beson¬
ders nach der Caro nowe -Arie der Gilda , wahre
Beifallsstürme . Um den Glanz dieser Kolora¬

turen sind die Münchener gewiß zu beneiden . —
Eine fühlbare Lücke in das Opern -Ensemble
reißt das Scheiden von Ella Tordeck aus dem
Verbände des Hoftheaters . Mit trockenen Wor¬
ten der Intendanz wurde es verkündet . Wer
die seit 1901 der Hofoper angehörenöe Vertreterin
des jugendlich - lyrischen und dramatischen Faches
schätzen gelernt hat , wird ihr Scheiden bedauern .
Der Charme ihrer Stimme und ihre poesieerfüllte
Verkörperung von Rollen wie Gleichen , Cheru¬
bin , Bastien , Benjamin und Mimi sind bleibende
Erinnerungen .

Ziemlich entbehrlich erwies sich die Premiere
des Lustspiels Biedermeier von L. W.
Stein , mit der das Volkstheater einer
vormärzlichen , buchromantischen Stimmung zum
Leben verhalf . Oder richtiger , verhelfen wollte .
Denn die abgegrasten Biedermeier -Episoden ,
deren Zentralpunkt die übliche Lösung eines Ge¬
schäfts- und Herzenskonfliktes ist und deren
feindliche Gegenüberstellung von Altmodischem
und Neuem einige Bewegung auf die Szene
trägt , werden sich in ihren Reprisen kaum über¬
stürzen .

Das Geheimnis von Henri Bernstein
hatte , entgegen anderweitigen Aufführungen , in
den Münchner Kammerspielen einen star¬
ken Darstellungserfolg . Trotz dem weinseligen
und elegischen Schlußakt wußten Gabrielens
verzwicktes Ränkespiel und die wirksamen Schach¬
züge , die der geschickte Spieler Bernstein mit
sicherem Gewinn auf der Bühne ausführt , stark
zu fesseln. Freilich erlebten die drei Akte auch
eine Wiedergabe , wie sie zu suchen ist .

Auf dem Gebiete der bildenden Kunst ist das
bemerkenswerteste der letzten Zeit eine Ro¬
koko - Ausstellung im Kunstverein .
Eine reiche Anzahl von Werken der Malerei
und Plastik aus dem 18. Jahrhundert aus den
süddeutschen Ländern Bayern , Schwaben , Oester¬
reich und Tirol ist hier in Skizzen , Plastiken
und Radierungen zusammengetragen worden .
Die Brüder Asam , Eülinger , Tischbein , Messer¬

schmidt, Riedinger , F . v . Kobell u . a. bilden mit
ihren Entwürfen und Modellen für den
Aestheten und Kunsthistoriker eine wirkliche
Augenweide . Für die Kunstforschung haben sich
der Kunst - und Museumsverein mit dieser Aus¬
stellung ein großes Verdienst erworben . M .

Maler und MM.
Großherzogliches hofkhealer.

Man schreibt uns : Wegen starker Inanspruchnahme
des Herrn Büttner durch die Proben zur Neueinstudie¬
rung von Verdis „Falstaff" wird Herr Maximilian
Troitzsch heute die Partie des Pizarro in „ Fidelio"
singen . _

th . Fräulein Bobi Ruf, eine frühere Schülerin von
Kammersänger van Gorkom , ist im Bremerhavener
Stadttheater , wo sie Engagement gefunden hat, mit
Erfolg als Marzelline in der Oper „ Fidelio" aufgetreten.
In einem uns vorgelegten Referat der „Provinzial -
Zeitung" heißt es : „Frl . Bobi Rufs reizende Marzel¬
line gewann ohne weiteres die Herzen der Zuschauer.
Ihre Stimme klang so frisch und glockenrein und wob
so leuchtende Fäden, daß das Publikum von dieser
wunderbar schönen Stimme ganz entzückt war . Auch
äußerlich bringt die junge Sängerin allen Liebreiz mit,
den man von Vertreterinnen des Soubrettenfachs er¬
wartet . Von dieser Künstlerin können wir schon jetzt
behaupten, daß sie fernerhin eine ruhmvolle, hervor¬
tretende Position einnehmen wird.

"

th . Ein Städkebundkhealer für Anhall wurde unter
dem Namen Anhalttsche Theaterbetriebsgesellschaft mit
dem Sitz in Bernburg von dem Direktor des Bern¬
burger Stadttheaters Hans Vacmeister gegründet. Die
Gesellschaft wird in den Städten Bernburg , Cöthen,
Staßfurth , Leopoldshall und Aschersleben Theater¬
aufführungen veranstalten.

th . „ Die weiße Weste "
, der neueste witzig -pikante

Schwank von Fritz Friedmann - Frederich ,
hatte bei seiner Uraufführung im Frankfurter Schau¬
spielhaus unter Odemars flotter Regie lt . „Voss. Ztg .

"
nach den ersten beiden Akten einen durchschlagenden
Erfolg . Der letzte Akt fiel aber etwas ab .

th . „Die bizarre Prinzessin " . Der Londoner Ver¬
leger Nash erklärt, daß die frühere Kronprinzessin
von Sachsen ihn ersucht hat, festzustellen , daß sie nicht
eine einzige Zeile der Operette „I -a prirwipssss . bi ?>
Wrrs .

"
geschrieben habe . Der Text dieser Operette sei

von Paolo Reni aus Mailand verfaßt worden. Es
habe der Prinzessin den größten Verdruß bereitet, daß
ihr Name mit diesem Erzeugnis verknüpft worden sei .

m . Baden-Badener Musikleben . Am nächsten Sonn¬
tag findet in Baden-Baden im Kurhaus durch den
Chorverein und das städtische Orchester die Aufführungdes großen Chorwerkes „Odysseus " von Max Bruchunter Leitung von Kapellmeister August Scharrer statt .
Für den solistischen Teil wurden bedeutende Kräfte
gewonnen.

m . Ein Beethovens ««- . Im Besitze des Gra¬
fen von Clam -Gallas hat jetzt Arthur Chitz eine
Reihe von Kompositionen Beethovens für Cem¬
balo und Mandoline gefunden . Es ist ein
Adagio in Es -Dur , das sich mit einer in der Ber¬
liner Königlichen Bibliothek befindlichen Hand¬
schrift eines Mandolinenstückes bis auf wenige
Abweichungen deckt. Das neugefundene Exem¬
plar ist fein säuberlich geschrieben, trägt die zier¬
liche Widmung „pour Is belle I (llosepba ) per I ..
v. 6 .

" und dürfte das persönlich überreichte
Dedikationsexemplar öarstellen . Die anderen
Sätze — teils Autograph , teils Abschrift — sind
in der Beethovenliteratur ganz unbekannt . Da
diese Kompositionen die eigenhändige Widmung
Beethovens an die Komtesse Josephine Clary ,die nachmalige Gräfin Clam - Gallas , tragen , der
er auch die große Konzertarie „VR perkicko" dedi -
ziert hat , so ist anzunehmen , daß Beethoven schon
im Jahre 1796 die junge schöne Komtesse im
Hause ihrer künftigen Schwiegereltern — ihr
Vater , Exzellenz Graf Philipp Clary , war bereits
gestorben — kennen gelernt und in der gräflich
Clamschen Familie verkehrt hat . Chitz weist nun
in der „Deutschen Arbeit " nach , daß die Mando -
iinenstücke für die junge Gräfin Clary selbst zum
Spielen bestimmt waren , denn als anmutige
Sängerin hat sie auch nach damaliger Sitte das
Mandolinen - und Gitarrespiel gepflegt . Ein
Skizzenblatt Beethovens zeigt zwischen verschie¬
denen Entwürfen auch eine Stelle aus der Szene
der Arie ,^ b perücko" und enthält die Rand -



Karlsruher Tagdlatt , Freitag , den l0 . Oktober 1913,
Amerika

Der Streit um die Zollvergünstigungen .
Washingto « , 9. Okt . Deutschland hat mit -

geteilt , daß gegen jene Bestimmungen des neuen
Tarifgesetzes Einwendungen erhoben würden ,durch die die Anwendung des fünfprozenti¬
gen Differenzialzolles auf die Einfuhr
aus Preußen , den Hansestädten und Mecklen¬
burg -Schwerin beschränkt werden soll, unter
Ausschluß des übrigen Deutschlands . Staats¬
sekretär Me . Adoo hat sich an den Chef des
Justizdepartements wegen der Auflösung dieses
schwierigen Paragraphen gewendet .

Außer Deutschland und Frankreich
protestierten auch andere Mächte gegen die
Zollvergünstigung von 8 Prozent zugunsten der
amerikanischen Schiffe.

Die Wirre» in Mexiko.
Reuyork , 9. Okt . Nach einer Meldung ausLaredo in Texas sind der Bundesgeneral

Alvarez und sein Stab sowie 128 Mann
gestern tu Torreon auf Befehl des Führersder Konstitutionalisten erschossen worden .Der Kampf hatte unter schweren Verlusten aufbeiden Seiten vier Tage gedauert .

Eine Depesche aus Mexiko besagt : Durch
Privatuachrichten ist das Gerücht verbreitet , daßdie Aufständischen in Torreon ein großes
Massakre unter den Spaniern angerich¬tet hätten . Es sollen 175 Spanier getötetworden sein.

w . Neuqork , 9. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Nacheiner Depesche aus Mexiko äußerte sich ein
Telegramm des Generalkonsuls der Bereinig¬ten Staaten in Moniere y, Hanna , be¬
ruhigend hinsichtlich der Fremdenkolo¬nie in Torrevn . Ueber MV Engländer und
andere Fremde verließen Torreon bereits vor
14 Tagen mit Sonderzug . Das Generalkonsulaterwartet heute abend ihre Ankunft in Monterey .

Washington , 9. Okt . (Reuter .) Wie man er¬
fährt , beabsichtigt die Regierung , Len Kongreßum die Bewilligung von drei Schlacht¬
schiffen , eine entsprechende Anzahl von
Unterseebooten und Zerstörern anzu¬
gehen .

b . Neuyork, 9 . Okt. (Eig. Drahtbericht.) Die Be¬
weisaufnahme im Verfahren gegen Gouverneur Sul -
zer ist geschlossen worden. Infolge der Aufregungen
der letzten Tage soll Sulzer einen nervösen Zusam¬
menbruch erlitten haben.

Ne russische Aeischaussuhr nach
Deutschland.

Aus Petersburg wird uns geschrieben: In den
letzten Tagen fand eine dritte Konferenz unter dem
Vorsitz eines Vertreters des Handelsministers in
Petersburg statt, um über Maßnahmen zur Hebungder Fleischausfuhr nach Deutschland zu beraten. Auf-
fallendsrweise berücksichtigt man bei allen Manen und
Erörterungen gar nicht die Tatsache , daß mit dem
1 . April n . I . die Fleischausfuhr nach Deutschland wohl
auf jeden Fall ihr Ende erreicht haben wird. Bon
den Interessenten wurde vor allem eine Ermäßigungder Eisenbahntarife vorgeschlagen , um den Viehtrans¬
port bis zur Grenze zu verbilligen. Die Eisenbahn¬
verwaltung lehnte jedoch Tarisermäßigungen grund¬
sätzlich ab . Aus diesem Grunde soll an die Stelle des
Viehtransports der Fleischtransport treten, für den Er¬
leichterungen aller Art eingerichtet werden . An die
Duma ist bereits eine Vorlage gelangt, nach der auf
bestimmten Linien Kühlwagen mü> Kühldepots einge¬
richtet werden sollen . Um für gute Qualität des Flei¬
sches Sicherheit zu schaffen, bereitet das Ministerium
des Innern gegenwärtig ein Projekt vor , das Schlacht¬
wesen ganz den Städten und Landschaften zu über¬
tragen . Bis alle dies« Maßnahmen zur Durchführung
gelangt sind , dürfte allerdings die Grenzsperre für das
russische Fleisch in Deutschland wieder in Geltung ge¬treten sein.

Ser Lau-lügswahlkamps tu Karlsruhe.
Der Kandidat des 41 . Landtagswahlkreises (Karls¬

ruhe-Ost) Registrator Jacob stellte sich am Donners¬
tag abend in einer gut besuchten Versammlung im
Gottesauer Schlößle in der Durlacher Allee seinen Wäh¬lern in der Oststadt vor. Postsekretär Leiser er¬
öffnest die Versammlung und erteilst dem Kandidaten
das Wort . Dieser gab eingangs seiner Rft>e seinem
Bedauern darüber Ausdruck , daß der gegenwärtige
Landtagswahlkamps in unnötiger Weise verschärftwurde ; an dieser Verschärfung seien aber die bürger¬
lichen liberalen Parteien und die Sozialdemokratie
unschuldig. Es sei nicht richtig, daß zwischen der Natio¬
nalliberalen Partei , der Fortschrittlichen Volksparstiund der Sozialdemokratie außer den bekannten'

Wahl¬
abkommen irgendwelche Vereinbarungen getroffen wor¬
den wären ; nicht richtig sei ferner die von gegnerischerSeite ausgestellte Behauptung, in diesem oder jenem
Bezirk sei die Ausstellung liberaler Kandidaten „nur
ein Scheinmanöver" . Das entspreche nicht den Tat¬
sachen und daher müsse gegen diese Behauptungen ganz
energisch proststiert werden. Hierauf ging der Kandi¬
dat des Näheren auf die aktuellen politischen
Tagessragen ein, und zwar hauptsächlich auf jene
Fragen , mit denen sich der kommende Landtag zu be¬
schäftigen haben wird: Einführung des Verhältniswahl¬
systems für die Zweite Kammer, Fürsorge für die ver¬
schiedenen Gruppen des Mittelstandes. Bei dieser Ge¬
legenheit machst der Redner auf die im „Karlsruher
Tagblatt "

erschienenen Artikel des Oberstadtrechnungs -
rates Weiler über die Beschaffung von Hypotheken -
geLern aufmerksam , deren Tendenz die Billigung des
Kandidaten fanden. Weiter befürwortete er die Ver¬
besserung der Lage der Privat - und Staatsbeamten .Es sei nicht daran zu zweifeln , daß die liberalen
Parteien im Landtag bei der Beseitigung der Mängelund Härten des Gehaltstarifs die Initiative ergreifenwerden. Selbstverständlich sei, daß wir im Interesse
unserer intelligenten und aufstrebenden Arbeiterschaftin der Sozialpolitik vorwärts schreiten müssen , des¬
gleichen müsse den gerechtfertigten Wünschen unsererStaatsarbeiter , vornehmlich der Eisenbahnarbeiter,Rechnung getragen werden. Im Anschlüsse hieran
behandelte der Kandidat die kulturellen Fragenin ähnlicher Weise , wie wir darüber bereits in der
vergangenen Woche gelegentlich der Versammlung der
vereinigten bürgerlichen Parteien im ducke des Re¬
staurants Ziegler berichtet haben (Pflege der Schule ,Beibehaltung des Religionsunterrichts in der Schule ,keine Trennung von Kirche und Staat , Verlängerungdes Dotationsgesetzes ) . Sodann kennzeichnest der
Redner seine Stellungnahme zu den übrigen politi¬schen Parteien : Die Sozialdemokratie
besitze lange nicht die Bedc^ tung , die ihr vielfach zu¬
gesprochen werde, allerdings könne man sie nicht mit
dem Polizeiknüppel bekämpfen , sondern dies müsse mit
geistigen Waffen geschehen. Die Nationalliberaie Par¬tei bekämpfe die Sozialdemokratie deshalb , weil dieseden Klaffenkampf nähre und jo die Kluft zwischen Ar¬
beiter und Arbeitgeber immer mehr vertiefe , was nicht
zum Wähle des Staates und des deutschen Volkes ge¬
schehe . Aehnliche Bestrebungen, unser Volk ausein¬
anderzureißen, finde man auch beim Zen trum : die
konfessionelle Zerklüftung des deutschen Volkes macheleider immer mehr Fortschritte . Die Kluft zwischenLiberalismus und Zentrum sei tief , sie werde auchnie überbrückt werden können . In den letzten Tagen
sei die Badische Reichs Partei gegründet wor¬den ; die Angriffe dieser Partei gegen die National-
liberale Partei und ihren Führer seien mit aller Ent¬
schiedenheit zurückzuweisen , da sie nicht berechtigt seien .Damit war der Kandidat am Schluffe seiner Ausfüh¬
rungen angelangt. Diese schloß er mit der Aufforde¬
rung , dafür einzutrestn, daß der 21 . Oktober für den
Liberalismus ein Ehrentag werde . (Lebhafter Beifall.)

Nach einer kurzen Pause trat die Versammlung in
die Aussprache ein.

* »
* Zur Kandidatur Gönner schreibt die „Straßb .

Post" : „Stadtrat R .-A. Trunk hätte aus dem Groß¬blockabkommen wissen dürfen, daß liberale Kandidaten
norm den Bezirken zurückgezogen werden, in denen
sozicckdemotratische Kandidaten gegen Kandidaten der
Rechten im Kampf sind, daß aber der Wahlkampfin allen Bezirken cmsgefochten wird, in denen sichliberale und sozialdemokratische Kandi¬daten gegenüberftanden. So wurde beispielsweise im
Großblockabkommen von 1998 unter anderem aus¬
drücklich bestimmt, daß der Wahlkampf im 44. Land¬
togswahlkreis, in dem nunmehr der fortschrittliche Dr.

Nr. 281 . Seite «._kann zuweilen auch schon früher heiraten. Nicht jeder
steht aber auf dem Standpunkte , daß die Lebens¬
gefährtin ein« Handelsware sei . Biele junge Leute ver¬
zichten lieber zunächst auf die Ehe. die für sie doch nur
ein Leben von Schwiegerpapas Gnaden wäre . Die
große Zahl der unverheirateten jungen Männer fühlt
sich aber zum Ewig-Weiblichen nicht minder hingezogenwie ihre bereits ins Ehejoch gespannten Kollegen . Jeder
sucht sich daher etwas für Herz und Gemüt, wo er es
gerade findet . Da infolge der sinkenden Heiratslustdie Zahl der ledigen Mädchen in den Großstädten
natürlich besonders groß ist, bietet sich reichlich Ge¬
legenheit , zarte Beziehungen anzuknüpfen. I « nach
Veranlagung und Gelegenheit ist der Charakter der sich
anspinnenden „Verhältnisse " mehr oder minder plato¬
nisch. Während die Ehen heute noch fast in allen
Schichten der Bevölkerung in der Hauptsache zwischen
Angehörigen der gleichen sozialen Klasse geschlossenwerden, kennt die freie Liebe keine großen Standes -
unstrschiede . Schon manches derartige „ Verhältnis"
hat zu einer r« ht glücklichen Ehe geführt und die alte
Geschichte vom armen Mädchen, das sein Glück macht,
wiederholt sich doch noch zuweilen. Trotzdem soll aber
das „Verhältnis" nicht als empfehlenswerte Norm
und die Ehe als veraltetes Institut hingestellt werden.Der Fall der Kontoristin Müller hat deutlich gezeigt ,
welche Situationen und Konflikte sich ergeben können .
Freilich ist zu berücksichtigen, daß in diesem Falle wohldie höhere soziale Stellung, die Bildung und Mittel
des Mannes das Mädchen geblendet haben . Wie in
mancher Vernunstehe schließlich die mangelnde Neigung
zum Konflikt führt, so kann auch ein Verhältnis , das
sich nur aus materielle Momente gründet, schließlich
nicht von Dauer sein. Die Möglichkett , daß Konflikteund Schwierigkeiten aller Art eintreten, die schließlich
eine katastrophale Lösung finden , ist jedenfalls heimfreien Verhältnis ebenso groß wie in der Ehe . Wer
trägt letzten Endes die sozialen Nachteile und Ge¬
fahren dieser Zustände! Immer nur die unteren
Schichten der Bevölkerung, denen der weibliche Teil
doch meist entstammt. Der Mann scheut sich in der
Mehrzahl aller Fälle durchaus nicht , sein „Verhältnis "
sitzen zu lassen, um ein Mädchen von Stand oder Ver¬
mögen zu ehelichen . Die starke Ausbreitung der Ber-
hältniswirtschaft ist auf alle Fälle eine höchst bedauer¬
liche Konsequenz unserer mißlichen sozialen Zustände.

Die Spamemeise Voincmes.
Toledo , 8. Okt. Während der Eisenbahnfahrt

von Madrid nach Toledo hatten Poincarö
und die Minister Graf Romanones , Mu -
noz , Pichon und General Lyautey eine
lange Unterredung , an der sich zeitweilig auch
der König beteiligte .

Madrid » 9. Okt . Die Akademie der Gesetz¬
gebung und Jurisprudenz hat dem Präsidenten
P .oincare den Titel eines Ehrenakade¬
mikers verliehen mit dem Recht, die Medaille
zu tragen , eine Maßnahme , die bisher nur dem
deutschen Kronprinzen zuteil geworben
war .

London , 9. Okt . Zur Reise des Präsidenten
Poincar « nach Span ien bemerken die
„Times "

, daß bindende und formelle Ueber -
einkünfte zwischen Frankreich » nd Spanien jetzt
kaum zu erwarten seien . Das Blatt erteilt da-'
bei dem französischen Ministerpräsidenten Bax -
thou einen ziemlich scharfen Verweis , weil er
kürzlich gesagt habe , beide Völker sollten nicht
bloß rspproclsts , sondern ums sein . Wahrschein¬
lich werde jedoch zwecks einer Militärkonvention
über ein gemeinsames Vorgehen in Marokko
verhandelt . Wirtschaftlichen Abmachungen stän¬
den aus beiden Seiten die Interessen wichtiger
Provinzen entgegen . Das Hauptergebnis des
Besuches werde die Stärkung der Sympathien
sein.

Paris , 9. Okt . Nach einer Madrider Meldung
ist das englische Panzerschiff „Inflexible "
von Gibraltar » ach Cartagena abgegangen ,
um an der zu Ehren des Präsidenten Poin -
care stattfindenden Flottenschau teilzu -
neymcn . Vier andere Panzerschiffe sind gestern
bereits in Cartagena eingetroffen .

bemerkung : „? our dlsclemoiselle Is Lomiesse cke
Olsry "

. Also hat schon bei der Komposition der
Konzertarie Beethoven an die Komtesse gedacht.
Auf demselben Blatte befinden sich aber auch
Skizzen zu einem der neugefundcnen Mandoli¬
nenstücke. Es sind musikalische Gelegenheits¬
arbeiten , die aber sichtlich das Gepräge der
Beethovenschen ersten Kompositionsperiode tra¬
gen . Das C-Dur -Allegro gemahnt in der ele¬
ganten Fassung des Mandolinenparts deutlich
an das Mozartsche Faktur der Don Juan -
Serenade . Chitz. weist also nach, daß Beethoven
1798 in Prag , wo er reichlich Anregung und An¬
erkennung fand , eine seiner schönsten Arien so¬
wie entzückende Gelegenheitskompositiorwn für
das jetzt wieder in Gebrauch kommende Zupf¬
instrument , die Mandoline , geschaffen hat .

kaust und Wissenschaft.
k. Die unbekannte Erstlingsarbeit Adolf von Men¬

zels . Eine interessante Entdeckung, die für jeden Men¬
zelverehrer von größtem Interesse sein dürfte, hat der
Direktor der Treptow -Sternwarte , Herr Dr . S . F .
Archenhold , in den Archiven der Sternwarte gemacht .
Es handelt sich um eine Arbeit Menzels , die, wie aus
einer handschriftlichen Notiz unzweifelhaft hervorgeht,
ihm zugleich den ersten eigenen Verdienst einbrachte .
Ueber die Entstehungsgeschichte der Arbeit, es handelt
sich um eine lithographierte Sternkarte , gibt Menzels
Bemerkung eine in ihrer Knappheit erschütternde Auf¬
klärung. Sie lautet folgendermaßen: „Diese Stern¬
karte , nach der sehr schlechten Bleizeichnung eines Pro¬
fessors der Astronomie , habe ich lithographiert für einen
Herrn Scharrer während der letzten Krankheit meines
Vaters , Ende Dezember 1831 . (Am 5 . Januar 1832
starb der Vater .) Mit ihr habe ich das erste Geld selb¬
ständig verdient. A . M .

" Der junge Menzel, der
damals eben erst sechzehn Jahre war , stammte bekannt¬
lich aus dürftigen Verhältnissen, und es ist rührend,
zu erfahren, wie sehr er kämpfen mußte, bis es ihm
möglich gemacht wurde, sein Können auf sicherer mate¬
rieller Basis frei und ungehindert zu entfalten. Die
Krankheit seines Vaters , die die pekuniären Verhält¬
nisse in seinem Elstrnhause noch verschüchterst , zwang

den jungen Künstler damals, die Akademie , auf der er
erst kurze Zeit studierte , zu verlassen , um nicht nur den
Eltern Kosten zu ersparen, sondern noch etwas zum
Haushalte hinzuzuoerdienen . Aus diesem Bestreben
heraus entstand eben diese Sternkarte . Leider sind dis
anderen Arbeiten Menzels aus jener Zeit, die für die
Entwicklung seiner Technik, wie überhaupt seines gan¬
zen Arbeitens von größtem Interesse sein dürften, ver¬
schollen, die nächste Arbeit datiert zwei Jahre später
und ist der bekannte Zyklus „Künstlers Erdenwallen" ,
dessen Originalblätter heute mit Gold ausgewogen wer¬
den. Das königliche Kupserstichkabinett zu Berlin , das
bekanntlich die größte existierende Menzelsammlung
hat, erwarb auch diese Sternkarte , und zwar für einen
bedeutenden Preis .

w . Vorlesungen über Flugwesen . An der
Technischen Hochschule zu Darm stadt werden
mit dem Beginne des Wintersemesters Vor¬
lesungen und Uebungen auf dem Gebiete des
Flugwesens und der äronautischen Meteorologie
abgehalten werden . Für die Vorlesungen über
Flugwesen ist Diplomingenieur Karl Eberhardt ,zurzeit leitender Ingenieur auf der Flieger -
Nation Döberitz , und für die äronautische Meteo¬
rologie der Dozent an der Handelsakademie in
Frankfurt a . M „ Dr . Franz Linke , gewonnenworden .

w. Die Hambnrger Universität . Die mit
Spannung erwartete Beschlußfassung über die
vom Senat vorgelegte Universitätsvorlage ist
von der Bürgerschaft nach längerer Erörterung
vertagt worden , ohne daß es zu einer Abstim¬
mung gekommen wäre .

w . Lin Unikum in der Goethe-Literatur . In Lon¬
don wurde kürzlich die Bibliothek eines bekannten
Bibliophilen versteigert , der sein Hauptaugenmerk
hauptsächlich auf Bücher gerichtet hatte, die sich durch
irgend welche Absonderlichkeiten auszeichneten . So
kam unter anderm ein Buch zur Versteigerung, das
von einem gewissen Doktor Edward Daugban Kenealy
herrührt und in der Goethe -Literatur wohl einzig da-
ssthen dürfte. Es handelt sich um ein Drama von un¬
gefähr 600 Druckseiten Umfang und hat zum Gegen¬
stand : den Tod , die Höllenfahrt und schließlich die
Apotheoje Goethes. Goethe wird in dieser merkwür»

digen Dichtung als ein brutaler Egoist und verbreche¬
rischer Verführer geschildert, der denn auch schließlich
verdientermaßen vom Teufel geholt wird. In der Hölleangelangt, trifft er Mephistopheles, der sich bei Goethe
zunächst für sein treffendes Porträt bedankt und dann
Goethes Führung durch die satanischen Gefilde über¬nimmt. In dem Stücke spielen Personen aus allen
Zeiten und allen Ländern . Nach längerem Aufenthaltin der Hölle wird Goethe denn schließlich durch Gret-
chens Liebe und Fürbitte erlöst und findet als reuigerSünder Ausnahme im Paradies . Das Buch , das über¬dies mit höchst merkwürdigen Zeichnungen geschmücktwar , erzielst einen bedeutenden Preis .

w . Die neuen Kometen. Bon den drei Kometen,die im Laufe des Jahres 1913 bisher entdeckt worden
sind , beansprucht der zweite , der Komet 1913k , das
Hauptinteresse . Er ist von dem amerikanischen Astro¬nomen Dr . Metcalf in Winchester ( Mass .) AnfangSeptember entdeckt worden und hatte bei seiner Auf¬
findung am Abend des ersten September etwa die
Helligkeit eines Sternes zehnter Größe . Bei seinerAuffindung stand er im Sternbild des Luchses und be¬
wegte sich langsam in der Richtung nach Norden.Man glaubte zuerst , den erwarteten periodischen Ko¬meten Westphal gefunden zu haben, der zurzeit fällig
ist , und der eine Umlaufszeit von 61 Jahren hat.Dieser ist jedoch bisher nicht wieder entdeckt worden.Eine spätere Berechnung aus drei aufeinander fol¬genden Beobachtungen hat jedoch ergeben , daß derKomet keine periodische Bahn beschreibt, also künftignie wieder in unser Sonnensystem zurückkehrt. Inder Zwischenzeit hat er sich, nachdem er eine sehr hoheBreite erreicht hatte, wieder nach Süden gewandt,das Sternbild des Cepheus während der letzten Sep¬tember- und der ersten Okwberwoche durchwandertund soeben das Sternbild des Schwans erreicht . Am
S . Oktober hat er eine Rektascension von 21k 37'9"
und eine Deklination von 52" 43,7'

. Die Helligkeit desKometen hat inzwischen um zwei Größenklassen zu-
gcnommen : nach einer Mitteilung Dr. Archenholdsim „Weltall" ist sein Kern verwaschen , sein Gesamt¬anblick nebelartig, seine Gestalt rund . Ein Schweifwar zunächst nicht zu sehen , schien sich aber in den
letzten Tagen schwach auszubilden. Der Komet hatbereits eine Ausdehnung von 6'

. Es ist anzunehmen,daß seine Helligkeit noch weiter zunimmt und daß man

Zweites Blatt.
Gönner kandidiert , ausgefochten werde . Das entspricht
auch durchaus dem Geist des Großblockabkommens .

"
Die Vereinigten liberalen Parteien

veranstalten Freitag , den 10 . Oktober , abentv
^>9 Uhr, im Gemeindehaus der Weststadt (Blücher -
straße 20) eine öffentliche Wähstroersammlung. Die
Kandidaten des 42 . und 43 . Wahlkreises , Herr Geh .
Hofrat Edm . Rebmann und Herr Architekt E.
Zjnser , werden sprechen. Jedermann ist freundlichst
eingeladen. Freie Aussprache .

Wahlversammlung der Reichsportei .
Heute , Freitag abend, veranstaltet di« Badisch«
Reichspartei im Saale der „Walhalle" (Augarten-
stratze 27) eine öffentliche Wähstroersammlung, in der
der Kandidat für den 44 . Wahlbezirk , Oberlandgerichts¬
rat L. Mainhard , sein Programm entwickeln wird .
An den Bortrag schließt sich freie Diskussion an . Me
Wähler sind hierzu emgeladen mit der Zusicherung
freier Diskussion

Ans Lode«.
(Nachtrag.)

Karlsruhe, 9. Okt. Einen breiten Raum nahm bei
den Verhandlungen über das Submisstonswesen, über
die wir bereits gestern berichtet haben , die Besprechungder Frage ein, ob der Zuschlag künftighin demjenigen
Angebot zuteil werden soll , das dem „angemesse¬
nen Preis "

gleichkommt . Gegen eine solche Rege¬
lung wurde von Regierungsseist das Bedenken erhoben ,
daß die Ermittelung einer genauen Summe für den
angemessenen Preis wegen der Verschiedenheit der Ein¬
kaufs - und Betriebsbedingungen der einzelnen Unter¬
nehmer nicht möglich ist. Die Regierung beabsichtigt,bei den Handwerkskammern Preisverzeichnisse für
laufende handwerksmäßige Bauunterhaltungsarbeiten
zu erheben , die nach Prüfung durch die Heoision des
Finanzministeriums als Anhaltspunkte für die staat¬
liche Vergebung dieser Arbeiten und je nach der Art
der Aufstellung auch bei Neubauarbeiten dienen kön¬
nen . Ueber das Ergebnis der Verhandlungen wird
zunächst eine Erörterung unter den einzelnen Mini¬
sterien und die Anhörung der Handelskammern statt -
finden , worauf dann entsprechende Weisungen an die
mit staatlichen Vergebungen befaßten Behörden ergehen
sollen.

personalveröndermMN.
Au» dem Bereiche des Ministeriums des Großh.

Hauses , der Justiz und des Auswärtigen.
Ernannt : Hausmeister Karl W e. i ß beim Landes¬

gefängnis Mannheim zum Oberaufseher beim Amts -
gesängms tz 6 in Mannheim , Gefangenwart Otto
Reith beim Amtsgericht Gernsbach zum Amtsdiener
beim Amtsgericht Heidelberg : Aufseher Karl Spießbeim Landesgesängnis Bruchsal zum Gesangemvari
beim Amtsgericht Gernsbach und Gendarm JohannMoll , Stationskommvnücmt in Mengen , zum Kanzlei¬diener beim Ministerium des Großh . Hauses , der Justizund des Auswärtigen .

Etatmäßig angestellt: die Aufseher Karl Kunzel -
mann beim Landesgefängnis Mannheim und FranzSeiler beim Amtsaefängnis I in Karlsruhe .

Versetzt : kne Justizaktuare : Joseph Kaiser beim
Amtsgericht Watdkirch zur Staatsanwaltschaft Kon¬
stanz , Karl Eiche bei der Staatsanwaltschaft Konstanz
zum Amtsgericht Watdkirch , Jakob Lämmler und
Albert Dehoust beim Amtsgericht Mannheim zum
Landgericht daselbst, Ernst Rothenhöfer und Emil
Spahr beim Landgericht Mannheim , zum Amts¬
gericht daselbst : Kanzleiassistent Paul Kramer beim
Oberlandesgericht zum Amtsgericht Karlsruhe ; Bureau-
gehilfe Gustav Owart beim Amtsgericht Karlsruhe
zum Oberlondesgericht: Gerichtsvollzieher Ludwig
Schütt beim Amtsgericht St . Blasien zum Amts¬
gericht Karlsruhe : Gerichtsvollzieherdienstverweser
Franz Maurer beim Amtsgericht Karlsruhe zum
Amtsgericht St . Blasien; die Aufseher : Karl Schrei¬ber beim Kreis- und Amtsgefängnis Waldshut zum
Kreisgefängnis Offenburg und Gustav Dorner beim
Kveisgefängnis Offenburg zum Kreis- und Amtsge-
fängnis Waldshut , sowie Hilsdiener Wilhelm Schnei¬der beim Amtsgericht Lahr zum Amtsgericht Karls¬
ruhe.

Zugewiesen: Iustizaktuar Karl Helmle beim
Amtsgericht Frerburg dem Amtsgericht St . Blasien.

Bemnteneigenschaft verliehen: dem Aufseher Lud¬
wig Kober , sowie den Hilfsaufsehern: Anton
Moritz und Georg Lackner beim Männerzucht-

ihn zumindest in kleinen Fernrohren demnächst auf -
zusinden vermag. Der dritte Komet dieses Jahreswurde bei seiner Auffindung am 3 . September zuerstfür einen Asteroiden gehalten, da er weder Schweif¬
ansatz noch Hülle zeigte , vielmehr nur von einem Kern
bestand. Weitere Beobachtungen offenbarten jedochseine Kometennatur. Er gehört gleichfalls zu den
nichtperiodischen Kometen und zeigte bereite am 6.September einen kurzen Schweifansatz . Die Helligkeitdes Kometen 1913c (Neujmin) ist geringer als die des
Metcalf-Kometen. Sie beträgt nur 11 . Größe ; seine
Helligkeit nimmt aber schon ab und dürfte bereits inden nächsten Tagen nur noch die eines Kernes 13 .Größe ausmachen. Anfangs Oktober ist er aus demSternbilde der Fische in das des Pegasus gerückt. Am10. Oktober hat er eine gerade Aufsteigung von23k, 36'55"

, eine Deklination von 8° 48,3 '
(nördl ) .Der erste Komet dieses Jahres , entdeckt von Schau¬maffe auf der Sternwarte in Nizza (1913a) , hatte bei

seiner Auffindung die Helligkeit eines Sternes 10 .Größe. Auch er bewegt sich in einer parabolischenBahn , kommt also nie wieder in unser Sonnensystemzurück.
Akademische Nachrichten . Der ordentliche Pro¬fessor an der Universität Marburg Dr . Karl

Kalbfleisch wurde zum ordentlichen Professor in der philosophischen Fakultät der Landes -
uuiversttät Gießen ernannt . — Der ordentlicheProfessor und Direktor des pharmakologischenInstituts an der Universität Straßburg i . E .Dr . Oswald Schmiedeberg , vollendet am
11 . Oktober das 78. Lebensjahr . — In Braun¬schweig ist Professor Dr . med . Otto Lange .Leiter der Abteilung für Augenkranke am Her¬zoglichen Krankenhause daselbst , im 61. Lebens¬jahre gestorben . — Dreizehn neue Privatöozen -
ten wurden nach der „Chronik für 1912/13" ander Universität Marburg zugelassen . — Dein
außerordentlichen Professor für Chirurgie Dr .med . Ludwig Burkhardt ist die nachgesuchte
Entlassung aus dem Lehrkörper der Universität
Würzburg erteilt worden . — Geheimer Rat Dr
theol . et phil . Theodor Ritter v . Zahn , ordent¬
licher Professor der einleitenden Wissenschaftenund Ser neutestamcntlichen Exegese in Erlangen ,vollendet am 10. Oktober das 73. Lebensjahr .



Zweites LIM.
Bruchsal , den beiden letzteren unter Ernennung

*^ tzhtetatmützMN Aufsehern, den Maschinenschrei -
^ Mnen : Paula Vetter beim Amtsgericht Karls-
^E^ und WÄhetmin« Schüler beim Notariat Säk-
V»e"-

Enthoben: der Justizakdwr Kuno Meixner beim
H- tsgericht St . Blästen wegen Verwendung im Ge -
^ 2 »>reicb des Ministeriums des Kultus und llnter-
kilhis.
MA dem Bereiche des Mnisteriums des Kult «»

und Unterrichts .
angewiesen : Justizaktuar Kuno Meixner beim

Hwtzgericht St . Blasien dem Kreisschulamt Tauber-
»qchoßherm .

Die Beamteneigenschaft verliehen: dem Diener An¬
ton Bürkle bei der zahnärztlichen Poliklinik der
Universität Heidelberg .

Sn, dem Bereiche de, Svntzh. Mmfiechum» de»
Innern .

Etatmäßig: der charakt . Poiizeisergeaut Alois
- nrst in Mannheim , die Schutzleute Otto Cro -
, auer , Friedrich Graßhosf und Franz Fisch¬
lein im Pforzheim .

zersetzt : Schutzmann Albert Sickinger in Boden
sch Pforzheim.

Anruhegesetzt: die Schutzleute Friedrich Hasm am »
z, Mden , Mo Müller in Froiburg , wegen leiden¬
ter Sestwicheit .

Entlasten: die Schutzleute ReinhoL Knospe in
Mrzheim , Otto Lippelt in Karlsruhe urch Leop .
Sauer in Mannheim (letzterer auf Ansuchen).

Grotzh. Laudesgewerbeaml.
Zersetzt wurden in gleicher Eigenschaft : Handels-

jchrerkandidat Hermann Henniuger , Hüsslehrer
on der Handelsschule in Heidelberg, an die Gewerbe¬
schule in Rastatt, HaiHelstehrrratzmant Julius Be n -
Nager , Aushilfslehrer an der Gewerbeschule in
Achtatt, an die Hoindelsschule in Heidelberg.

Enthoben wurde auf Ansuchen : Gewerbelehrrr-
Epirant Friedrich Bender , Anshilfslehrer an der
Gewerbeschule in Breiten.

Sie Lage ms der ValkauhaMrtzl.
Die Kämpfe ia Albanien .

(Eigener Drahtbericht .)
'w. Vien , 9. Ott . Die ,-Südslawische Korresp.

"
meldet aus Belgrad : General Jowanowttsch be¬
fahl, die albanische Grenze zu überschreiten und
den Feind bis ins Innere Albaniens zu ver¬
folgen.

w . Wie», 9. Okt. (Eig . Drahtbericht.) Die „Albanische
Korresp.

" meldet aus Alesfio : Der provisorische Gou¬
verneur von Alesfio, der angesehene Malissore Gjeto
Coku , ist von einem unterstellten Gendarmen erschaffen
worden .

Lonftantinopel, 9. Okt. (Eig . Drahtbericht.) Durch
einen Erlaß des Sultans ist die Demobilisie¬
rung angeordnet worden. Die Orientbahn ist be¬
auftragt worden, zu diesem Zwecke täglich SV Wag¬
gons bereit zu stellen .

Lonftantinopel. 9 . Okt. Me bekannt gemacht wird,
ist beschlosten worden, den Sitz des bulgarischen
Exarchats nach Sofia zu verlegen. Der bul¬
garische Erzbischof wird in Konstantino¬
pel bleiben .

Belgrad, 9 . Okt. Die Skupschtina ist gestern
wieder zusammengetreten. Der Abgeordnete Iowa -
no witsch hat» einen Gesetzentwurf eingebracht, - er
die unentgeltliche Ueberlaffung von Grundstücken an
die Familien gefallener Soldaten betrifft.

Triest , 9 . Okt. Die neue dalmatinisch - alba -
nesische Schnelldampferverbindung ist
mit einer Fahrt des Schnelldampfers „Baron Bruack "
vom Oesterreichischen Lloyd eröffnet worden. Der
Dampfer wurde in Durazzo und Balona festlich
empfangen .

Bukarest , 9 . Okt. Nach der über den derzeitigen Stand
der Cholera veröffentlichtenamtlichen Mitteilung ist zu
den bereits gemeldeten 968 Cholerafällen ein Zu¬
wachs von 880 Erkrankungen an Cholera
zu verzeichnen , wovon 336 Fälle auf den Bezirk Dolj
entfallen.

b . Berlin , 9. Okt. (Eig . Drahtbericht.) Die Lon-
iwner „Times " meldeten dieser Tage, daß Verhand¬
lungen über ine Entsendung neuer deutscher
Militärinstrukteure nach der Türkei im
Gang« seien . Im Kriegsminksterium ist nach unserer
Information nichts davon bekannt.

Karlsruher Tagblatt , Freitag , üeu 10. Oktober 1913.
Letzte Sachlichkeit.

Wahlaufruf des Zentrums .
* Ofseuburg . 9 . Okt. Der in der Sitzung des Zentral¬

komitees des Zentrums (s. „Bad. Politik"
) fest¬

gestellte Wahlaufruf stellt als erste Losung auf den
Kampf gegen die Sozialdemokratie und ihre Ver¬
bündeten. Zur Proporzfrage für die Landtags¬
wahl erklärt die Partei , daß ihren Beifall nur ein
Wahl»erfahren finden könne, das den Gesetzen der Ge¬
rechtigkeit und den Interessen der Allgemeinheit wie
der einzelnen Landesteile entspreche, niemals aber ein
solches, das parteiegoistischen Zielen dienen solle. Das
Zentrum beklagt die zunehmenden Bestrebungen, Reli¬
gion und religiösen Einfluß mehr und mehr aus dem
öffentlichen Leben und aus der Schule zu verdrängen:
es beklagt , daß die katholische Kirche das Maß von
Bewegungsfreiheit nicht hat, welches ihr von der Ver¬
fassung gewährleistet und für die Erfüllung ihrer großen
Ausgabe unerläßlich ist, um so mehr, als den glaubens¬
feindlichen Mächten in - ihrem Zerstörungswerk keine
Schranken gesetzt sind. — Als ein Mittel zur Verhütung
der Abwanderung wird die Erschließung bahnarmer
Gegenden verlangt. Bei der Regierung solle dahin ge¬
wirkt werden, daß beim Abschluß neuer Handels¬
verträge cm de« alten bewährten Grundsätzen der
Schutzzollpolitik festgehalten wird.

Kaiserbesuch in Wien .
Berlin, 9 . Okt . Wie die „B. A.

" erfährt, wird der
Kaiser nach den neuesten Dispositionen mit dem Jagd -
bestich beim Erzherzog Franz Ferdinand einen Ab¬
stecher nach Wien verbinden und wahrscheinlich am
26 . Oktober den Kaiser Franz Joseph in Schönbrunn
besuchen. Wie lang« der Aufenthalt dort dauert, steht
noch nicht fest .

OefterreiästscheRüstungen .
Men , 9 . Okt. lieber das Ergebnis des letzten ge¬

meinsamen Ministerrats wird mitgeteilt: Das
Erfordernis für die militärische Bereitschaft
von ungefähr 350 Millionen wird als Nachtragskredit
zum Budget von 1912 und 1913 eingestellt . Die Er¬
höhung des Rekrutenkontingents um 35 000 Mann wird
150 Millionen kosten, die auf drei Jahre verteilt wer¬
den sollen . Im Budget des ersten Halbjahres von 1914
sollen hierfür 11 Millionen eingestellt werdön . Der
Ministerrat genehmigte das Programm der Ma¬
rineverwaltung , das den Bau von vier Dread¬
noughts und mehreren kleinen Kreuzern mit einem
Kostenaufwand von 426 Millionen vorsteht . Die Kosten
sollen lt. „Frkf. Ztg .

" auf fünf Jahr « verteilt werden.
Der Wiener Bürgermeister bei der Einweihung

de» Völkerschiachtdenkmals.
Wien, 9 . Ott . Bürgermeister Weißkirchner mit

Vertretern der Gemeinde Wien wird sich nach Teil¬
nahme an der Einweihung des Völkerfchlachtdenkmals
von Leipzig zum Besuch der Jahrhundertausstellung
nach Breslau begeben .
Loarad v. HStzendvrff am Ende seiner Laufbahn .

Graz » 9. Okt . Die „Grazer Tagespost " meldet
aus Wien : In militärischen Kreisen verlautet ,
daß sich der Chef des Generalstabes , Freiherr
Conrad v. Hötzeudorff , nur zu vorläufi¬
gem Verbleiben im Amte entschlos¬
sen habe . Sein Rücktritt wird jedenfalls
mit Beginn des kommenden Jahres
endgültig erfolgen . Wie weiter in militärischen
Kreisen verlautet , wird der Gedanke erwogen ,
Freiherrn v. Hötzendorff eine Ausnahme¬
stellung in der Armee einzuräumen ,
indem er zum Generalinspekteur der Infanterie
ernannt werden soll.

Churchill zur irischen Arage .
London , 9 . Okt. Lord Churchill hielt in Dun¬

dee eine Rede , in der er sich gegen die Ameizungen
der Opposition zu Streit und Krieg in Ulster und
gegen den Vorschlag eines Boykotts der Territorial¬
armee wandte. Er erklärte, Homerule würde
gemacht werden und es würde ein Unglückstag
sein, wenn die Regierung sich selbst so schwach zeigen
sollte , der Gewalt irgend einer Gruppe des Volkes feige
nachzugeben . Innerhalb der letzten zwei Tage, also
bevor Homerule wirksam sein werde und bevor irgend
ein Gesetz vom irischen Volke angenommen werde
könne, müßten allgemeine Wahlen stattfinden. Sollte
ihr Ergebnis eine Verschiebung der Macht bringen,

dann würden die Unionisten die Maßnahmen wider¬
rufen.

Die „Daily Mail " berichtet , daß Minister Chur¬
chill in Dundee ihrem Korrespondenten seine persön¬
liche feste Ueberzeugung ausgedrückt habe, daß eine
Beilegung der irischen Frage binnen
kurzem erfolgen würde.

Deutschtum im Ausland .
Die deutsche Schule in Teheran. Im Jahre 1907

wurde gemeinsam von der deutschen und persischen
Regierung eine deutsche Schule in Teheran ins Leben
gerufen, die in ihren Lehrplänen etwa einer deutschen
Realschule entspricht und 8 Klassen besitzt , in denen
7 deutsche und 3 persische Lehrer unterrichten. Im
letzten Jahre wurde die Schule von 250 einheimischen
Schülern besucht. Bei einer kürzlich abgehaltenen
Prüfung in verschiedenen Waffen wurden die Leistungen
der Schule vom persischen Unterrichtsminister als vor¬
züglich anerkannt: die Unterrichtsverwaltung erhielt
den Auftrag, einige der Abiturienten als Lehrer für
die Staatsschulen auszuwählen.
Das Wrack des Marinelustschiffs „L. 1 " verloren .

Helgoland , 9 . Okt. Das Wrack des Marineluftschiffs
„L. 1"

ist von der Unfallstelle vertrieben worden. Der
Bergungsdampfer „Kraft" hatte lange Zeit vergeblich
versucht, die Lage des Wracks festzustellen . Schließlich
ist die Bergung als aussichtslos auf¬
gegeben worden. Die Leuchtboje wurde zurück¬
gezogen.

Dammbruch auf der Gotthardbahn .
Lugauo, 9. Okt. Auf dem Bahnhose Cadenazzo ver¬

unglückte heute früh gegen 4 Uhr infolge Unterwaschung
des Bahndammes durch heftige Gewitterregen der Zug
Bellinzona—Locarno. Nur zwei Wagen blieben
stehen. Der vordere Teil des Zuges verschwand im
Wasser . Fünf Eisenbahnbeamte wurden getötet und
einige Reisende verletzt.

Zwei Häuser in die Lust geflogen .
München , 9. Okt. Das an der Altmühl gelegene

Städtchen Riedenburg in der Oberpsalz ist in der letzten
Nacht durch eine furchtbare Explosion aus dem Schlafe
geweckt worden. Die bestürzte Bevölkerung sah eine
Feuersäule zum Himmel steigen . Bald stellte sich
heraus, daß das<Haus des Adolf Wimmer und das
hinter diesem liegende Haus des Wirth in die Luft
geflogen waren. Wie durch ein Wunder sind die
Eheleute Wirth mit geringen Verletzungen davongekom¬
men , die sie sich auf der Flucht aus dem brennenden
Hause zugezogen haben . Es wird angenommen, daß
ein spurlos verschwundener 73jähriger Privatier , ein
Sonderling, der vor 40 Jahren nach Riedenburg ge¬
zogen ist und mit seinem Nachbar, dem Schmiedmeister
Wirth, schon seit langem verfeindet war , die Explosion
verursacht hat .

llaglücksfälle und Verbrechen.
Düsseldorf, 9 . Okt . Hier wurde ein Rentner wegen

Steuerhinterziehung zu 22 433 dem achtfachen
Betrage der hinterzogenen Summe , als Strafe ver¬
urteilt.

Stettin , 9. Okt. Gegen den Arbeiter Branden¬
burg , der am 15 . Juni vor der Weißschen Zichorien-
fabrik in Frauendorf einen streikenden Arbeiter
namens Kühl durch einen Messerstich so schwer
verletzt hatte , daß er einige Müruten später starb ,wurde gestern unter starkem Andrang der Arbeiter¬
bevölkerung vom hiesigen Schwurgericht verhandelt.
Der Angeklagte erklärt«, er habe sich durch den Ar¬
beiter Kühl bedroht gefühlt und nur aus Notwehr ge¬
handelt Der Staatsanwalt gab der Meinung Aus¬
druck, daß Brandenburg , der zu einer Schar von Ar¬
beitswilligen gehörte , die den Streik nicht mitmochen
wollten , sich wohl in der Notwehr befunden, diese
aber überschritten habe . Die Geschworenen ver¬
neinten alle Schuldfragen, so daß der Angeklagte
freigesprochen wurde.

Astrachan , 9 . Okt. Durch einen Deckeneinsturz in
einer Vorstadt sind 25 Personen verschüttet worden.
Fünf von ihnen wurden getötet, acht schwer verletzt .

Paris , 9 . Okt. Vor dem Disziplinarrat der Post-
und Telegraphendirektion werden heute 14 Telepho¬
nistinnen und 2 Aufseherinnen erscheinen , die beschul¬
digt werden, im Dienste eines Getrerdeagenten gestan¬
den und diesen bei den telephonischen Verbindungen
zum Schaden seiner Konkurrenten begünstigt zu
haben . _

Bietigheim , 9. Okt . (Eig . Drahtbericht . ) In¬
folge eines Defektes mutzte gestern nachmittag
ein mit zwei Offizieren von Stratzburg kom¬
mendes Flugzeug , nachdem es die Stadt über¬
flogen hatte , in der Nähe des Bahnhofes landen .
Kurz darauf trat heftiger Sturm ein .
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Darmstadt, 9. Okt. Die Großherzogliche Kera -

mische Manufaktur ist mit Wirkung vom 1 . lK-
tober dieses Jahres an den Pächter Fricke der Karls¬
ruher großherzoglichen keramischen Manufaktur ver¬
pachtet worden. An der Pacht sind außer Herrn
Fricke noch zwei auswärtige Großindustrielle beteiligt.Der frühere Direktor der Manufaktur, Prof . Dr.
Scharoogel , hat Darmstadt verlassen und seinen
Wohnsitz nach Mainz verlegt.

Stuttgart , 9 . Okt. Nach längerem Auwarten hat sich
die württembergische Postverwaltung jetzt ebenfalls
entschlossen, die Barfrankierung nach dem
Muster der Reichspostverwaltung einzuführen . Der
erste Apparat kommt beim Stuttgarter Hauptpostamt
zur Aufstellung .

Berlin , 9. Okt. Die Erhebung des ersten Wehr -
beitrags für die neuen Heeresoerstärkungen ist
auf den Februar 1914 festgesetzt worden. — Von dem
Anweisungskredit in Höhe von 600 Millionen Mark
sind bisher 72 Millionen in Schatzscheinen ausgegebenworden.

Berlin , 9 . Okt. Di« 100jährige Wiederkehr des Ge¬
burtstages des Fürsten Bismarck am 1. April
1915 soll zu einer großen Nationalst : er gestaltet wer¬
den . Es schweben bereits Verhandlungen wegen Bil¬
dung eines Festausschusses, der entsprechende Anre¬
gungen geben und die Bildung von Festausschüssen in
die Hand nehmen soll.

Berka , 9. Ott . Wie die „B . Z .
" aus Paris meldet ,

hat der zurzeit in Afrika weilende Chefredakteur des
Matin , Lauzane, seinem Blatte telegraphiert, der er-
schossene Fremden legionär Hans Müller
sei weder ein Schweizer , noch ein Deutscher gewesen ,
sondern ein Franzose und Müller sei nur ein Pseu¬
donym.

Wien. 9 . Ott . Bei der gestrigen Reicheratsergän«
zungswahl für den ermordeten sozialdemokrati¬
schen Abgeordneten Schuhmeier erhielt der
Christlich-Soziale Mataja 7761 Stimmen , der So¬
zialdemokrat Elderfch 5934 und der Deutsch -Frei-
heiüiche Blasel 2535 Stimmen . Es ist Stich¬
wahl zwischen Mataja und Elderfch not¬
wendig.

Paris 9. Okt. Der Kriegsmintster wählte als Farbe
für die neue französische Felduniform
blaugrau mit einem Schimmer ins Rötliche sowohl für
das Beinkleid als auch für die zum Ersatz des Waffen¬
rocks bestimmte Bluse des Infanteristen .

Teheran, 9. Okt. Salar - ed - Dauleh , der
Bruder des früheren Schah, der lange Zeit hindurch in
Nordpersien Unruhen verursachte , hat in Begleitung
eines Mitglieds der russischen Gesandtschaft Ker -
mandschah verlassen , um sich nach der Schweiz zu
begeben .

Pillau , 9. Ott . (Eig . Drahtbericht .) Von der Stiloer
Bank bei Richöft hat sich einer hierher gelangten Nach¬
richt zufolge in der vergangenen Nacht ein Bagger
losgerissen . Er ist ' mit zwei Wachtmännern fortge¬
trieben. Ein Bergungsdampfer hat bereits einen Teil
der Ostsee abgesucht, aber nichts gefunden .

Urga, 9 . Okt. ( Petersb . Tel.-Ag.) Der diplomatische
Agent Rußlands hat dem Hutuchtu sein Be¬
glaubigungsschreiben überreicht .

Madrid , 9. Okt . Der König Unterzeichnete
eine Verfügung , welche die Einbringung der
Gesetzvorlage über die Fortsetzung von Kriegs¬
schiffbaute » in de« Kämmern genehmigt .

Streikverficheruug.
Man schreibt uns : Da die Stretkgesahr fast in allen

Industrien und Betrieben als ein normales Unter¬
nehmerrisiko angesehen werden muß, so ist es für die
bedrohten Arbeitgeber zur Notwendigkeit geworden,
sich durch Schaffung von Streikoersicherungs¬
einrichtungen eine besondere finanzielle Deckung
für die aus den Streiks entstehenden Schäden zu sichern.
Die Vereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände,
die zentrale Organisation der Arbeitgeberverbände,
läßt es sich angelegen sein, den Ausbau der Streik¬
versicherung nach Wösten zu fördern . So besteht bei
ihr, insonderheit für solche Arbeitgeberverbände und
Einzelfirmen, die aus besonderen Gründen keine eigene
Streikversicherungseinrichtung schaffen können , die
Deutsche Streikentschädigungsgesellschaft . Diese Gesell¬
schaft gewährt ihren Mitgliedern gegen einen Jahres¬
beitrag van 1 pro 1000 der an die beschäftigten .
Arbeiter gezahlten Lohnsumme im Falle eines Aus¬
standes eine Entschädigung bis 25 Prozent des auf die
Streikenden bezw . ausgesperrten Arbeiter entfallenden
durchschnittlichen Lohnes . Die Leistungsfähigkeit der
Deutschen Streikentschädigungsgesellschaft ist sicher¬
gestellt durch die bei der Vereinigung bestehende Rück¬
versicherung .

Mal dis
Linie Oktober

Msi bis

Lmie Oktober

Xnr Kdße des Völkerseblachtdenkwals erbaut aut einer p'läcbe von 400000 qm . Besondere Leliensvürdigkeiten : keiprig um r8oo — Dörfchen mir — LlS LSlttv NMÜ 3*/z MUlDLSll BSLLvLsr . —
anschließender landwirtschaftlicher Londerausstellung —(- artenvorstadt Uariendruno — 50 000 qm großer krbolungspark — paglich große Künstler - und Nur Üvr vküriSÜS krttrlvg UÜÜ PÜLrvr kllld
IMitLr -konrerte — Abends Pestbeleuchtung 6erXusstellungsdauten u . Deucbtspringbrunnen . ä .n klitetagen - - in 6sr Kegel Montags — <- roße pestillumination . WLZgSbvLÄ .
Mo ämttsvd « ullä LUsLLsSLseLs Presse Litt svLvu vLdreüä der Vorarbeiten Ser LussteHuog das gröüts Interesse sntgeyengsdravdt . NacL ä»r Lröünnng Kaden dts bsSsntsnÄLtsn Publizisten

sie einer vingskenäen Kritik gevuräigt . Vir sitisren koigsnäs LviluLysstlllLmen :
. . . diese Ausstellung , über 6eren feierliche Lröttnung vir berichteten , . . . ^ lao eine nationale Ausstellung uud erfreulicherweise rum guten leii

bietet unendlich viel mebr als trockenen Bachkram , 6er 6ie Allgemeinheit als nationales Unternehmen ist 6ie Deipxiger Lcbau ru verten , 6enn 6em
veni § interessieren konnte ; sie eine völlige ^ nsschopfunx 6es üe -
§ritkes Baufach un6 verfolgt ihn in seinen Ausstrahlungen bis in fast
alle an6eren Kulturgebrete . iLgl . kun6sckau

6era6e 6iese Vielseitigkeit 6ark als ein beson6erer Vor¬
zug 6er bezeichnet ver6en . Nickt für 6en Wach¬
mann un6 nicht für 6en einzelnen ist sie bestimmt ,
ron6ern kör je6en , 6er nicht verständnislos dabinlebt ,

sondern der seine nächste I7mvelt begreifen mochte , um sie ru ver¬
schönern . . . . . Kieler Wertung
Lin künstlerischer (-eist hat in der Anlage des Oaoren gevaltet . Kine
ungeheure Vülle des menschlichen Wissens , BchaKens und Ltrebens ist
dort angesammelt vorden , an dem sich viele lausende in den nächsten
hfonaten ertreuen und von dem aus reiche Anregung und Belehrung aus-
gehen verden . . . . schlesische Teilung , Breslau

. . . das groÜe Werk . . . Bive Kühnheit , die gerade vir Berliner be¬
sonders zvürdigen und preisen müssen , da vir sie bisher nicht bewiesen
haben , nnd vie es scheint in absehbarer Teit nicht beveisen verden . . .
Ks verdient die Berechnung durch seinen dmiang » durch die ^ rt , vie
es mit der kntvicklung der Ltadt in Beriebung gesetrt ist , durch die
Planung der Oesamtanlage und durch die technisch einvandtreie .4us-
Mhrung bis in die letrte kcke . kr steht in allen diesen Dingen veit
über den sogenannten Weltausstellungen , die ätLdte von gleichem Bang
im Ausland veranstaltet haben , und reigt , vie fruchtbar die Ideen der
wodernen deutschen Bevegung schon gevorden sind . - - Berliner Tageblatt

Deiprig bat den Beweis geliefert , daB es auf dem Oebiete des Welt -
Lusstellungsvesens mit jeder europäischen OroLstadt in die Schranken
treten kann . . . und veiter . . . kins aber steht fest : Die IL ^ . vird in
der Oeschicbte des modernen Xusstellungsvesens als eine hlusterleistung
gebührend gefeiert verden , und die Besucher , die aus allen (-egenden
der Welt nach der alten BleiLestadr ru pilgern beginnen , verden die
keise nicht 2u bereuen haben . . . Kölnische Leitung

ks mag ausdrücklich nochmals hervorgehoben sein, daB die Internationale
Baufacb -^ usstellung , 7,var aus der Praxis für die Praxis geboren , docb
eine reiche bulle anschaulicher bnterveisung und belehrende Aufklärung
umfaßt , die auch für die Allgemeinheit von größter Bedeutung ist . . . .

Neue preußische Kreisleitung

Die Deipliger Weltausstellung für Bau- und Wobnvesen ist das stolre
Dokument unserer wieder vahrgevordenen , festgegrüvdeten , großrügigen ,
ehrlichen u . pbantasiereichen neuen Laukultur . . . kranklurter Teilung

Kufe der Hipriger haben viele andere Städte , haben vor allem Staaten
vie Preußen , Lachsen u. Ladern kolge geleistet . 80 kann die ganrs Aus¬
stellung , trotl aller erhobenen Kinvände , klärend u . kulturlordernd virken ,
und muß deshalb als ein Dokument und Monument deutscher Kultur und
deutschen Oeistes dankbar begrüßt verden . ^ uf dem, vas hier als Dei¬
stungen unserer 2eit vorgeiubrt vird , soll sich dereinst vieder eine vahrbatt
künstlerische Kultur erbeben , kloge dem so sein. Hannoverischer (Courier
„Xllem Anschein nach vird die beute eröttnete Internationale Vaufacb -
-Vusstellung in nichts hinter derD/giene -^ usstelluag in Dresden rurückstehev ,
um so mehr , da ja das Bauwesen im allerengsten Zusammenhang mit der
menschlichen Kultur steht u . fast in alle Tveige des menschlichen Bebens
eingreikt, so daß auch der Baie des Interessanten u. Belehrenden so viel
findet , daß er gern der ^ usstellungs - und keststrdt Beiprig einen Besuch
abstatten wird . Die Post , Berlin
Wenn die Internationale Baufach-Ausstellung vor dev Poren Beiprigs auf
den (-rundlagea und Erfahrungen der Dresdner Dvgiene -^ usstellung auf-
gebaut ist , so ist das ein erh-eulicber Bevei « für die Xbkedr von der
wachsenden Planlosigkeit der Weltausstellungen der letrten / akre . Vor
allem wird auch der Besucher in der glücklichen Bsge sein , bereichert
und belehn von ihr nach Hause ru geben . . . Dresdener ^ nreiger
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Kapitulier
vereinigte WWMWW ^ WW

Klnotkeater
Direktion : Nsn8 bkeumann

OesckäktsIeitunA: Qottkrieck ^ renckt 8ckillsp8lrg88s 22 . Iklspiion 919.

Oie k^LInrserrsalLQir der >Ve 1l !
MIii -kntilMliniiizMklit Mr lillklMHie :
Ssmelsz , II. Oktober bis kreitaZ , 17. Oktober .

m Sen NllkI»iiUllN -voiÄeIIiiiireii IMii lllmlek lntrltt .
TaLlicli in cken l.iclitspielen 3 Zesclilossene Vorstellungen .

vis letrten lass von pomosü
Oranaioses Seksuspiei in 34 Lrenen , eingeteilt in 6 ^ kte . black ilem berükmten gleicknsmigen Koman von Lckuarck kalwer .
"

Nauptäsrateller :
Qlaukus , ein pompejsniscber Ldler Dbsldo Stekani
jone , dessen Oeliedte . .Llsudius, Olaukus freund .Iridis, die künde . . . .ärbaces, ein Isis-Priester .
Kpaecides , dessen Scbüler

vom
Kxl .
Nok-

tkester
in

Pom

LuZenia Lettoni Lion'o
Vitale di Stefano
Lernsnda dleKN pouxetAntonio Orisanti
Lessre Oani Larini

Senatoren —Isis-Priester—Olsdiatoren—pompejaniscüe Ldle und kürzerOrt der Handlung: Pompeji im jakre 79 n. Lkr.

„ l ^Let^lsirLele " , l-lerrenstr . 9/11 .
TSglivk A g « »vklo »»vn « Vonslvllungvn !

Sämtliche plälre sind numeriert !
LrsteVorstellungKsssenökknuns 3 Llkr. keginn3^!rDkr. Lude S^/zOkr .Zweite „ „ 5 /̂. „ keginn 6^/4 „ Lnde 8^4 Dkr .Dritte „ „ 8^/z „ keginnO „ Lnde 11 Okr.
Vorverkauf kür die Abendvorstellungen Hokmusikslienksndlung

Hugo Kuntr , Inksder Kurt bleukeldt , KaiserstraLe 114.^ ^ lle piatt-e sind numeriert .
Preise der PILtre in den Licklspielen r II. Parkett 50 A',I. Parkett 80 Sperrsitr und kalkon ^ 1 .20, panglyge 2
premdenloge ^ l 2.50. Kinder suk allen Platten 6 ie Hälfte .

KQr »js11 « i ' ir » r » er »

A/iusiksi . Mustration :
in den Livlilapislsii

„Ilk !>Wl ÜSMWM"
im Msti -opolKinoder renomm . Pianist Hannemsnn ,
tecbniscke Leitung

Lkekoperateur W . Wenderick .

Srensrium :
Sonnige 7»ge des Oiücks in Pompeji — Qlankus und jone, einl-iebesid^II — Im Dienste des Venus — Linstere Qevalten —Urbares, der Isispriester — Verderbiicbe Leidensckakten — LineLutte — Olaucus und blidia — künde Liebe — Ovalen der Liker-sucbt — ^ rbaces Oauklerkünste — In der 2suderköble — Xpsecides ,der petter aus der blot — Der Vernicbter Vesuv rükrt sieb —In der Hoble der Hexe — Krdaces und die Hexe — Lin teulliscberplan — Der 2laudertrunk — Olaukus in der blacbt des IVabnsinns —^ psecides Lod — Wer ist der Täter ? — Olaukus das Opfer —In der /krena — Oiadiatorenkämpke — Die Löwen los ! —Dss^Wunder — OI»ukus und der Löwe — -trdsces Tod —Der Ausdruck des Vesuvs — Im giübendeu ltscbenregen —Der Untergang Pompejis — Olaukus und jones Kettung —Dem Olück entgegen — blidias Tod.
>LetroiroIK .Lr^o , 8cki!ler8lr. 22.

Lägück ab 5 Llkr (Sonntags ab 2 Llkr) un¬unterbrocken voikstümücbe Vorstellungen .vis Istrien Vage von Pompeji
Preise der PILtre r II. platr 30 I . platt 50 Loge I ^Kinder suk allen plätten die Llälkte .
Sonntag 2—5 Llbr Kindervorstellung : Die ietrten Lage von Pompeji .

Kinder Kaden täglicb nsckmittags Zutritt .

Ieüen Ireitag :
Echt Hollänöische Schellfische

44s Kabeljau * * *
Rotzungen, ölaufelchen

empfiehlt

Carl hager, Hoflieferant
Erbpritizenftraße , nächstüem Ronöellplatz .

Telephon Ne. 3SS.
NS. Mein Geschäft ist an öen Sonntagen von

7 bis 10 Uhr vormittags geöffnet.

Käse Käse
Moltereivrodulte G. Li-b , W »?- LiLL

Waidhornstraße, Ecke Kaiserstraße.
Sonntags von 8 bis 10 Uhr geöffnet .

0kL
p« c>

Violinen
^on 45 .— bis^ 6N0s 600 .—

Kaulen ^

Luptzeixen
Manäolinen

soivie alle kestsaäteiie .

Mir UM
^ bteilun§ Musikinstrumente
«llirMtzllSe . kcke Wüttr.

I . unci II. Lta§e.
Nsbsttmsrkon l

' ^ rAur imAausD

VsnerL's Inkslstor
liefert rum Labrikpreis

liofllrogsris

neuer koman

Oer Kpotbskse
von Klein -Vi/eltwil
gekettet lVIK. 4 .—, gesckmsckvoll gebunden IV1K. 5 .—

ist soobsn orsckionsn .
Vorrätig bei lVIüIIer 8- Orätf , kuckksndlung, Ksrlsruke ,Seminarstrake 6 — Kaiserstraöe 80a — Westendstr. bZ.

lkre kepsraluren in ju-
vvelen, Oolä- u . Lilbervvsren
vergeben, macken 8ie einen

Versuck bei

ju ^velier unci Ooläsckmiecl,Wsldstrake 4.

Auto - Vermietung
20— 50 I>8, Benzwagen , offen und geschloffen .

Josef Liffert,
Telephon 8S4 Kaiserstraße 128.

Vv. Kuhn's
ttssi ' Gsi ' k «

Nutzextrakt Nutin besitzt
alle Vorzüge , befriedigt alle An¬
sprüche. 4.—, 3.— , 2 .—,

1 .50 empsieblt Nei »»n .Violen , Parfümerie.
Kaiferstratze SS ».

efreit

^ 8licKei ' eieiL —
und ^ ukreicknungen aller Urt , nebst Lioklsäumeauf alle Stokke fertigt billigst an

«liiMIcliMi - Steller Winkler
l.e88in88trake 6III .

wird man von allen Hautunreinig¬keiten und Hautausschlägen , wie
Mitesser, Finnen , Blütchen, Ge¬
sichtsröte usw . , durch tägliches
Waschen mit

Steckenpserd-
Teerschwesel-Seise

von Bergmann L Co., Radebeul,s Stück 50 ^ bei :
C. Roth, Hofdr. , Herrenstr . 26/28 ,H. Vieler, Kaiserstr . 223,Otto Fischer, Karlstr . 74,Jul . Dehn Nachf ., Zähringerftr .,Emil Dennig , Kaiserstr . 11,Otto Mayer , Wilhelmftr . 20,W. Tscherning, Amalienftr . 19,Th . Walz, Kurvenstr . 17,G. Ellinger , Sofienstr . ,
Ludwig Bühler , Lachnerstr. 12 ,H. Rerchard, Engeldrog ., Werder¬

platz 44,Willi Neuhahn , Scheffelstr. 8,sowie in allen Apotheken ;in Mühlburg : Strauß -Drogerie . -

in roionsr ^ uswakl sin -
otrokksn . p . 1' siokoi ' ,Karl -l^riodriokstraüs 19,2 . Ltoek . THil^akIung

gestattot .

- kMiiemittel -
keim ^ nkeuern der Oeken

empkeble :
stäuvksrbsnli, Königsraucti,
llLuoksnslangsn, Uackererzkiii.kvi-uvkloson Ofsnlaek,
Klumlnium -Ofenk -okrlack

— ^kusranründer ^

Echtes Bauernbrot
ist zu haben :

Sofienstraße 138, 1. Stock.
. Brennholz ,

trockenes , kleingemacht. , liefert freiHaus per Ztr . 1 .20, bei S Ztr.
1 . 10 gegen bar :

M . Köhler, Lachnerstraße 6.

Ibselililcke Gemeinde ,
Versöhnungstag.

Freitag , 10 . Oktbr . : Abendgottes -
dienst 6 .00 Uhr . Predigt 6 .30 Uhr.

Samstag , 11 . Oktbr . : Beginn des
Gottesdienstes 8.00 Uhr . Predigtund Seelenfeier 11 .15 Uhr . Pre¬
digt 5 .00 Uhr . Schluß der Feier6 .25 Uhr .

An Werktagen : Morgengottesdienst7 .00 Uhr - Abendgottesdienst5.30 Uhr.
Ili -seliLiscke Religions -

geseUsckafl.
Versöhnimgstag.

Freitag , 10 . Okt . : Morgengottes¬dienst 5 .00 Uhr - Abendgottes¬dienst u . Beginn d . Feier 5 .30 Uhr.Samstag , 11 . Okt . : Morgengottes¬dienst 6 .10 Uhr . Schluß der Feier6.30 Uhr.
Sonntag , 12 . Oktober . : Morgen¬gottesdienst 6.00 Uhr . Abend¬gottesdienst 5 .15 Uhr .
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Aus dem Karlsruher Verkehrsverelu .
(Schluß.)

Lichtbilder von Karlsruher Partien
an Hand von amtlich bearbeiteten Vorträgen , wird der
Verein auch im kommenden Winter in verschiedenen
Städten des deutschen Reiches vorsühren lassen . Hier¬
wegen wurden Vereinbarungen mit einem Rezitator
und mit dem Bescher der deutschen Kaiser -Panoramen
getroffen .

Im neuen Hauptbahnhose wird der Verein einen
Automaten zum Verkauf des Stadt¬
führers , 2 große Stadtpläne mit den Eisen¬
bahn - und Straßenbahnlinien , öffentlicher Gebäuden
und dergl ., Verzeichnisse der hiesigen Sehenswürdig¬
keiten unter Angabe ihrer Offenhaltungszeiten und
Hinweise auf das öffentlich« Berkehrsbureau aushän -
gen lassen . Die Großherzogl. Eisenbahnoerwaltung
hat den Aushang dieser Gegenstände in dankenswerter
Weise genehmigt.

Die Auskun ft s stelle des Berkehrsver¬
eins , die zur Zeit im Rathause untergebracht ist ,
hier aber wegen des beschränkten Raumes nicht ver¬
bleiben kann , soll in die unmittelbare Nähe des neuen
Hauptbahnhofes verlegt werden. Der Verkehrsverein
hat zu diesem Zweck den Stadtrat ersucht, ihm in einem
der gegenüber dem neuen Hauptbahnhofe geplanten
städtischen Gebäude geeignete Räume samt den er¬
forderlichen Einrichtungen zu überlasten . Es ist zu
hoffen, daß der Stadtrat , der den Verein bis jetzt schon
in vielerlei Hinsichten erheblich gefördert hat , auch
diesem Gesuch entspricht . Das neue Berkehrsbureau
soll den modernen Anforderungen entsprechend geführt,
die bisherige Auskunftsstelle im Rathaus aber als
Filialbureau beibehalten werden. Für das neue
Bureau ist die Anstellung einer sprachengewandten
Dame als Auskunftsperfon vorgesehen .

Die Propaganda für das Stadtjubilä -
v m 1915 und die dabei in Aussicht genommenen Fest¬
veranstaltungen, worunter die Badische Jubiläums -
Ausstellung für Industrie , Hanlnverk und Kunst den
ersten Platz einnimmt, ist eine der wichtigsten und
vielseitigsten Arbeiten, mit denen sich der Vorstand des
Vereins zurzeit beschäftigt . Bereits hat er verschiedene
Reklamedruckschriften hierfür herausgegeben, neue sind
in Vorbereitung . Alle seine Inserate weisen auf das
bedeutsame Fest hin und auch auf andere Weise sucht
er im Jubiläumsjahre 1915 einen außergewöhnlichen
großen Fremdenstrom unserer Stadt zuzuführen. Eine
siaVliche Anzahl von Vereinen und Kongressen hat auf
feine Einladung hin bereits beschlossen, ihre Tagungen
1915 in unserer Stadt abzuhalten. Im Verein mit
dem Stadtrat wird er alles tun , was geeignet ist, die
200-jährige Jubelfeier der Stadt zu einer würdigen
und glanzvollen zu gestalten .

Für die nächsten 2 Jahre wir- die Herausgabe eines
abgekürzten Fremdenführers , der auch in
französischer und englischer Sprache erscheinen und
hauptsächlich als Werbemittel für die Jubiläumsaus¬
stellung dienen soll, der Neudruck der „Wanderungen
rm SchwarzwaD " und des Kunstdruckflugblattes , sowie
die Herstellung einer Broschüre „Karlsruhe als Kon -
oreßstadt" und eines Automobil-Straßen -Planes von
Karlsruhe und Umgebung beschlossen. Später soll
nach dem Vorbild anderer Städte ein Fahrplanbuch
von Karlsruhe , in dem die Zugsverbindungen mit
Karlsruhe leicht auffindbar sind , herausgegeben wer¬

den . Während der Dauer der Jubiläum » Ausstellung
1915 ist auch die Veranstaltung einer „Ka/.-lsruher Ber¬
kehrswoche " in Aussicht genommen.

Den Aushang des Reklameplakats für die
Iubiläums - Ausstellung auf den Bahn¬
höfen und an anderen geeigneten Stellen wird der
Verkehrsoerein mit dem Stadtrat in die Hand nehmen.
Eine Karlsruher „Theater - und Konzertwoche "

, die
Aufschluß über alle , während jeder Woche geplanten
Veranstaltungen gibt , erscheint auf Anregung des Ver¬
kehrsvereins im Verlag der Friedrich Langschen Buch¬
druckers !. Die Geschäftsstelle besorgt den Vertrieb
dieser einem dringenden Bedürfnis entsprechenden
Drucksache.

Dem Rheinischen Verkehrsverein in
Koblenz , der eine ausgedehnte und sehr wirksame
Propaganda für den Mittelrhein und die Rheinstädte
entfaltet, tritt der Verein als unterstützendes Mit¬
glied bei .

Die Ausschußmitglieder Hans Drinneberg und
Julius Lacher berichten über den Verlauf und die
Verhandlungen der diesjährigen Hauptversamm¬
lung des Badischen Landesverbandes
zur Hebung des Fremdenverkehrs , der sie
als Vertreter des Vereins angewohnt haben.

Der Vorsitzende gibt einige Dankschreiben von
auswärtigen Vereinen und Gesellschaften bekannt, die
in den letzten Monaten Karlsruhe besucht haben und
denen der Verein dabei mit der Ueberlassung von
Druckschriften, der Führung durch die Sehenswürdig¬
keiten, der Beschaffung von Quartieren und anderm
an die Hand gegangen ist . Besonders warmen Dan!
spricht auch der Karlsruher Luftfahrtoerein für die
Unterstützung aus , die ihm der Verkehrsoerein bei der
Durchführung der diesjährigen großen Fliegertage ( im
Anschluß an den Prinz Heinrich -Fernflug ) hat zuteil
werden lassen.

Der Verein hat auch in diesem Jahr verschiedene
namhafte Schriftsteller gewonnen, die für ihn jour¬
nalistisch tätig sind . Wegen Herausgabe von Sonder¬
nummern über Karlsruhe auf das Jahr 1915 verhan¬
delt der Vorstand mit einigen bedeutenden illustrierten
Zeitschriften des In - und Auslandes .

Um diese mit großen finanziellen Opfern verbun¬
denen Aufgaben zu erfüllen, bedarf der Verein der
weitgehendsten Unterstützung durch die Einwohner¬
schaft, insbesondere jener Kreise , di« aus dem Frem¬
denverkehr unmittelbaren Nutzep ziehen , vor allem der
Handwerks- und Gewerbetreibenden. Leider aber find
diese Berufs-Gruppen unter den Mitgliedern des Ver¬
eins verhältnismäßig nur schwach vertreten . Der Aus¬
schuß beschließt daher, eine öffentliche Auffor¬
derung zum Eintritt in den Verein zu er¬
lassen . Weiter soll einen besondere Kommission ein¬
gesetzt werden, die sich ausschließlich mit der Werbung
von Mitgliedern zu befassen hat.

Auf Vorschlag des Vorsitzenden wird die Zmvahl
nachbezeichneter Herren in den Ausschuß genehmigt:
Hotelier Fritz Fees , als Vorsitzender der Hotelier¬
vereinigung, Hotelier Anton Knopf , als Vorsitzen¬
der des Vereins der Wirte, Kaufmann Karl von
Pfeil , Teilhaber der Firma Leipheimer L Mende,
und Kaufmann Adolf Stein .

Zum Schluffe dürften noch einige Mitteilungen über
die Bewegung des Fremdenverkehrs im
laufenden Jahre interessieren. Nach den amtlichen
Feststellungen des städtischen statistischen Amts wurde
unsere Stadt von Fremden besucht:

Monat

Januar
Februar
März .
April .
Mai .
Juni -
Juli .
August

Gesamtzahl

davon Von den Fremden wohnten in :
Gesamt¬
zahl der
Fremden

übernachteten

Süd¬
deutschlandNord¬deutschland

der

Schweiz
Oesterreich

-

UngarnRußlandItalienFrankreichHollandEngland
sonst

.

Staaten
Europas

anderen

Erd¬

teilen
in Ho¬
tels u.
Gast-
häus .

in
Her¬

bergen

9673 5926 3747 5668 2915 285 243 76 28 92 59 27 84 20
9568 6270 3298 5445 3178 219 193 76 58 68 51 31 109 35
9933 6366 3567 5994 2978 238 261 62 74 59 35 29 79 35

10185 6873 3312 5737 3386 279 281 85 84 71 68 54 80 43
11554 7669 3885 6783 3557 812 288 79 102 108 63 34 87 74
11471 7756 3715 6166 3941 305 349 62 77 77 76 36 109 227
11721 7310 4411 5796 4206 304 468 119 90 145 121 37 182 231
12836 8260 4576 6452 4573 315 432 115 110 235 147 92 202 152

86 S41 56480 30511 48041 28734 2257 2515 674 623 855 620 340 932 817

Luftfahrt.
vom Wrack des „ L. 1 ".

Helgoland . 9 . Okt . Das Wrack des Luftschif¬
fes „L . 1 "

ist von der Unfall stelle vertrie¬
ben worden. Der Bergungsdampfer „Kraft" hat
längere Zeit verschiedene Versuche gemacht , die Lage
festzustellen . Die Bergung ist als aussichtslos
aufgegeben worden. Die Leuchtboje wurde ein¬
gezogen . _

Hannover , 9. Okt . Ein Delegierter der fran¬
zösischen Luftsportvereinigung ist auf dem Land¬
ratsamte in Rochenburg eingetroffen , um eine
anscheinend vorliegende Fälschung des franzö¬
sischen Fliegers Gaillaux aufzuklären .
Gaillaux ist auf seinem Fluge von Biarritz um
den Pommerypokal in Brokel im Kreise Rothen¬
burg gelandet und hat anscheinend auf der ihm
vom Königlichen Landratsamt Rothenburg aus¬
gefertigten Bescheinigung über den Ort der
Landung das Wort Brokel in Brakel , das einige
Kilometer entfernt liegt , geändert , um den Preis
an sich zu bringen .

Berlin , 9. Okt . Der Flieger Stiploschek ,
der heute früh auf Jeannin -Loutzkoi-Taube zum
Fluge nach Petersburg aufgestiegen war , mutzte
in der Nähe von Lanösberg a . Warthe wegen
eines Defektes Sen Flug unterbrechen . Die Lan¬
dung erfolgte hart , der Flieger blieb jedoch un¬
verletzt .

Flugplatz Johannisthal , 9 . Okt. Um 9.13 startete
der Flieger Stiploschek mit seinem Monteur
Grohm als Passagier auf einer Loutzkoptaube zu
einem Fernflug nach Petersburg .

Erfolge und Lehren der HerMugwoche.
Die Johannisthaler Herbstflugwoche hat am Sonn¬

tag einen würdigen Abschluß gefunden. Statt des
heiteren, blauen Himmels, der während der ganzen
Zeit die Veranstaltung begünstigte, hing ein dichter ,
grauer SAeier über der Erde , der mitunter selbst auf
kurze Entfernungen alles einhüllte und den Blicken
entzog . Das war für unsere Flieger die rechte Ge¬
legenheit, ihren Schneid zu zeigen . Und das taten
sie . Noch vor einem Jahre hätte es sich wohl mancher
wohlweislich überlegt, ob er in der unsichtigen Luft
seine Maschine und seine gesunden Glieder aufs Spiel
setzen sollte. Diesmal aber rundeten gleichzeitig 10,
mitunter auch 12 Maschinen, die Bahn . Sehen konnte
man sie nur für Augenblicke , aber das Geknatter der
Motoren ließ den Weg erkennen, den die Ein- und
Doppeldecker hoch oben nahmen . Und das Erfreulichste
war , daß keiner der mutigen Flieger in diesen Nebel¬
fahrten etwas Besonderes, Außergewöhnliches er¬
blickte . Mit gelassener Ruhe durchstießen sie die grauen
Schwaden, bis sie 'den blauen Himmel und die leuch¬
tende Sonne über sich sahen und landeten nach Er¬
ledigung ihres Pensums ohne den geringsten Unfall.
Diese vorzüglichen Leistungen sind nun zum großen
Teil auf Konto unserer Flugzeugindustrie zu setzen.
Wenn man heute die neusten Typen — gleichgültig
ob Ein - oder Doppeldecker — betrachtet , so überkommt
einen beim Anblick dieser prachtvoll durchkonstruierten
Apparate ein Gefühl völliger Sicherheit . An Stelle
der verwirrenden, sich in allen Richtungen kreuzen¬
den Drähte, der stockdünnen Streben und Stützen, sind
solide Holzkonstruktionen getreten, die in der Luft
sicherlich auch die höchsten Beanspruchungen aushalten
können und selbst harte cQer ungeschickte Landungen
vertrugen. Noch bewundernswerter aber sind die
Motor« . Früher war es Glücksache, wenn ein Motor
beim Start ansprang oder nicht . Ging er dann schon
wirksich, so versagte er in der Luft stets im entscheiden¬
den Augenblick und brachte den Flieger , der ihm ver¬
traute, oft in böse Situationen . Hier hat der vom
Kaiser ins Leben gerufene Wettbewerb um den besten
deutschen Motor gründlich Wandel geschaffen . So wie
der Automobitmotor bei richtiger Behandlung eine
durchaus sichere und verläßliche Maschine ist, hat auch
der Flugmotor bereits eine hohe Stufe der Vollkom¬
menheit erreicht. Auf diesem Gebiet haben wir den
Vorsprung Frankreichs zum mindesten eingeholt.

Das Programm der Flugwoche war recht interessant.
Die täglichen Dauerflüge gaben den Zuschauern ständig
Gelegenheit, Maschinen aufsteigen, in der Lust schwe -
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den und landen zu sehen . Der Berliner Verein für
Luftschiffahrt hat wohl selbst nicht geglaubt, Laß fein
Ehrenpreis einen solchen Kampf um die größte Höhe
entfesseln würde und daß auf seine Anregung hin ein
deutscher und zwei Weltrekorde gedrückt würden. Viel¬
leicht bringt schon die nächste Woche einen Höhenwelt¬
rekord, dessen Schaffung bisher Frankreich gepachtet
zu haben glaubte . Vielleicht gelingt der große Wurf
— denn es fehlt weder an tüchtigen Fliegern noch
an Maschinen . Die Preise des Kriegsministeriums
interessierten in der Hauptsache nur die Stifter mi¬
die Fachleute . Die Zuschauer wußten die hier gebote¬
nen Leistungen wohl kaum zu würdigen. Beim Wett¬
bewerb um die größte Steigfähigkeit schossen die Al-
batroswerke den Vogel ab , deren Doppeldecker mit
2 Personen 800 Meter Höhe in sieben Minuten und
mit 300 Kilogramm Ballast in 9 Minuten erkletterte.
Das ist im Ernstfall ein glänzendes Resultat für den
Zweidecker . Ebenso anzuerkennen ist der Flug The-
lens auf dem Albatros, bei dem er zwischen seiner
schnellsten und seiner langsamsten Runde eine Diffe-
renz von nicht weniger als 40 Kilometer Herauswirt¬
schaften konnte . Dieser Flug dürfte den Werken wohl
größere Bestellungen sichern, denn ein Apparat , der
bei langsamem Fluge genügende Orientierung ermög¬
licht, der aber andererseits sich mit 110 Stundenkilo¬
metern einer Verfolgung entziehen kann, ist das , was
unsere Offiziere brauchen können . Der Wettbewerb
um den kürzesten Anlauf und Auslauf hat gezeigt , daß
hier vorläufig wenigstens keine allzu großen Verbesse¬
rungen erzielt werden können . Die Resultate dieser
Woche sind in dieser Hinsicht nicht viel besser als die
früheren Veranstaltungen. Ein Flugzeug braucht
eben Spielraum beim Start und bei der Landung, das
liegt in - er Natur des Drachenfliegers.

Wem auch die Flugwoche so auf der einen Seite
schöne Erfolge gezeitigt hat, so sind auch Mißerfolge
zu verzeichnen . Ein solcher war die Ausschreibung
der Vorgaberennen, die auf Grund einer mühsam er-
rechneten , theoretisch ganz richtigen Formel abgehalten
wurden. Wie aber so oft in der Fliegerei, wirst aber
die Praxis di« Theorie glatt über den Haufen. So
hat die famose Formel, bei der die längst« theoretische
Flugzeit die Grundlage für die voraussichtliche Zeit
des Rennens bildete und bei der die Differenzen zwi¬
schen den einzelnen errechneten Flugzeiten die Vor¬
gabezeiten ergaben , wahre Ungeheuerlichkeiten gezei¬
tigt. Es konnte Vorkommen , daß zum Beispiel am
letzten Tage der anerkannt schnelle Aviatik-Eindecker
bei gleicher Motorenftärke vor dem als langsamste
Maschine bekannten Wright-Doppeldecker einen Bor¬
sprung erhielt. Sollten die Vorgaberennen wieder¬
holt werden , so wird man eine ganz andere Berech¬
nung zumal für ein« nur 20 Kilometer lange Strecke
zugrunde legen müssen . Andernfalls werden langsame
Maschinen mit großer Tragkraft und schwachen Mo -
toren nie zu ihrem Recht kommen . ms.

Literatur.
Vom „Theater- und Kunstspiegel "

ist soeben die reich-
illustrierte Verdi - Ausgabe erschienen . Das Heft,
das für 30 ^ in den Buch - und Musikalienhandlungen
und bei der Expedition (Mannheim lj . 7 . 24) zu haben
ist, enthält eine Reihe interessanter Artikel aus der
Feder erster Mitarbeiter über Verdi, dessen Familien¬
leben, dessen Schaffenskraft, über seine Bedeutung in
aller Welt usw. Eine Reihe Theater -Referate aus
allen Teilen Deutschlands und eine interessante Bilder -
serie von Bühnenkünstlern in der Sommerfrische be¬
schließen das reichhaltige Blatt.
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Wasser.
Eine Apotheose .

(Nachdruck verboten.)
Wie sich die Tische im großen Soupersaal des rot-weiß¬

goldenen 6rst olass -Restaurants und im kleinen , nie¬
deren Grillroom nebenan verändert haben! Früher
leuchtete da der gelbe Berncastler und der weiße Sau -
terne zwischen dem blaugeränderten Nymphenburger,
und später stand der hl . Dreiftiß des Champagners neben
dem Herrn der Tafel. Und im Grillroom war dieses
Bild höchstens variiert von der Llaok anä vlüts -
Flasche samt der grünbauchigen Schwepps-Soda , im
Sommer , wenn es am heißesten ist, vielleicht eine
blutig-dunkle Grenadine — aber in solcher Jahreszeit
ißt man ja länM am Lido auf der Terrasse des Exzel¬
sior zu Nacht, und der venezianische Abend hat den
wunderbaren kühlen Wind, der sich so gut mit dem
heißen italienischen Wein verträgt .

Die große Askese, die alte Rokokosorge , sich aufzu-
fparen und recht lange genußfähig zu erhalten, hat im
Stilleben des eleganten Essens die wässerige Wandlung
vollzogen . Kulturartige Dinge fangen oben an mit
ihrer Existenz und sickern langsam zum Volke hinunter.
Das schreckliche , derbe , dumpfe , stumpfe Bier, das dem
guten Herrn nur in der Pilsnerschen Milderung um
vier Uhr des Morgens erlaubt wird, wütet immer noch
in den Gehirnen unserer Leute . Die anderen — nein,
nein , sie find gewiß nicht zu den Enthaltsamen über¬
getreten, sondern haben im genauen Gegensatz vor den
alkoholischen Möglichkeiten in besseren Formen einen
zu großen Respekt , als daß sie ihre Empfindung un¬
aufhörlich mit Wein überschwemmen möchten, bis sie
schließlich jeder Empfindsamkeit bar ist.

Wir von heute tun alles gern sehr gründlich und mit
ungeteilter Hingabe, insbesondere wenn es irgendwie
mit dem Genuß zusammenhängt. Während der Laie
in genießerischen Angelegenheiten glaubt, zwei sei mehr
wie eines , und wenn er zwei gute Dinge auf einmal
sich antut , so erfährt er doppelte Freude, weiß der Er¬
fahrene das Gegenteil, daß eben ein Vergnügen kein
anderes zur gleichen Zeit duldet , soll es ganz erfühlt

werden. Eine Johannisberger Auslese von 1893 ist
Selbstzweck, sie soll sich nicht mit der anfeuchtenden Be¬
gleitung von Speisen verschwenden . Ein gutes Essen
ist aber ebenfalls und nicht minder Alleinzweck , es ver¬
bietet sich also, nur der Dursterregung wegen in den
Mund zu kommen . Und Eccoffmier, mit der halben
Million jährlicher Zivilliste, weint über den Wein, der
jede Sensibilität für feine Speisen vernichtet . Gewiß
braucht ein Dejeuner oder ein Diner eine feuchte Er¬
gänzung, aber sie soll nur feucht, nur Wasser , Wasser
an sich sein. Die Flüssigkeit , die aus der Leitung
kommt , erfüllt freilich diese Bedingung nicht : sie ist so
färb - und geschmacklos, so wirklich wässerig , daß sie nur
die Speisen verdünnt, auflöst , wie der Regen unge-
pflasterte Landstraßen, den Mundinhalt durchdringt,
anstatt in fester Geschlossenheit auf eigenem Wege den
Hals zu suchen. Leitungswasser schmeckt zu fahl , zu
fad , als daß es für den Tisch in Betracht käme . Nachts
in der Bar hinter die 23 Cocktails , Whiskys, Absynths
mag es ein wohltätiger Kontrast sein .

Die zugefetzte Kohlensäure in allerlei Heilquellen¬
wasser , von dem fürchterlichen Selters , das beim Trin¬
ken wie tausend Nadelstiche tut und nach Minuten noch
das Gesicht verzerrt, bis zu den schon kultivierten Edel¬
wässern hat sich nicht behaupten können . Man biß
beim Trinken immer auf die kleinen Wasserkörnchen ,
die so widerlich kitzeln , und bekam außerdem stets einen
Sprühregen ins Gesicht. Mit einem Male sind all diese
so heftig erregten Produkte von der Tafel verschwun¬
den, man trifft die grünen Selterflaschen mit dem Bier¬
verschluß nur noch in den Sodahäuschen für durstende
Vorübergeher.

Die ganze Gunst des sensiblen Menschen haben nun
die schweren Eisenwässer bekommen , die massiv und
erdfrisch in der Flasche liegen . Sie sind, wie man sich
aus dem Felsen geschlagenes Wasser vorstellt , von der
Erde mit ihrer besten Kraft genährt, haben in langer
Lagerung zwischen Erdwänden wie alte Weine eine
köstliche Reffe bekommen , wurden fest und von schwer¬
getränkter Geschlossenheit . Man trinkt sie nicht, man
ißt sie, so körperlich sind sie, so hart und stark . Eine
Essenz des gewöhnlichen Wassers kann man es heißen,
eine Verdichtung , als würde aus tausend Litern eine

Flasche zusammengekocht . Auch die Temperatur dieses
Ueberwassers ist wunderbar . Während der Leitungs¬
trank entweder wqrm oder lau oder eiskalt an die
Zähne kommt und deshalb immer nur Temperatur¬
empfindungen wachruft — man spürt dann nur die
Kälte, nicht mehr das Wasser — kann das Eisenwasser
nicht überkältet werden, es nimmt nicht mehr Kälte
auf , als für seinen Geschmack gut ist . Wie es das macht ,
weiß ich nicht, jedenfalls habe ich aber noch nie welches
getrunken , das die Zähne erfroren hätte.

Natürlich hat das Essen eine wesentliche Unterstützung
von einem Wasser , das die Sensibilität des Mundes so
steigert und frisch erhält. Man ißt mit größerer Liebe
und ißt mehr. Wie es hygienisch wirkt, kann ich nur
als Laie sagen . Es läßt Soupers des schwersten fran¬
zösischen Kalibers, die von zwei bis sieben dauern, so
vvrübergehen, daß mau sie anderntags vergessen hat,
und läßt einen während des Essens nicht an Melan¬
cholie zugrunde gehen . Die Weintrinker sinken all¬
mählich zu unförmigen Massen zusammen, wachsen in
ihre Sessel, hinein, find blödäugig und im besten Fall
gleichgütttz mck> lassen sich ungern zum Sprechen be¬
wegen . Das erinnert an mittelalterliche Gelage in
Ratskellern und Burgvrrliehen und ist nicht elegant.
Aus solche Weise kann man dann seine Taille verlieren
und den Schneider unglücklich machen . Alte und neue
Leute unterscheiden sich jetzt nur dadurch, daß -man aus
den alten mittels Durchschneiden zwei neue machen
könnte . Schlankheit ist die Mode der heutigen Gene¬
ration , die allerlei moderne Dinge verlangt , meistens
sehr konträre Extreme: schonungslose Genußsucht und
scharfzügige Askese. Und zu dieser gehört eben auch
das Wassertrinken .

Früher war es immerhin etwas unangenehm, irgend
ein Wasser im guten Restaurant zu bestellen . Aber jetzt
zuckt selbst im Londoner Carlton der Kellner nicht zu¬
sammen , wenn man zu einem 4-Guineen -Souper eine
halbe Flasche Wasser bestellt . Ja , das ist die offizielle
Bestätigung, er behandelt das Wasser wie Wein oder
Sekt und gießt das leere Glas ein — was bekanntlich
früher auch bei sonst sehr guten Kellnern nicht an der
Ordnung war .

A . W . St .

Luftige Elke.
Aus der Münchner „Jugend" . Wahres Ge -

sch ich ichen . In der Religionsstunde erzählt der
Lehrer, daß alle Menschen von dem einen ersten
Menschenpaar Adam und Eva abstammen. Da er¬
hebt sich der kleine Hans und wirft, nachdem er pflicht¬
schuldigst um Erlaubnis gefragt hat, ein : „Ich Hab
nu doch zwei Eltern, Herr Lehrer, und vier Groß¬
eltern und acht Urgroßeltern und dann werden es noch
immer, immer mehr — da können doch zu Anfang nicht
bloß zwei Menschen gewesen sein.

" Der Lehrer blieb
ihm zunächst in dieser Stunde die Antwort schuldig.

Liebe Jugend ! Meine Freundin ist Malerin
und nebenbei Braut . Sie malt gerne, liebt jedoch
weniger die Kritik . Als nun jüngst einmal ihr Herr
Professor eines ihrer Produkte einer etwas scharfen
Kritik unterzog , verzog sie schnippisch ihr Mündchen
und quittierte mit den kurzen Worten : „Und über -
haupts bin ich verlobt!"

Auch dort ! Märchen von Louis Schulze. Trau¬
rig und über sein Mißgeschick wehklagend , saß der Hir¬
tenknabe am Bache . ,O, " rief er verzweifelt aus ,
,Menn jetzt eine gütige Fe« käme, mir zu helfen . .
Da ertönte über ihm vom Bergesabhang eine silber¬
helle Stimme, und als er sich entzückt umwandte , er¬
blickte er eine wunderschöne Frau , die ihm zunickte und
sprach : „Höre, Hansjörg, ich bin die gute Fee , die dir
helfen will . Und nun pass' auf : Zwei Wünsche kann
ich dir gewähren. Aber hüte dich, daß du nicht tö¬
richte Wünsche äußerst, deren Erfüllung dir Leid brin¬
gen kann , wie es so oft schon im Märchen geschah !"
„Hab Dank , gute Fee," flüsterte Hansjörg . „Aber sage
mir doch, weshalb ich nur zwei Wünsche haben soll
und nicht drei , wie es im Märchen üblich ist?"

„Ach,"
erwiderte die Fe« verlegen lächelnd — „b e i den
schlechten Zeiten . . . !"

Ein Charakter . Die blonde üppige Mizie war
ein Jahr lang die Freundin des Herrn Katzmann jr .
— Nun weiß die ganze Stadt , daß das Verhältnis
in die Brüche gegangen ist, und einer der ersten, der
sich an Mizie heramnacht , ich Tuchmann, ihres bis¬
herigen Freundes wütendster Konkurrent. Tuchmann
ist ein lieber Kerl . Aber Mizie weist schweren Herzens
seinen Antrag zurück. „Es geht nicht", sagt sie, „ ich
habe die Konkurrenzklausel unterschrieben! "
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LsoLvll vllck Lörssn .
Vorscbuü -Verein Sükl , e. Omu . IL, Sükl i. 8 .Vom Vorstand de » Vereins wird uns unlerm

Oktober gescbrieben : Ionier dem Voraitr des
Herrn Landtagsabg . Oeppert kand gestern abend
in Bübl eins durcb die Mitglieder einberukene und
xablreicb berückte V orverssminlung statt
in der rur Tagesordnung der ain näcbslen 8onn
tag stattkiodenden suüerordentlicben Oeneral
versanunluog Ltellung genommen werden sollte .Oer Revisor des unterbad . Verbandes erstattete
den Verlebt über den von ibr» unter Alitwirkung
des neuen Vorstandes kestgestellten Oercbäkts -
stsnd . Kack vorsicbtiger Bilaoxaukrtellung er
gaben sieb Absebreibungen in Höbe von rund
531 000 Alk . und auüerdem Rückstellungen kür
rweikelbakte Forderungen iw Betrage von 858 000
Alark , Zusammen also rund 1384 000 Alk . , die ru
decken sind . IVaeb Abxug des derzeitigen eigenen
Verinögens von 555 000 Alk . ergibt sieb eine llnter -
bilsnr von 834 000 Alk ., kür die die Mitglieder auk
rukonunen baben .

Alit Rücksicbt dsrauk , daü nacb Abacbreibung
des Verlustes der Verein sucl ? gleicb wieder
eigenes Kapital benötigt , und unter den » Lssicbts
Punkt , daÜ ein gewisser Lei ! der Mitglieder nicbt
in der Lage ist , den Kopkantell des Verlustes au
tragen , soll der Oescbäktsanteil von 200 Alk . auk
2000 Alk . erböbt werden . 8o unangensbrn es kur
dis Alitglieder sucb ist , der Qenossenscbatt jetrt
2ubuüen ru geben , der Vorscbuü -Verein wird aber
sicberlicb dadurcb nacb den Vorscblägen des Ver¬
bandes von Orund auk saniert werden , und in ab -
sekbsrer 2eit dürkten die Vorteile dieser grüad -
licben Reinigung nicbt ausbleiben .

Kack ausgiebiger Diskussion , in der u . ». aucb
dis Regreütrage gegen die alte Verwaltung an
gescbnittsn wurde , osbin der Vorsitrende eine
Rrobeabstinnnung vor , um ru seben , ob die er -
scbienenen Alitglieder kür oder gegen den port -
bsstand der Lenossensckskt sind . Oie Abstim¬
mung reigte den einstimmigen Wunsck der Ver¬
sammelten , daü der Vorscbuü -Verein Bübl unter
allen Umständen erb alt so bleibt .

koläwLrkt .
Oer AliÜeriolg der rnmäniscken Anleike auk dem

pariser Alarkte , der von Mulang an in den betei¬
ligten kinanriellen und aucb politircben Kreisen als
wabrscbeinlicb galt , kann nunmebr als sicber bs -
reicbnet werden . 2wei Oründe sollen bauptsäcb -
licb ru diesem 8ckeitsrn gekükrt baben : 1 . die
3prorentige 8tempslsteuer auk das Kennkapital , eu
der jede kremde Regierung , die in prankreicb
Anleiben auknebmen will , gsbalten ist , und 2. die
als ru weitgebend erscbteteo Forderungen der
Lukarestsr Regierung binsicbtlicb des Anteils der
-Knieibe , der von den Lanken lest übernommen
werden soll . Auk die kormelle Weigerung eine »
der Kauptkreditinstitute , sicb dieser rordsrung ru
kügen , wären die Lespreckungen sbgebrocben
worden . Osgegen glaubt der „l '

emps " versickern
ru können , daü die Prags der Verwendung der
aus der Anleibs klüssig werdenden Alittsl — Rück¬
meldung eines Vorsckusses von 75 Alillionen an
dis Oiskontobsnk — keine Rolle bei dem acblecb -
ten Verlaute der Verbandlungen gespielt bat .

Saaten vack Srnlsii .
s . Lttlingen , 4. Okt . Oer w einberbst kiel

in der Lttlinger Oemarkung so gering aus , daü der
Oemeinderat , einem Antrag des Rebvereins eat -
sprscbend , davon abssb , einen Dermin kür die
Weinlese kestmusetmen . Ls wurde kurmweg erklärt ,
daü dis Absperrung des Rottberges nunmebr auk-
geboben , da anmunekmen sei , daü das kaum
nennenswerte Lrträgnis der Rebstöcke eingekeimst
ist . Oss ist denn aucb gesckeben , dock okns Reb -
glöcklein und preudenscbüsse wie in anderen dab -
ren . Oie Drsacbe des peklbsrbstes wird weniger
auk den Aprilkrost murückgekübrt , der allerdings
in den niederen Lagen die 1riebe erkrieren beü ,
als vielwsbr auk die inkolge des nassen 8ommers
maklreick sukgetretenen Rebkrankbsiten , durcb
welcke die balbentwickeltea Drauben vernicbtet
wurden .

l . Dsuberbiscbolsbeim , 4 . Okt . Oie 2wstsck -
genernte ist nun beendet . Oie Linnabmen sind
ganr ansebnlicb . klier und in den Ilacbbarorten
Oittigbeim und Oistelbausen wurden 6000—7000
Zentner geerntet und dakür 30 000 bis 35 000 Alark
eingenommen , kur Aepkel und Lirae » , deren
Lrtrag als mittelmLLig berüglicb der Ouantität be -
meicbnet werden muü , werden Preise von 12 bis 20
Alark pro Zentner bemablt .

VareamarLI .
Obstverksukstag der Lsndwirtscbaitskammer .

kleuts wird ein Obstverkaukstag , und mwar in der
Durnballe jOsrtenstraüo 22 , Lingang durcb den Ilok
von der Karlstraüe ) , stattkindsn .

s . Lttlingen , 4. Okt . Oer gestrige 8cbweine -
markt war mit 140 8tück perkeln und 17 8tück
Läukerscbweinen bekabren . Oer Preis der Lerkel
scbwsokte mwiscden 20 und 36 Alk . , der Preis der
I -äukerscbweine mwiscben 48 und 65 Alk . das paar .
Oer Oesckäktsgang war lebkakt ; der gröÜts Lei !
der rugekakrenen Ware wurde verkaukt .

Oss Weiüblecbverksukskontor bat mit sokortiger
Oültigkeit die Verkauksprsise kür Ronservenblecbe
um 2)4 Alk. pro 10 Ooppelkisten ermLÜigt .

Weiterer Preisrückgang kür belgiscbes Rokeisen .
^kus Lrüssel wird beliebtet : Inkolge neuerdings
wscksender Absalrscbwierigkeitsn kür
pertigermeugnisss bst der verringerte Le -
dark io Rokeisen ru weiteren Preisrückgängen am
Rokeisenmarkt gezwungen . Oieüereirokeisen no¬
tiert mwiscken 75 und 76 Pr . , manganloses Dkomas -
roksisen 65 bis 66 kr ., mangsnksltiges Dkomas -
rvdeisen 68 bis 64 kr ., prisckereirobeissn 65 bis
66 kr .

Kursblatt der IVIsnnkslmsr produktenbLrs »
vom s . Oktodor .

Oie Xotisrungsn sind in kteiobsmark , gegen Osr -
mablnng per 100 kg babnkrei kier .

Weisen , pkälssr , neu . 20 .— dis — .—

22 . 50 bis —
22 .25 bis —
22 . 50 bis —
22 . 75 bis —
22 . 60 bis —
— .— bis — .—

— .— bis — .-
16 .50 dis 16 .75
— .— bis — .—

16 . 75 bis 18 .
'
—

17 . 25 bis 18 .60
13 .50 bis — .—
16 .50 bis 17 . 80

17 .75 bis 19 .—

— .— bis — .—
15 . 20 bis —
30 . 50 bis —
22 .50 bis 23 .25

— .— dis — .—

— .— dis -

8 4

Weisen , Kansas II Obio .
Weisen , red . Winter II . . .
Weisen , West . Winter II . .
Weisen , Abladung Alanitobs I
Weimen , -kblsdung Llanitoba H
Weisen , Walk Wall . . .
Weimen , -Australier . . .
Weisen , Da Olat » . . .
Kernen . . ,
Koggen , pkälmer , neu . .
Koggen , russischer . . .
Koggen , norddeutscbsr .Oerste , badiscbe . . .
Oerste , KkLImer . . . .
Kuttsrgersts .
Haler , bsdiscksr . . .
Haler , norddsutsoker . .
Itaker , russisebsr . . .
Kaker , Da Klata . . . .
ktaksr , -kmvrican OlippedAlsis , Oonau .
Alais , Da Klata .
Koblrsps , norddeutscbsr
Wicken , Königsbsrger .
Italiener Kotklee . . .
Klsssarnen , Dumerne ital .
Kleesamsn , Krovenc . . .
KIsssainsn , Ksparsetts .Kranm . Kotkies . . . .
Weimsn - / Kr . 00 0

" E l 32 . 75 31775
^

29 ^75 28 . 25 26775 22 . 75
Koggsnmekl Kr . 0 26, — , Kr . 1 23 .50 .

'psndsnm : Weimen dsbauvtst . klebriges un¬verändert .
Alannkeim , 9 . Oktbr . (privat .) Klats -Deinsaat

^ — -— bis 25 ^/« disponibel mit Sack waggonkrsiätanndsim .
Alannbsim , 9 . Oktbr . (Kreise kür Kuttersrtiksl .)(Krivat .) Kleskeu 7 .— , Wiesenbsu 6 .50 ,Alascbinenstrob 3.— , Weise « - Kleis .K 8 .75 ,getrocknete Dreber11 .90 . -klles per 100 kg .

VvrsvdisasllS8 ,
Zacken , 4. Okt . Oie Verwaltung des der Oel -

seokircbner Lergwerks -^ ktieogesellscbakt geböri -
gsn Hüttenwerkes ,A o t e krde " teilt mit : -kuk
unserem kiesigen Hüttenwerke ist von Arbeiter -
entlsssuogen in grööerem llmkange niemals
die Rede gewesen . Ls wurde mwar einigen Arbei¬
tern gekündigt . Oie Orsacke kierkür ist aber io
dem allgemein kortscbreitendsn Lrsatm der Hand¬
arbeit durcb Alsscbinen und keineswegs in der Kot
wendigkeit von LstriebseinscbrLnkuagen mu sucben .
Oaü die Ilocbkonjunktur und damit die 2eit der
normalen Lescbäktigung vorüber ist , dürtte allge¬
mein bekannt sein . -Vucb auk unseren Xnlagen io
Rote Lrde ist die Lescbäktigung keine drängende
mebr . Wir benutzen diesen Umstand rur ^ usküb -
ruog längst notwendig gewordener gröüerer ln -
stsndsstmungen . Osker sind kür diesen Alonat Re -
paraturscbickten vorgesekeo .

Oer Vollzug des Viebseucdengesetres . Kackdem
sicb ergeben Kat , daü der Vollmug der Vorscbrikt
des § 18 der Verordnung Lroük . Alinisteriuws des
Innern vom 24. ^ pril 1412 , botrekkend den Vollzug
des Viobseuckengesetres sOes . - und Verordnungs¬
blatt 8eite 134) , im Viebverkebr mit anderen Bun¬
desstaaten insokern 8ckwierigkerteo knetet , als die
verlangte Leibringung von Oesundbeitsmeugnissen
wegen adweicbender Vorscbrikten in anderen Bun¬
desstaaten erscbwert oder nur mit groLem Rosten -
aukwsnd möglicb ist , bat genanntes Alinisterium
bestimmt : Wird Vieb mit der Lisenbsbn oder mit
8ckikken in da « OroLkerrogtum singekübrt . so be -
dark es eines Oesuadbeitsreugnisses im 8inne des
8 18 s . a . 0 . nickt . Oie eingekükrten Diere sind
jedocb unmittelbar nacb ibrer Ausladung durcb
einen Dierarrt , klsirck - oder Viebbescbauer ru
untersucben . lieber das Lrgebnis der Onter -
sucbung ist ein Zeugnis nacb den Anlagen II a
oder Ill a der obengenannten Verordnung ausru -
stellen .

Oeutsck -Oriecbiscber Wirtscbaktsverband . Line
8itaung des Komitees des Oeutsck -Orieckiscben
Wirtscbaktsverbandes in Berlin bat die Bestrebun¬
gen des Vereins wesentlicb gekördert . Das
Komitee ist nunmebr durcb eins groüe -^ nrabl
kübrender Â änner aus Industrie und Handel er¬
weitert worden . Körpersckaktlicb sind darin ver¬
treten der Lund der Industriellen , der Oandels -
vertragsverein und der Verband Oeutscber Oroü -
bandler der Alakrungsmittel - und verwandter
Branckeo . Kack den Lrgebnissen der Verkand -
lungen ist rum weiteren -Ausbau der Organisation
ruväcbst die 8ckakkung einer den Verbands -
rwecken dienenden und dem Verein rugebörigen
Interessenorganisstion in Oriecbenland ins ^ uge
gskaüt . Lin Lrkolg nacb dieser Ricktung bin stekt
ru erwarten , da bereits eins Reibe kübrender grie -
ckiscber persönlicbkeiten ibr lebbaltes Interesse an
der Organisation bekundet bat . Oie endgültige Be¬
gründung des Oeutsck -Orieckiscben Wirtscbakts -
verbandss dürkte nacb Ourcbkükrung dieses planes
erkolgen .

LonLurss .
Kurt Alkred Bauer , lababer eines Barbier - und

Prissur -Oescb . . Aue , Lrrg ., Anmeldetrirt 20. 10. .
prükungstermin 1. 11 . pritr Oerull , Kaukm ., Berlin
Mtte 83) . A . 11 . II .. p . 11 . 12. Ricbard Rennecke ,

Kaukm . , Berlin jAlitte 81 ) , A . 20. 11 .. ? . 17. 12 . Paul
kiseber , Recbtsanwalt , Berlin (8erl . -8cböneberg 4) ,A . 3. 11 . , ? . 11 . II . A4ax Dandtbaler , Käkermeister ,Liberack a. d . R . . A . 25. 10. . p . 3 II . Karl dakob
pellenberg f , städt . Betriebsinspektor , Köln a . Rb . ,
l64) . A . 21 . 10.. ? . 31 . 10. Og . Rubstorker , Kkm. , » üt -
tenkoken lOingolkiog ) , A . 31 . 10. , ? . 14 . II . Hangerk Oillmann , okk . kldg ., Rolladenkabrik , Oonauesckin -
gen , A . 24. 10., ? r . 31 . 10 . lob . Kretscbmer , Läk -
kermeister , preienwalde , Oder , A . 1 . 12. . ? . 17 . 12.
Leo 8mak , Kaukm ., Oleiwitr , A . 8. 11 . , ? . 18 . II .
Kaderslev Dvebak , Kakes - og Lröd -kabrik , O . m.
b . K . , Kaders ! . -8üderotting (Kadersleben , 8ckl . ) ,A . 20 . 10. , ? . 12. II . Anna Beck , Lbekr . , Wirtin ,
Hagenau , LIs . , A . 21 . 10., p . 31 . 10 . Karl 8esbaker ,
Lrauereides . , Ksmmerstein , A . 23. 10. , p . 31 . 10.
Oeorg 8torck , Kaukm ., Kaükurt , A . 5. 11 ., ? . 17. 11 .
kritr Alicblsr , Restaurateur , u . d . Lbekr . , Koben -
salra , A . 25. 10., k . 3. 11 . Karl van Oesl , 8cbrei -
nsrmeister , Kleve , A . 21 . 10 . , p . 31 . 10 . Aiatkäus
Lessl , Aletrgermeister , Landsberg , Leck , A . 25. 10. ,
? . 3 . II . Ricbard Alotkes , 8attlermeister , Lengen -
keld , VogtL , A . 25. 10 . , p . 4. II . Oustav Krieger ,
Kaukm . , Widminoeo sLötrsn ) , A . 30. 10. , ? . 21 . 11 .
Wilb . 8öncben i , Oacbdecksr , Brügge (Lüden -
scbeid ) , A . I . II . , p . 13. 11 . August Oonatb , Oast -
wirt , Alarkircb , A . 25. 10., ? . 28 . 10. Regina Oonatb ,
Lbekrau des Oastwirts August Oonatb , Alarkircb ,
A . 25. 10. , ? . 28 . 10 . Hubert Latrel , Leinwandkabr . ,
Rosentbal (Alittelwalds , 8cbl . ) , A . 1 . 12. , p . 11 . 12 .
Pa . Leiülsr L Lo . , 6 . m . b . K. , Alüncben , A . 24. 10 . ,
kr . 12. 11 . Alax Kluge , 8pitrenkabrikant , Keustadt ,
0 .-8 . , A . 1 . 11. , p . A . 11 . Antonio 8olivellas ,
prücbtebandL , pkorxbeim (A 4) , A . 22. 10., ? . 24. 10 .
Karl Oänrie , Babokokwirt , pkor^beim - BrötLmgsn

Drittes Blatt.
jpkorrbeim A . 2) , A . 10. II . , ? . 18. 11 . Lwil Kotl -maon , Restaurateur , Remsckeid , A . 3. 11. , p . ( Z. zz
August Lngel f , Kotar , Rosbeiw , A . 8. 11 . , p . 25. ih
Leonb . Keigele f , Alaurermstr . , dungingen lLIm , Ol
A . 23. 10. . ? . 1 . II .

Versteigerungen.
Krsitag , den 10 . Oktober 1913 .

Rarlsrubs . Kisebrnann d . Versteigerung , 2LK-
ringsrstraüs 20 , nackinittags 2 Obr .

Lsrnstsg , den I I . Oktober 1913 .
Ortsgericbt Welsok - Ksurvut . Vorm . V-9 Dkr

Kabrnis -Verstsig . in Wslscb - Keursut , Kaupt -
strass 73 .

krsoklarlsr adsnä-Lörss.
praokiurt , 4 . Okt . Llmsätre bis 6 )4 Kkr abend «.Kreditsktien 144)4— 144 dr „ ketersb . Internat .

Handelsbank 204 )4—210—204) 4 br .
8taatsbabn 151 )4 br . , Lombarden 27 br ., Raab -

Oedenburger 74,40 br . O.
Kamb .-Amerik . Paket 143)4 br . , Kordd . Llovd

123)4— 123 br .
4)8 Russen von 1402 40.50 br . cpt .
Bockumer 222/i br . , pböoix Bergbau - u . Kütten -

betr . 254 )4—253 )4 kr . , O .-Luxemburger 145°/s—
br . , Adlerw . Kleyer 34? br . O . , Keus Boden -Akt .-
Oes . 86 br .

Karpener 140)4 br ., Kolrverkoklung 248.50 br . O . ,8cbeidsanstalt 588 br . O ., Köcbster karbwerke 613
br . O . , Badiscbe Anilin 552 br . O.

Llektr . Allgem . sLdisov ) 245 br . cpt . , Llektr .
8cbuckert 152)4 br . , Llektr . Rbein . 8cbucksrt
135.25 br . O.

6)4 bis 6)4 ldbr : O .-Luxemburger 145"/». , Kordd .
Lloyd 122)4 br . 6 .
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Drittes Blatt. Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 1 <X Oktober 1913; Nr. 281 ; Sette 11;
MW- rr-eisermg.
Freitag, den 1v. Oktober 1913 .

. «chmittags 2 Uhr» werde ich in
»arlsrube , im Pfandlokal Stein -
Lcaße 23 . gegen bare Zahlung im
tzMtreckungswege öffentlich ver
steigern:

1 Landauer . 1 Kassenschrank. 1
«ritschenwagen . 1 Spiegelschrank.
» Kommode , 2 Spiegel . 1 Vertiko,
z Sofas . 2 Oelgemalde . 2 Tische ,
ß Uhren , 1 Waschkommode mit
^Siegel. 1 vollständiges Bett , k
«Afet, 1 Lehnstuhl, auherdem be¬
stimmt : 1 Zugpferd , Schimmel-
mallach (gut im Zugs. Dasselbe
W von W Uhr ab im Pfand -
Aal zur Besichtigung bereit .

Sprich, Gerichtsvollzieher.

DUlSSDrstkiikMlg.
Freitag , den 1«. Oktober ISIS ,

«»« mittags 8 Uhr . werde ich im
« fandlokal Steinstr . 23 hier gegen
hare Zahlung im Bollstreckungs-
wege öffentlich versteigern :

». Kleiderschränke, Schreibtische ,
Sofa, Tisch, Lredenz -

b . iLochstanze , 28 Feilen ,
versch . Hämmer, Schran -
-evschlüfsel, Bohrer , Rohr
zange», Rohrschneider ,
Schveidklnppen, Zangen ,
Scheren, Meißel , I Partie
Verbindungsstücke und
Muffen , 1 Werkbank mit
Schraubstock , 1 kl. Amboß ,
10 kleine und 8 große
Blechtafeln , 2 große Seile
«ud sonst »och zum Schlos¬
sereibetrieb gehörigen Ge¬
genstände . 18 r/z Schachteln
Bodenwichse.

Bormittags 11 Uhr mit
Zusammenkunft Ecke Park -
and Karl - Wilhelmstraße
IS verschied. Grabsteine .

Herzog , SeriDMzieher.
Düngervergebung .

Der Tagesdünger von ca . WO
Pferden vom 1 . Oktober 1813 bis
30. Sept . 1914 soll vergeben wer¬
den. Schriftliche Angebote mit An¬
gabe des Preises pro Tag u . Pferd
sind bis zum 13 . d . Mts ., 8 Uhr
vormittags , mit entsprechender
Aufschrift und versiegelt einzurei¬
chen an

Telegraphen -Bataillon Nr . 4.
_ Karlsruhe ._

Fabrik zu vermieten .
2 kleine anschließende Fabrik¬

anwesen . zusammen oder geteilt .
Bannwald-Allee 38 sofort od . spä-
ter zu vermieten . Näb . daselbst.

veiAiike
Zu verkaufen
ein Wohnhaus — Hofreite , in be¬
ster Lage hier , mit großer Werk¬
stätte , 278 gm Platz , 37 m tief,
äußerst billig bei kl. Anzahlung ,
geeignet f . s . Handwerker , Schlos¬
ser, Schreiner . Glaser . Wagner .
Küfer, Dreher , besond . f.

einen Kinematographen
sind Vorbereitungen schon getrof¬
fen , d . Umbau k. sofort begonnen
werden . Näheres durch I . A.
Fladt , Ettlingen .

Kleineres Wohnhaus
mit 3 Wohnungen von je 3 Zim¬
mern. Bad . Diele rc., mit großem
Vor - und Hofgarten , unmittelbar
bei der Haltestelle Gartenstadt
(Vorort Rüppurr ), billig zu »er¬
kaufen .

Offerten unter Nr . 2552 ins
Tagblattbüro erbeten .

Kleines Hans ,
3stöckia . enthaltend 9 Zimmer rc .,m schönster Lage der Weftstadt, ist
znm Preise von -4t 35VVÜ zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr . 3524
ms Taablattbüro erbeten.

^ Vorzügliche Kapitalanlage !
Sehr gut rentierend ., in nächster

Nähe der Kaiserstratze gelegenes
Hans

M billig zu verkaufen. Off. unter
Nr . 3616 ins Tagblattbüro erbet.

Haus am Werderplatz ,
an bester Geschäftslage, sehr ren¬
tabel, für jedes Geschäft geeignet»m hohen Alters wegen, sehr billig
zu verkaufen. Auch wird ein klei¬
neres Objekt mit Garte « in der
Umgegend von Karlsruhe in Tausch
genommen. Off . unter Nr . 3527
ms Taablattbüro erbeten.

Schöne Bettstelle mit Rost und
Polster 16 -4t , Bett mit Federbett
30 «4t, Chaiselongue 16 «4t, Diwan
30 «4t, Herd 7 Hl, Zimmer -, .Kü¬
chen- und Waschtisch sehr billig :

Haus Konstanz ,
in sHjnfter Lage, neuzeitlich aus -

^gestattct, nur mit erster Hypothek
belastet , ist billig zu verkaufen od.
Segen ein 4—5 Zrmmcrhaus

zu vertauschen .
Offerten unter Rr . 3530 ins

Tagblattbüro erbeten .

Acker in Rüppurr.
ftwa 20 m breit und nicht tief, an
fertiger Straße gelegen, ist wegen« terbfall sehr billig zu verkaufen.
Dst . u . Nr . 3522 ins Taablattbüro .

Brautleute
kaufen Möbel, Betten , Polfterwa -
ben. komplette Einrichtungen solidund billig bei

Josef Kirrmann,
Herrenstraße 40 . Telephon W12.

Lager in 4 Stockwerken.

Komplett. Bett mit Äotzhaar-
matr ., 1 Chiffonniere , 1 Schrank,
1 Kommode sind billig abzugeben :
Bachstraße 58 , 3 Treppen .
«Lhaifelongne
wird mr nur 24 Mark verkauft.Kerne Fabrikware . Polstermöbel -
haus Köhler. Scbützenstrake 25.
. .Zu verk. große, pot . Kommode
14 «4t, schon. Vertiko m . Spiegel 40
A , bess. Plüschdiwcm, sehr schönesBuffet , groß . Paneelbrett , ichöner
Herd, all. s . bill . : Ublandstr. 12 . vt.
, „ Brllig z« verkaufen Pol . Bett¬
stelle , Rost , neue Matratze , Polster
26 ^ t, Sofa , neu bezogen , 16 «4t :
Karserstraße 18 . Laden.

Einige gebrauchte

Pianos und
Harmoniums

öiÜÜast .
Johs . Schlaile,

Karlsruhe ,
Donglasstraße 34.

. 1 Piano , beinahe neu, 1 grüß.erntür . Schrank, sowie 1 zweitür .u . 4 Tischchen für Cafs od . Wirt¬
schaft zu verk . Händler verbeten.Schützenstraße 14, 2 . Stock .

Nähmaschine
billig abzugeben.

Schillerstraße 37, 4 . Stock.
Auswärtige Schreibmaschinen - Ver¬

tretung liefert
erstklassige

Schreibmaschine
gegen bequeme Teilzahlung , ohne Auf¬
schlag , unter strengster Diskretion.
Offetten unter Sir. 1797 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Herrenftosfe,
nur prima Qualitäten , um zuräumen, werd. sehr bill . abgegeb.
Gartenstraße 7, parterre .

Herren - u. Damenfahrrad , auch
für Mädchen» Brennabor u . Gritz-
ner , wie neu , ümstandshalber für
25 u . 35 ^ t abzugeben : Humboldt¬
straße 13, 4 . Stock, rechts.

Zu verkaufe«.
1 Bett , 1 Ueberzieber, 1 schwarz .

Anzug, gestreifte Hosen für mittl .
Figur sehr .billig zu verkaufen.

Schillerstraße 36 . Laden.
2 Herrenüberzieher , mittl . Gr .,

sowie verschied . Damenkleider und
Jackenkostüme find billig abzugeb.
Näbers Lefsinastraße 54. 3 . Stock .

Dnnkelgrauer Ueberzieher,
Größe 48, gut erhalten , für 8 «4t
zu verkaufen : Amalienstraße 25a,4 . Stock , rechts.

Sehr billig zu verkaufen:
verschiedene Kleidungsstücke , Gr .
44 . Händler verbeten.

Weltzienstraße 19. 3. Stock links.
Ein noch ganz guter , beinahe

neuer Anzug billigst zu verkaufen
wegen Einrucken zum Militär .

Goetbestraße 29 , 4. Stock rechts.
Graues Jackenkleid, schw . Man¬

tel u . Dienstbotenbett billig zu ver¬
kaufen : Nokkstr. 12, 2 . Stock , rechts.

2 fast neue
Hotel -Omnibuss e

billig zu verkaufen.
Hotel „Post" . Kempten.

Milchmgen zu Verkaufen.
Ein gut erh . Milchwagen mit ge¬

schlossenem Kasten, für ein leichtes
Pfero , ist billig zu verkaufen. Näh.
Grenzstraße 8.

1 Herrenrad 55 -4t,
1 Herrenrad 4« «4t,

1 Damenrad 55 «4t
zu verk . : Grenzstr . 4 , Stb . , 3. St .
Herrenfahrrad , Torp . - Freilauf ,
sehr schön , billig zu verkaufen :
Durlacherstraße 57, l .

Damen fahrrad .
Original Adler, Freilauf , tadellos
erhalten , billig zu verkaufen :

Marienstraße 15 . 2 . Hof .
Ein gut erhaltener Herd

ist zu verkaufen bei Wirth , Nork-
straße 17 .

Kreuzstraße 27 ist ein
Junker L Ruh-Dauerbrenner

Nr . 5 preiswett zu verkaufen. Zu
erfragen daselbst im Laden.

1 Musarave -Ofen sow . 1 Innrer
L Ruh -Ofen für größere Lokale
billig zu verkaufen.

Zäürinaerstraße 35. parterre .
8«Slt«-eu> 8ittre» er

und Lampenteile , große Auswahl ,
billigste Preise : AdlerftraGe 44.

Schöner, 3flamm . Gaslüster , fast
neu , Zuglampe , Ampel u . Wand¬
arme für Gas , ein eleg . Abend¬
mantel u . schwz . Tuchjacke bill. zu
verk . : Südl . Hilda-Promenade 3,
3 . Stock .

Zu verkaufen : 6 Mr . eng¬
lische Fuchsstute , hervorragend
ausdauerndes Jagd - u . Ge-
ländevferd, - 4 jährige englische
Rappstute , Kommandeur -
pferd : 10 jähriger englischer
Kobwallach , unter Herr und
Dame komplett geritten .

Nähere Auskunft durch O.
Flöter , Mannheim .

Restkaufschilling oder 2 . Hypo¬
thek wird zu kaufe« gesucht. Ein

WAeMIes Ws
wird als Gegenwert gegeben . Off.
u. Nr . 3533 ins Taablattbüro erb.

Milch -Geschäft
mit guter Kundschaft, von unge¬
fähr 100 bis 150 Liter , wird zu
kaufen gesucht . Offerten unt . Nr.
3500 ins Taablattbüro erbeten.

Milchhandlung
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Rr . 3549 ins Taablattbüro erbet.

Bauernmöbel
zu kaufen gesucht . Offerten unt .
Nr . 3554 ins Taablattbüro erbet.

Gut erhaltenes , kompl . , breites
Bett von reinlichen Leuten zu kau¬
fen gesucht . Offerten unter Nr .
3560 ins Taablattbüro erbeten.

Pianino , sehr gut erhalten , wird
gegen bar zu kaufen gesucht . Off.
u. Rr . 3642 ins Taablattbüro erb.

Kaufe Klavier , auch gebr .,

Nähmaschine,
Fahrrad ,

wenn der betr . Vertreter meine
Vertretung nebenbei übernimmt .
Off , u . Nr . 3541 ins Taablattbüro .

Wendeltreppe,
3,55 m hoch . Trittbreite höchstens
75 em , zu kaufen gesucht . Ange¬
bote mit Preisangabe unter Nr .
3562 ins Taablattbüro erbeten.

Größere Posten

Tauben,
die für den Glückshafen für un¬
sere Geflügel -Ausstellung vom 1 .
ms 3. November bestimmt sind,werden angekauft und Erbitten Of¬
ferten an den Vorstand des Bad.
Vereins für Geflügelzucht Friedr .
Maisch , Blumenstr . 8 , Karlsruhe .

Kaufe
getragene Herrenkleider , Schuhe,
Uniformen , Möbel zu Hohem Preis .

Groß , Markgrafenstraße 6 .

GSuselebern
werden fortwährend ange¬
kauft : ErbMnzeilstr . 21 ,
LSt . , G .Meeh , geb .Stürmer

GSuselebern
werden fortwährend ange¬
kauft : Adlerstr . 88 , Seiten¬
bau , parterre , gegenüber der
„Herberge zur Heimat " .

As- v. Leckif
von Altertümern , Möbeln all . Art,
sowie ganzen Haushaltungen .
Neukam » Lammstraße 6, Hof.

Telephon Nr . 354«.

Altertümer
Gemälde , Kunstgegenstände werden
zu den höchsten Preisen angekauft.
Wenden Sie sich ««Spezialgeschäft

Kunst- u . Antiquitätenhandlung
Max Sasse,Waldstraße 12. Televbon 3464 .

UntenM
Gründl . Klavier - Unterricht

von 9 Uhr morgens bis 9 Uhr abds.
erteilt in und außer dem Hause:
Fr . Saunnweber , Kaiserstr . 79 IV .

Jtal ., französ . und deutschen
Unterricht

erteilt billigst Dame , die lange im
Auslande war .

A . Äemann , Relkenstraße 25.
Junge Dame

erteilt Nachhilfeunterricht . Offer¬
ten unter Nr . 3488 ins Tagblatt -
büro erbeten ._

Zur Erlernung sämtlich. Hano-
arbeiten werden noch einige Schü¬
lerinnen angenomm . Kinder mit¬
tags und Erwachsene abends . Zu
erfragen Maienstraße 1

Handwagen,
für Maler - od. Tapeziergeschäft ge¬
eignet , zu kaufen gesucht . Offert ,
u . Nr . 3558 ins Tagblattbüro erb.

Näh- und
Zuschneidekursus

beginnen jeden
Monat a . I . u . 16 .
Jackett - Kostüme
werden tadellos
unter Garantie
r angefertigt .

— Schnittmnsterverkauf . —
äobsnnn Wovor , Privat -Zu -
schneideschule , Herrenstraße 33.

Lpüls

Henkel 8
Blrich -Soda .

Gutes

Brennholz « ->
per Zentner 7V I ,

so lange Vorrat , abzugeben.
Kapellenstraße 74, parterre .

Danksagung .
Anläßlich des Heimganges

unserer lieben , unvergeß¬
lichen Tochter und Schwester

Kittchen
sind uns so viele Beweise
herzlicher Teilnahme gewor¬
den , für die wir hiermit
unseren herzlichsten, innigen
Dank sägen . Besonderen
Dank für die so zahlreiche
Begleitung zur letztenRuhe¬
stätte , für die reichen Blumen -
spenden , für die trostreichen
Worte des Herrn Stadtvikar
Mayer , für den erhebenden
Gesang d . Jungfrauenvereins
u - däs ergreifende Biolinfpiel .

Karlsruhe , 9 . Okt . 1913.
Namens der tieftrauernden

Hinterbliebenen :
Adolf Schank u. Frau
Willi Schank .

« MM '
Erbprinzenstraße 2S ,

Telephon 1415
empfiehlt große bayer .

Berg¬
hasen,

auch zerlegt in allen Teilen .
Kleinere Hasen per St . von

Mk . SäN an .
Wilde Kaninchen ver Stück

Mk. 1.80—1 .5«.
Rehrücken in jeder Größe ,
Rebschlegel (auch geteilt ) .
FtssnenhShne und Hennen ,

junge Feldhühner .
Wildenten .

ff. Tafel -
gesiiigel .
als : französ . Poularde « ,
junge Hafermastgänse ,

ver Pfd . SO Pfg . ,
Enten , Hahne « , Poulets ,
Suppen - und Frikassee¬

hühner, Tanben usw.

Ferner :
Holl . Angel -Schellfische,

holl . Kabelja « ,
holl . Nutzungen ,
ff . Tafelzander ,

lebende Rbeinhechte.
Blaufelche « ,

lebende Forellen .
Div . Sorten Fisch -Mari¬
naden und Räucherware «
in bekannter Güte und

billigsten Tagespreisen .
148 . Keinen Stand auf

dem Markte .
Versand nach auswärts

prompt .

von l-ipp , psurivk , Nöniaak
«wpkiodtt

Ivks . Lcklsil «
Karlsruhe , 8ou8lN88trs .Lv 24.

Schwartenholz,
kurz gesägt u . trocken, von 15 Ztr .
an «4t 1 — per Ztr . franko Haus ,

empfiehlt
Sägw . Schwarzwälder , Rüppurr .

Infolge eines 8chla §snfalles verschied
heule früh unser Vorstandsmitglied . ^

. Herr Direktor

OeonZ Kabl8
>Vir verlieren in ihm einen lieben iVlit-
arbeiter und einen seit nahem 40 laliren
bewahrten , pflichttreuen und gewissen¬
haften beamten , dem wir stets ein treues
und dankbares Andenken bewahren werden .

Karlsruhe, 9 . Oktober 1913 .

^ ukichlsratu .Vorsland
a« teüMiiAiMiMlM «irikkime.

bleute morgen verschied unerwartet
rasch bierr Direktor ?

Oeoi -Z Kabis
im schönsten IVlannesalter , mitten in seiner
besten Schaffenskraft . >Vir verlieren in
dem Verstorbenen einen wohlwollenden
Vorgesetzten , welcher uns ein Vorbild
von blei6 und Pflichterfüllung war und
dessen Andenken wir stets in hohen
bhren kalten werden .

Vas Oesamt -Personal
a« ievemveailkknlMkeiii! «Kimme.

Unseren werten biitzlieckern äie traurige Kacbrickt , äak
deute krük unser litt ,es, getreues flkrenmit §>ieä unä 54it-
Arünüer

Oeors kkakris
virektor

infolge Scblaganfalls plötttick versckieäen ist.
Wir betrauern tiek in äem so krük llntscklskenen den

Verlust eines aufrichtigen ffreunckes unä vakrsn Ollcers,äessen groüe Veräienste um unsere Oeseüscksst unä unsere
Sacke unvergeklick bleiben veräen . — ffin äsnßdares -tzn-
geäenßen ist ikm gesicbett . Oie Ollcer veräen gebeten ,sieb bei äer l .eicbenkeier, Samstag , äen I l . äs . ääts ., vor¬
mittags 11 Okr , in äer ffneäkofkspttle vollrsblig einstnäen
ru wollen .

Karlsruhe , 0. Oktober 19IZ .
ver Vllc-Lulenrat .

» kiiire
V. kabvsu,
von ketten !

unä
von Llsed.

28 s .
8

Zperial - flbieilung fük Il-auek
Vsickdar Arössts ^ uswM io ^

Trsusr - Xleittern , Jacke « - Kostümen ,
VLasliininöcrlcen , unil Mongonnovlc « » .

^ UersedneUstö prompte llsäisnnng .

6rv88l «8 8pS2iaI §«8okäkt aw

Lesllmi um ! RuueKtsbuk
. - smpäsdlt - - -

kwmericder Vareo Lxpeckitiou LsiserstraLe 152
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8 « tsg , Il .llttodet

ÄI»l WKlk

KmliMkriime lii§
»lieailtklllik
zerelilnN ».

OpiegelLM.

Sokslie, »'»

ceM-Iee
» ^ 12. 30,3 .Üüu. 4 .üüpsrl ?td .,direkt aus dem kroduktious-
lande. i8ebr ausgiebig und

sparsam iw (lebraueb.
Spsnisl - I ^eo - Usu«
Vs »» I SvksIIv »»

Kro5L. SoWstorrmt
Drbprinasnstrasss 40 .

ÄrssarztMe
empkeklen

jlsvtrclmke
jeder ^ rt und Länxe

Eclisrpe;
elegante k4eukeiten

tM Ul llscdl.
Karlsruhe , Ksiserstr . 112.

148 . LiniAe im Preise ermsOi^te
fisndscbuke , Lckarpes und Kra¬

watten liefen aucti gut.

snr-
I.ek«-in8titui

Lraullagvl
lVlitxlied cler Q . 86 . 1 .
Howselrs ^ nlsge 13.

Seginn neuer liurie.
Vvdsrnskms auvk rsn 2-

kursv AG ^ snsvärls .

kklWi-
fmlelu -lMiii

(8as > im Hause )

». vollratti
235 Ksiserstr . 235

(näcbst Oer Hauptpost )
Hsvl>mittsxru .Lbsn6ItMse

kinrsI - Unie molit .
Oekl. Anmeldungen erbeten .
146 . ilebernebme l 'snr -

kurse auswärts .

Falzziegel und
Biberschwanzziegel

in Naturfarben und rot poliert ,sowie la Backsteine offeriert bill.
Ziegelwerk Rheinzabern .

Mk-kier!
Garant , kriseb u. reinsekmseksud

10 Mk M. - .98

10 Mk '
HK. - .85 di! Hk. - .85

je oack OrvLs
in nur la kriseksr ^Vare.

V . Kloster
's« ! . >837 . i .udi«ig8platr 61 .

z IVleins 6 s 8eliäfl 8k
'8um6

^ blsidsll
^ von fraitag , äsn IO . Oktober , naolim . 5 6Iir I
I di'8 8am8tag, llon ll . Oktober, sbenllo KV- Ukr ^
z ssscklosssn . z
r IVI . I

'
snnsnbsum r

) IS K «N« i» s 1i»» kv 12 . A
<8>

c/e/7 / / . O/ ^ .
» esc/i/osso/k .soene/s o

§eWlv.

llnM KexcliSktt-kSume
blvidvn Ssmstsg , eien
II . VEelndvi », bis 8 Ukn

geschlossen .
ömk«. kutmslin

^VLlelstrLÜe 26 zrr > ck 37
!perll»-tlM klir llmenMe.

K7VOPL .

SMiimpktSl!i»»iz.
Dem verehrten Publikum erlaube icb mir

ergebenst amureiAen , 6ak ick am SanistsZ ,6en 11 . Oktober , KaiserstrsKe 44 , ein

Wurstwsren unci
Dslikstsrsen - asscbSk»
eröUne. Ick bitte um §eneilten ^ usprucb un6
reickne kockscktungsvoil

Har ^ s 8lreL1e ,
KaiserstrsKe 44 , Carlen .

KB. fetten ^ aZ fnscke Knockei.
Reinste Lranlcf. kratwürste 8r , paar 30 pf§.

M Mi M «. «. ra, » »
Grotzherzogl . Hoflieferant

Hoflieferant Sr . Großherzosl. Hoheit des Prinzen Mar von Bade«
empfiehlt

Schutzfrisches junges Damwild
(ebenso fein wie Reh ) ,

Junges Schwarzwild
(Frischling )

a« ch im Ausschnitt ,
Rehrücken und Schlegel

Grotze Berghafen
ganz und zerlegt ,

Junge Fel dhühner , Fafanen
Feinst , französisches Tafelgeflügel

Lebende Flutzfische
Lebendfrifche S eefische.

Markgrafenstr . 4S Telephon S8 » . auf dem Markt .

? . I .

bringe kiermit rur §ekl . Kenntnis , 6sk ctie von meinem
verstorbenen Ktanne betriebene

«Mt - IllllI «MkllllMkel
von mir unter Mitarbeit meiner «frei 8öbne unter 6er xleickenfirma weiterZekükrt vvirtt .

Ick bitte, 6ss uns bisber in so reickem lVlatte bewiesene
Verttauen, auck ferner bewakren ru wollen . Ls wir6 stets unser
bestreben sein unsere §eebrten ^ ufttaZZeber bestens ru bettienen.

tlockscktunxsvoU
prau ZvlZSNN § SUSr , 8cliIos8ermei8ter Vt^itwe ,

L1vn »er »sl47 ^ ÜV 8 .

! ,i! « I»

Oas / c/es /
t/o/ -

I4ene Sperial -^ ppnrate kür äen
tiansLebraueh.

/ st e///e

F//V0L/ ?
^Va/f/nsse/f//ie

Singer ( o . aZkmssckinen act . - Oss .
124 Wilt>eln, »ti»s8 « SS.

V/Vinl80 >1sil 8 - U6b6 l'N 3 llM6
Liner Zeekrten 14actibsrsctisft , meinen 6ekaanteN

und LreunOen rur gell . Kenntnis , äsö icii Oie Mrt -
sckskt rur „ 8ta0t 8trakburZ " übernommen bade .

Lür zute Klicke , ff . tioepkner gier , zute Weine
unO jeden

k ^
neilsg Tvblsvktlsg

Kalte ick mick bestens emptoklen .

Ksi *I K-ipponvi «
^ etrZer und Vi îrt.

/nrc/k -pf/^ Äü/rF r «
-Trac/rck/r, ülüF /c/r ül/e itr/'

/ ^es/s «/A!Üo/r
ü- eEM/ne/r /ca- e.

Le/rn/M/ 'tFe TaÄF ^e/ / a/s / ( är ^ e/r-
rar da/ -̂/?e5taa/ 'aat / /rüteaö/ 'aar/ öer meraer

/ vaa LLsa-r^ / /Eck / U^ m., - re/st
r/a/ä/ -, r/chS rr^ ra r/Ie^ Laxe - är, r/ea

EtFr/rsaük ^ /r >fas/ ?̂ ür/!ck/r Fa/lea Oesc/rWs-
/ M r̂raF ra

/c/r r/ '- rtte mr> r/as pr^ aara
ve/v/r/'/ä^ cka 5r°/rä^ 6aFese//sc/ra//, mre aac/r r/e^
/<a /̂8/'ll/rê dr/rwo^/rê sĉ a/ / amt rrrc^/ ra/er!rt r/er
/rraea vl/r/^ '

/rFr/ ' aart Oäs/e aas r/em da/e -
/?estaa/ 'aat / /Är/ea- ziaar/.

/ /oc/kar̂ üraFsw/ / .

T
'
elepk . 1715 billigste beruLsquelle kür I '

eiepk . I7IS

sSmII . LcknsittsrsNIKsi
Furnituren , kügelSken und sämtliche küzelutensilien .

keler >Iees , «^ '^ 42
146 . vamenjaclcettfutter in zroüer Auswahl .

Lmpteble meinen soeben eiriAstraike-
nen , dirslct von der klaotaxekommenden

Hode I^ekerenren , Cluster Zratis.kosckarte §euü§t.
ME.»

Lun8enstrL5se I2III.

Parkettböden
läßt man am best . u. billigst, durch

Hermann Knab,
Spezial -Institut für Instandset¬
zung u. Reinigung v. Parkettböden
Wilhelmstr . 30 u . 83, Tel . 3051 ,wie neu Herrichten.
Jahresabonnement äußerst billig .Neue Böden sowie Reparaturenzu mäßigen Preisen . Modernste
Methoden, zuverlässige Spezi all¬
sten , feinste Referenzen . Besucheund Kostenvoranschläge ohne Ver¬

bindlichkeit .

« SkIVgSl
nur kewstö knsetts AlsstvLre :

IMen . . v. NK. 0.70 m
SMlllmenv . IIK. Mm
Poulet ! . . v. NK. 1.80aii
poulorltev v. M . r .20lm
Sntm . . . v. HK. Z.00lin
60m . . v. HK. S.00lM

«i. Kloster
Tel. >837. t-udwlgsplstr 61 .



Viertes Blatt . Karlsruher Tagblatt, Freitag , den 10. Oktober 1913. Nr. 281 . Seite 13:
» »

ilsi , 1V, vlrloksi », skvnrls 2 T Uki», im
Lsmvmilsksus ilsn hüfsslslsrül ( Liüotienslf 20 )
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Deutsche Reichspartei .
WMe Wltt -Ltchmilllmg

Freitag , 1v . Oktober m der „Walhalla "
(Augartenstraße 27)

in der u. a. die Kandidaten sprechen werden.
Beginn abends ^ 9 Uhr . — Freie Diskussion.
Es werden alle Wähler freundlichst eingeladen

Der Vorstand .
8 acki 8clier Kun 8tverein .

Oie VereirwAnbe kür das )akr 1913 kann vom 4 . bis
18 . Oktoberm den üblicken kesucksstundenabZekoIt werden .

black diesem Termine wird dieselbe §e§en eine Oan§-
§ebükr von 20 ?k§ . durck unser » klausmeister ruZestelll
werden .

Oer VorstLr » «1 .

Mhiiiiislhiilkchbrik llackriihk. mrm. Kail! L M«.
Durch Beschluß der Generalversammlung vom 7. Oktober 1913 ist

die Dividende für 1912/13 auf 20 °/« festgesetzt und gelangt von beuteab bei der
Gesellschaftskasse , dem
Bankhaus Straus L Co . . Karlsruhe , der
Direktion der Diskonto-Gesellschaft . Frankfurt a . M . . und dem
Bankhaus E . Ladenburg . Frankfurt a. M .,zur Auszahlung .
Karlsruhe , den 7. Oktober 1913.

Die Direktion :
- _ W . Wagener .

Der Verkaufstag
für Obst der Badische » Landwirtschaftskammer findet am
10 . Oktober in der Turnhalle zu Karlsruhe (Gartenstraße 22,
Eingang von der Karlstraße aus durch den Hof) statt.

Verdingung von Küchenbedürf¬
nissen.

Am 14. d . Mts . findet die Ver¬
gebung der Küchenbedürfnisse des
Telegraphen -Bataillons Nr . 4 für
die Zeit vom 1 . Nov . 1913 bis 31 .
Okt . 1914 statt und zwar : 1 . Vik-
tualien . 2 . Gemüse , 3 . Backwaren.4 . Milch. Butter . Käse. 5. Kartof¬
feln ( einschl . Bedarf für Garnison -
Lazarett Karlsruhes . Zum gleichen
Zertpunkt sind die Küchenabsälle
zu vergeben. Versiegelte Angebote
mit der Aufschrift Küchenbedürf¬
nisse bezw . Küchenabsälle. in wel¬
chen die Kenntnisnahme der Lie¬
ferungsbedingungen zum Ausdruck
zu bringen ist . sind bis zum 14 .
Okt . 1913 , 10 Uhr vormittags , au
die Küchenverwaltung Telegra¬
phen-Bataillons Nr . 4 einzureichen

Küchenlieferurm.
Die Lieferung des Bedarfs an

Verpflegungsmitteln für das 1 .
Badische Leib-Dragoner -Regiment
Nr . 20 soll für die Zeit vom 1 .
Nov . 1913 bis 31 . Okt . 1914 in fol¬
genden Losen neu vergeben wer¬
ben : 1 . Kolonialwaren . 2 . frische
Gemüse. 3 . Kartoffeln , 4 . Back¬
waren . 5. Butter u. Eier , 6. Milch.7 . Abnahme der Küchenabfälle u.
Knochen . Der ungefähre Bedarf er¬
gibt sich aus den „ besonderen Be¬
dingungen"

, welche bei der Küchen¬
verwaltung eingesehen werden kön¬
nen . Angebote sind versiegelt und
mit der Aufschrift „ Angebot auf
Küchenlieferung" bis zum 15. Okt.
1913 an die Küchenverwaltung des
1 . Badischen Lerb -Dragoner -Regi -
ments Nr . 20 einzusenden.

Aufgebüts -Lnsahrell.
Herr Walter Dietz , Kaufmann

bier . Zähringerftraße 15, hat den
Antrag gestellt , die Pfandscheine :
Nr . 18 583 vom 25 . Juli 1913 über

1 Paar Stiefel , geschätzt zu 4
und belieben mit 2 -F . und

Nr . 16 585 vom 25 . Juli 1913 über
eine schwarze Damen - Remon-
toir -Uhr und eine silberne Kette,
geschätzt zu 14 -F und belieben
mit 7

für kraftlos zu erklären .
Auf Grund des 8 48 unserer

Satzungenfordern wir hiermit den
Inhaber der genannten Pfand¬
scheine auf . solche innerhalb eines
Monats , von der erfolgten Ein¬
rückung an gerechnet, bei uns vor¬
zulegen , widrigenfalls die Kraft¬
loserklärung erfolgen wird.

Karlsruhe , den 7. Oktober 1913 .
Städtische Spar - u . Pfandleihkasse.

Bekanntmachung .
Im 2 . Vierteljahr 1913 sind in

unserem Hause 3 Damenschirmeund ein Halskettchen gefunden
worden.

Die Empfangsberechtigten wer¬
den gemäß 8 980 B.G .B . aufge¬
fordert , ihre Rechte an diesen
Gegenständen binnen 3 Wochen
bei der Verwaltung des städtischen
Krankenhauses geltend zu machen,
widrigenfalls diese Gegenstände
gemäß 8 979 B .G .B . versteigert
werden .

Städtisches Krankenhaus .

Alrbeitsvergebnng .
Im Auftrag des Stadtrats der

Haupt - und Residenzstadt Karls¬
ruhe habe ich die Bauarbeiten für
die Stadtgarten - Bauten am neuen
Bahnhofsplatze hier zu vergeben ,und zwar :

Titel I Erdarbeiten
Titel H Maurerarbeiten
Titel Hl Eisenbetonarbeiten
Titel IV Steinhauerarbeiten
Titel V Walzeisenlieferung
Titel VI Schmiedearbeiten .

Zeichnungen und Angebots¬
formulare können bei Unter¬
zeichnetem eingesehen bezw . ab-
geholt werden . Daselbst sind auch
die Angebote bis 15 . Okt . d . J . ,vorm . 10 Uhr . mit entsprechender
Aufschrift versehen , einznreichen .

Die Eröffnung findet statt für :
Titel l und II am Mittwoch den
15 . Okt . d. I . vormittags lOUHr.Titel HI u . IV am Mittwoch den
15 . Okt . d . J . vormittags V-11 Uhr ,
Titel V und VI am Mittwoch den
15. Okt . d . I . vormittags 11 Uhr .

Karlsruhe den 6 . Okt . 1913.
W . Vittali , Architekt B . D . A.

Kaiferstratze 226, Hl .

Blankenloch .

Die Gemeinde Blankenloch ver¬
kauft Montag , den 13 . ds . Mts .,
nachmittags 3 Uhr, im Faselhofe
daselbst einen zur Zucht untaug¬
lichen Gemeindefasel.

Blankenloch, den 8 . Okt. 1913.
Der Gemeinderat .

Nagel . Bürgermeister .
Nagel. Ratschr.

Wne Men

Gesucht sofort od. auf 16 . od . 1 .
Nov . ein zuverläss.. ehrl. Mädchen,das bürgerl . kochen kann u . Haus -
arbeit des. Zu erfr . im Tagblattb .

Junges , ehrl. Mädchen bis 15 .
Okt. zu alleinsteh. Dame tagsüber
gesucht : Gartenstr . 11 , 3. Stock .luwr : Warremir . rr , o.

Ein ordentl . Mädchen zu kleiner
Familie p . sofort gesucht : Marien¬
straße 18, Vorderbaus . 2 . Stock.

Jg . Mädchen tagsüber zu klei -
nem Kinde gesucht auf sofort .
Näheres Kaiseritraße 109._

Mädchen ,
fleißiges , ehrliches , in kl . Haushalt
gesucht : Aorkitraße 22 . Dürr .

Ml _
sofort gesucht . Zu erfragen im
Taablattbüro .

Eine einfache
Kellnerin ,

welche gut servieren kann , sofort
gesucht : Gastbaus Blume , Durlach .

Mädchen gesucht .
Ein ordentliches, fleißiges Mäd¬

chen, das sämtliche häuslichen Ar¬
beiten verrichten kann , findet aus
15. Okt . Stelle bei kleiner Familie .
Zu erfr . Boeckhstr. 36 , 2 . Stock.

AtigeS MUk»
welches die gutbürgerliche
Küche selbständig versehen
kann und sich mit dem vor¬
handenen Zweitmädchen
allen häuslichen Arbeiten
willig unterzieht , für mitt¬
leren Haushalt per sofort
gesucht . Gute Zeugnisse
Bedingung .

IZM Heinrich Falke, >
Rüppurrerstrahe 35 -

Zuverlässige
Beiköchin

sofort gesucht :

rüstiges , fleißiges Mädchen
sofort oder 15. Oktober gesucht :
Rudolfstraße 16 , 3 . Stock , links.
Jüngere Frau od. Mädchen auf

einige Stund . d . Vorm . z . Besorg.
Häusl. Arb . gesucht : Herrenstr . 50a.
4. Stock , rechts.

Saubere Stundenfrau
auf sofort gesucht :

Lirschstraße 48, 2 . Stock.

Ich suche für 1 . November
ein gebildetes , evangelisches

ZklmleinalsStiihe.
Dasselbe müßte gut nähen
u . ausbessern können . Zwei
Mädchen vorhanden . Gutes
Gehalt . Off . unt . Nr . 3551
ins Tagblattbüro erbeten .

Mt . VerlMikchMii
sucken wir kür unsere 8peri

'aI-Kbteilun§en
MMsIieii , l,ei !itiltili

'
otlieli, küelier.

Hermann IlStL ,

Lllgekenäe VerkLickeria
findet duldixen Lintritt dauernde Ltelluvx dei

papienkanlüung ,
ki ' bpninLSnslnske 27 .

Frau
zum Austragen einer Zeitschrift
per sofort gesucht . Offerten unter
Nr . 3537 ins Tagblattbüro erbet.

1

Ueckckr
bei besseren Restaurateuren gut
eingeführt , zum Verkauf von
Wern u . Spirituosen v . leistungsf.
Firma gesucht. Offerten unt . Nr.
3556 ins Tagblattbüro erbeten.
AI gef- Vergütung 300 -L.

FrAA » H . Jiirgensen L Co .»
Zigarrenfabrik, Hamburg SS .
Aelterer Kaufmann ,
ohne Stelle , welcher gewillt ist.
einige Zeit bei guter Verpflegung
u . bescheid . Lohn schriftliche Sachen
zu erledigen , kann sofort eintreten .
Offerten unter Nr . 3662 ins Tag-
blattbüro erbeten .

Einkassierer
für Manufakturwarengeschäft so¬
fort gesucht . Offerten unter Nr.
3547 rns Tagblattbüro erbeten.

Zur Bedienung von Hei¬
zungen empfiehlt sich billigst:
K. Link, Heizungsmonteur
Karlstr . 97, Eing . Südendstr .

Süd - Weststadt bevorzugt .

Haus bursche,
16—17 Jahre , per sofort gesucht.
Melden C. A. Zemner , Hutfabrik-
lager , Sofienstraße 76/78.

Kräftiger , schulentlassener

Junge
findet für leichtere Arbeit Stellung
bei Ludwig Erhardt . Papierhand¬
lung , Erbprinzenstratze 27.

2—3 Burschen
von 15—17 Jahren sowie einige
Frauen finden lohnende Beschäf¬
tigung : Putlitzstr . 6. parterre .

-lieMlie
Fräulein

sucht Stellung als Stütze in besser.
Hause . Offerten unter Nr . 3494
ins Tagblattbüro erbeten.

Fräulein , gute Figur , sucht An-
fangsftellung in Konfektion, würde
auch 1 od. 2 Monate volontieren .
Gefl. Off . mit näh . Angaben unt .
Nr . 3548 ins Tagblattbüro erbet .

Frl . sucht Stelle z . Ausbildg . im
Kochen in Wirtschaft oder Pension .
Auskunft im Tagblattbüro .

Einfaches, junges Fräulein , wel¬
ches perfekt nähen kann , sucht Stel¬
lung als Stütze der Hausfrau in
bess . Hause. Kl . Taschengeld er¬
wünscht . Familienanschl . Bed . Gefl .
Off . u . Nr . 3555 ins Tagblattbüro .

Ein junges Fräulein aus guter
Familie sucht Stellung für nach¬
mittags zu einem Kind . Offerten
u . Nr . 3523 ins Tagblattbüro erb .

Ibjähr . , kräftiges Mädchen sucht
Anfangsstellung m Privathaus aus
16 . Okt . oder 1 . Nov . 1913 . Näh .
Bunsenstraße 18. 3. Stock .

Fräulein , das gut bürgerlich
kochen u . allen Hausarbeiten vor¬
stehen kann, sucht Stelle auf 15.
Oktober. Gute Zeugnisse Vorhand.
Zu erfrag . Kriegstr . 161. 3. St . l.

Braves , fleiß . Mädchen v . Lande
mit guten Zeugn ., welches nähen
kann, sucht aus sofort oder später
Stellg . in kl. Haushalt als Allein -
mädcken . Zu erfr . Hirichsir. 15, pt.

Junges Mädchen
sucht Stelle , geht auch zu Kindern :
Amalienstr . 22 , 2 . Stock , Seitenb .

Zuverlässige Frau sucht Monats¬
stelle. vor- oder nachmittags . Zu
erfr . Nclkenstr. 27 , 5 . Stock , links .

Tücht . Fra « sucht Beschäftigung
im Kochen, Waschen und Putzen .
Näheres im Tagblattbüro .

Wäschewird von einer pünktl . Frau noch
einige Posten auf die Bleiche an¬
genommen. Näheres Karlstr . 76 .
Hinterhaus . 1 . Stock .

Sameuh« eS « L -L
ältere modernisiert . Reiche Aus¬
wahl in Hüten und allen Putz -
artikel «. Kaiserstr . 235 IN .

Tüchtige, erfahrene Schneiderin
empfiehlt sich für in u. außer dem
Hause : Rüppurrerstr . 8 , parterre .

MrmUed
Junger Invalide sucht leichte

Beschäftigung eventl. Heimarbeit .
König , Durlacherstrake 12 , 3. St .

e für meinen SoSuche für meinen Sohn , der an
Ostern 1914 aus der Schule ent¬
lassen wird. Lehrstelle als Fein¬
mechaniker . Offerten unt . Nr . 3546
ins Tagblattburo erbeten .

k^eläenspielev.
Satirischer Roman aus dem Theaterleben

von Gustav Reppert .
(14) - (Nachdruck verboten.)

Sofort waren sie von einer Anzahl Menschen umdrängt ,
die alle die Hoffnung aussprachen, ihn singen zu hören.

Holz verbeugte sich nach allen Seiten und sagte in einem
fort :

„ Gewiß , sehr gern , mit dem größten Vergnügen ."
Einige Schritte von sich entfernt sah er Lucie, die den Schau¬

spieler ihrer Mutter umstellte , und er hörte, wie die alte Dame
zu Robert sagte, sie werde erfreut sein , ihn in ihrem Hause zu
sehen. Robert küßte ihr respektvoll die Hand . Holz sah noch ,
wie Lucie und Robert einen Blick des Einverständnisses wech¬
selten, dann war dieses Bild vorüber und ein anderes trat an
seine Stelle . Inmitten eines Kreises von lachenden Menschen
kam langsam sein Freund Fahrmann heran . Er erzählte
unter lebhaften Gestikulationen eine Anekdote, die nach dem
Eindruck auf seine Zuhörer zu schließen , ungeheuer komisch
sein mußte . Holz konstatierte mit Neid , daß sein Freund sich
unter diesen Leuten , von denen er heute die meisten zum ersten
Mal sah , völlig heimisch fühlte , während er selbst ihnen nach
fast zweijährigem Verkehr noch genau so fremd gegenüber¬
stand wie am ersten Tag .

Fahrmann kam jetzt auf ihn zu und faßte ihn unter .
„Na , was ist denn mit dir? Ist dir das Essen nicht bekommen?

Es war doch ausgezeichnet . Und der Wein ! Kinder, der
Wein ! Ich habe fast zwei Flaschen Pommery getrunken ! . . .
Was fehlt dir denn ?"

Er zog ihn mit sich fort und redete, ohne eine Antwort ab-
zuwarten , unablässig auf ihn ein . In einem der Herrenzimmer
stießen sie auf Robert . Sie setzten sich alle drei in eine Ecke

und ließen sich Kaffee , Kognak und Zigarren reichen . Dort
fand sich auch noch der Kapellmeister Holdczeck zu ihnen und
es dauerte nicht lange , so waren sie wieder der Mittelpunkt
eines Kreises von Leuten , die alle mit der Kunst in Beziehung
zu stehen behaupteten , obgleich es ihnen schwer gewesen wäre ,
auch nur mit annähernder Deutlichkeit zu erklären , was sie
eigentlich unter „Kunst" verstanden. Das große Wort führten
der kleine Reimann und der Kapellmeister Holdczeck . Sie
schimpften beide auf den Direktor Ernesti, der die Kunst zu
Grunde richte , und alle stimmten ihnen rückhaltlos bei . Sie
hatten in den Städten , in die sie ihr Bedürfnis , Handel zu
treiben , geführt hatte , überall viel mehr Kunst gefunden und
sie begriffen gar nicht , wie man so wenig Kunst betreiben könne,wie es der Direktor Ernesti tat.

Aus dem großen Saale drang ab und zu ein Getöse herüber .
Die Tische und Stühle wurden von einem Heer dienstbarer
Geister entfernt und auf einem Podest ein Orchester für den
Ball hergerichtet, auf den die jungen Damen brannten , wäh¬
rend die jungen Herren fanden , daß er nicht spät genug be¬
ginnen könne .

Im Nebenzimmer saß der Rechtsanwalt Kirchner und er¬
zählte einem Kreis Vertrauter , wie der dem „ albernen Tenor
das Maul gestopft" hätte . Man fand dies höchst preiswürdig
und entrüstete sich über die Anwesenheit so vieler „Komö¬
dianten .

" die die Exklusivität der Gesellschaft durchbreche und
ein gefährliches Beispiel gebe. Dann wurde die Wahrschein¬
lichkeit einer Verlobung Holz' mit der Nichte Remlers erwogen ,und verschiedene Wetten für oder gegen den Eintritt dieses
Ereignisses waren das schließliche Resultat der scharfsinnigen
Erörterungen . Der Rechtsanwalt wettete dagegen , und zwar
mit einer so hohen Summe , daß die meisten stutzig wurden .
Jemand brachte jetzt das Gespräch auf das frühere Verhält¬
nis des Tenors mit der Putzmacherin, die sich in den See ge¬
stürzt hatte .

Dieser Jemand kannte einen Häusermakler , von dem er ge¬
hört hatte , daß er, nämlich der Makler, im Aufträge Remlers
einen Laden gemietet und eingerichtet habe, in dem die er¬
wähnte Putzmacherin demnächst ein Geschäft mit Damen¬
hüten eröffnen werde.

Diese Mitteilung hob wieder die Chancen derer, die für die
Verlobung setzten, und der Rechtsanwalt , der von dieser Sache
nichts gewußt hatte , wurde nun seinerseits stutzig und bot Reu¬
geld, was aber nicht angenommen wurde.

Die Neuigkeit von dem Hutladen, den Remler der früheren
Geliebten seines Schützlings einrichtete, verbreitete sich sofort
unter den übrigen Herren und gelangte auch auf eine — bei
der völligen Trennung der Geschlechter — unaufgeklärte
Weise zu den Damen im Wintergarten.

Frau Fletgen wurde um nähere Auskunft bestürmt, und
nachdem diese würdige Dame fürsorglich Erika durch den Auf¬
trag entfernt hatte , nachzusehen , ob die Noten auf dem Flügel
lägen , kam sie gegen einige Auserwählte unter dem Siegel
tiefster Verschwiegenheit in der ausgiebigsten Weise deren
Verlangen nach .

Sie erzählte haarklein die ganzen Verhandlungen zwischen
Remler und Hedwig , bei denen der Kaufmann sich anfäng¬
lich eines Vermittlers hatte bedienen wollen . Diesen hatte

1
das Mädchen aber einfach hinausgeworfen und erklärt , wenn
Herr Remler etwas von ihm wolle , möchte er selbst kommen.
(Staunen und Entrüstung der gesamten Zuhörerinnen . ) Dann
hatte Hedwig stolz erklärt , sie ließe sich ihre Liebe und Hin¬
gebung nicht abkaufen . ( Verstärkte Entrüstung und verein¬
zelter Beifall bei jüngeren Damen , der von den älteren als
sbokwx bezeichnet wurde . ) Nach langem Bitten hatte sie sich
dann endlich dazu verstanden, den Tenor freizugeben und
Remler zu erlauben, ihr eine Existenz zu gründen , wobei sie
aber zur Bedingung machte , daß sie das Geld nur als Dar¬
lehen betrachte und zurückzahle, sobald sie dazu in der Lage
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MKHsel ! Lilyer ApfelmK !
prima Qualität , sind fortwährend zu haben. Gleichzeitig empfehle ichmeine Hhdraulifche Kelterer mit Waschelevator . Größte Ausbeute,pünktlichste Reinlichkeit.
G. Bauer, Kelterei, Küferei u. Wemhandlung

Goethestraße 10. Televhon 2248.

Wecker kann sofort Klavier spielen atme Î loten-
Icenntnisse aut clem

LsUsIIs - PIsno .
VorkükrunA und LrklärunZ jeweils von 5 bis

6 Okr lVtittwocks uncl SsmstaZs
Zoirr . icklsil «

Nückels Mener

veiouaxcnr
sowie sämtliciie I^eutieiten 6er llerbstsaison .

kleZante formen , sparte färben . Orö6te Auswahl . 6iIIi§ ste Preise .

Vurrsv ^ sgsl kßsekkolgsr
116 Kaiserstr . l 16 Lperiaibaus lür e!e§ . blerrenbüte 116 Kaiserstr . 116 .

n ^sisefstl -gße 2 Z2
I I Telephon Nr. 748.

^ omehmes 5perialgeschAst
1/für eleganten vamenputz

permanente Nusstettung
der letzten Lslson-Neuheiten

Lperialität: Sediegene Tnsuenhüte,
englische und wiener chspellerie .

sei. (Erneutes Staunen und uneingeschränkte Billigung derletzteren Bedingung .) Dann habe sie Holz ohne Abschiedverlassen . Dieser habe sie zurückholen wollen, und erst aufsehr energisches Zureden Remlers hin und nachdem ihm Hed¬wig schriftlich erklärt hatte , datz jeder Versuch zu einer Wieder¬annäherung erfolglos sei , habe er sich in die Trennung gefunden.
Es war eine Sensation . Eine richtige Sensation nach demHerzen dieser gemüt- und geschmacklosen Sippe , die keinenMoment daran dachte , den ganzen Handel unanständig undunmoralisch zu finden.
Die jüngeren Damen verabredeten sich , sofort nach Eröff¬nung des Geschäftes ln corpore hinzugehen und zu sehen ,wie sich die Ergeliebte des Sängers benehmen würde . Viel¬

leicht konnte man ihr auch, wenn sie Geschmack besaß , etwasabkaufen. Holz selbst hatte von dem Augenblick, an dem esfeststand , datz er sich verloben solle, jedes Interesse für sieverloren.
Der Sänger befand sich inzwischen wieder in einer unbe¬

haglichen Situation . Er merkte , datz von ihm die Rede warund sah sich nach kurzer Zeit isoliert, da jeder seine Neugierdebefriedigen wollte. Er benutzte daher die Gelegenheit und
entschlüpfte unbemerkt in das Musikzimmer.

Hier sah er sich plötzlich Erika gegenüber, die pflichtschuldigstaus den Noten die Stücke heraussuchte, die für den Vortrag inFrage kamen. Holz blieb in der Tür stehen und sah ihr zu .Sie hatte sein Kommen überhört und er konnte sie mit Mutzebeobachten . Er fand , datz sie ausnehmend hübsch sei und be¬
trachtete die edelgeformte Linie ihres Nackens und ihrerSchultern mit Wohlgefallen. Wer ihm war zu Mute wie einem
Schüler , der sich eine Flamme erwählt hat und sich nunfürchtet, sie anzureden. Sein Herz begann unruhig zu schlagen,und er dachte daran , sich wieder zu entfernen , ohne sie an¬
zusprechen .

Da wandte sich Erika um und sah ihn . Nun konnte er nichtmehr entrinnen .
„Ernst, Sie sind es . . sagte sie überrascht und legte dieNoten, die sie in der Hand hatte , auf den Flügel.
Da lies er auf sie zu, ergriff ihre beiden Hände und beugtesich darüber . Vor dem ungestümen Anprall des Ungeschicktenmutzte Erika einen Schritt zurückweichen und fiel dabei aufden Klaviersessel , der hinter ihr stand . Holz kniete fast un¬bewußt nieder und drückte sein Gesicht auf ihre Hände.
Erika wollte wieder aufstehen.
„Ernst, was tun Sie denn ?" stammelte sie.
Wer der Sänger erhob sein Gesicht mit einem so verstörtenAusdruck zu ihr, datz Erika in dem Schreck darüber ihre Absichtvergatz.
„Was ist Ihnen denn ? Stehen Sie doch auf, bitte."
Holz wurde plötzlich weich. Wie ein gescholtener Knabestammelte er : „Ich habe Ihnen wehe getan , Erika , lassen Siemich vor Ihnen knien ." Dann fügte er leise und fast scheuhinzu : „Mir ist so wohl dabei.

"
Erika zog eine ihrer Hände aus den seinen und fuhr ihmliebkosend über das Haar .
„Ernst, lieber Ernst . . .

"
Er bewegte sich nicht , und sie blieben beide eine Zeit langin derselben Stellung .
Plötzlich fühlte Erika , wie seine Schultern zuckten , und sieerschrak . Sie versuchte , seinen Kopf in die Höhe zu richten .Aber Holz hielt ihre Hände fest und begann zwischen ihrenFingern hindurch stammelnd und schluckend zu sprechen :
„Erika, ich bin Ihrer nicht wert . . . . Ich verdiene Sienicht . . . ."

(Fortsetzung folgt.)

Von den Kei8e Zurück

vr . ßlsumsnn , Nen/MM
Kteksnienstrske 71. Telephon 1V03 .

Ksrtokksl LroKvsrtrlsd
Taniseuk« Velepkon 3048.

wirokksrisrsnbisaurvsit . bk8ik Zinsbkimen WinteptzAiftoffeln
2um Liniexen

dUW, »II« Me , Weil l>m Be WM
krsi ins Haas ,

per Zentner . lM . 2,8V
bei 5 Zentner . . . . . iVlk, 2 .55

Da prsisLuksctilag bsvorstskt , ernpkielrlt siet » sokortiZs Bestellung .

Orooe ^ usvvLNl

kmmmekk »
' Vmn -kxpMllll

leiepkon 1500 .Xaiseesti 'LSse !52

Wkinivktvinvi -
NLussei -'s

ki-enliezrel -Lpint«!
Bl . L ^t l .—. 2.— u. 3.—.

^aärreknts altes
immer gsbrauedtes
beViLärtes Llittel !

L. iivnnim, Melm .
Bnmko-Iüsterung .

tu»»

/BVMULts

6egsn
8elrlippen
vürmkAAk '
ttaar-3U8fal!

in ^ potbekev,
OryKsrisn nnä Lark.ltos-tipotäeko, v. Notti , Hokörox ., 7K . Vslr , I. l-ösvk , ü . ssisotior,V. Isvkerning , ü . Uszfer .

kitte Wenelieiiim Vmiekeriinz gegen lingerielet .
Legriinilet I9öv.

lodaber 8bvi »ürsnil 8I « ^ en»,kooressioniorter Ksmmerjsgor,Tai 'Iai ' at ««, Xsi«errtr»»re 93 , psrterr».
lelepkon 2977 (Hnruf vskriogor).

Va^lilgung iaglivks »» Knl Ungar, «?«,»
unle ^ «»«i1g«k«nU»4«n Usnsnti «.

„ Kavalier
"

Kavalier -
färbt »ich« abl „Kavalier "

-ldt scheustesHochglanz!

LiWielim

morßonnvn

, ««« I» «NI nn
t KsiserslraKe «
V 143. ^

«»
kai 'Lllllei 'l N6IN68

per ?tä, Nlii. 1 .4V
swpäslilt

üllleMe

„2un kuttsi -dlums "
Kmalisnst«-. 29 . Tel . 120 .

Dürres Brennholz
kurz gesägt, per Ztr. nur 1 Mk.so lange Vorrat reicht.M . Notheis , Gluckstr. 19.

Listiung 22. unä 23 . Oktodor
Lirosso Nottisadurgsr

<Zvia - I,o11s rie
t-tauptgsvinno Ntlk.so ovo 2S 000loooo sooo

I.0SS L ^ 3 .— kvlii ». UN, IN NbsnorsIHgenlui'
^ orilr tterrdei -xerog , 5. IVtsnnvoim L3,17,1.os-VsrkL >rtsL teils
C ? L» » " L MSSOsL
Xarlsruv « , Usbslstr . 13/15.
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Ilarlrmlier

I.isl! örkrsnr .
2ur LröttnunZ der feierlicbkeiten

Lvs ^.nlLÜ äer
kln ^veikun ^ äesneuen Hauptbsknkvfs

findet nm
SamstaA , den 11 . Oktober , eben6s 9 .07 vbr ,

jv unserem Vereinslolcnl (XInppkorn , 2 . 8t .) ein

kxtes^ LroKsr - 5tsII
unter Mtvirkunx 6er Uapelle »ekemulixer knknvnrter » rtatt , vorn vir
^je psnaiven und » KPnSI » Herren Liederkrünüier mit 6er Litte
uw rublreicbe Lcteilixunx no6 um E» tll »pI « l»Nl38ig « » Lrscbeinen
bj« mit tuldiscb -Irellndiickxt einluden .

Ms
HL . Lulderorden un6 -Ibreicbon sind sichtbar sn trnxen. Liir

LndrxelexenLeit ist nuk 6er ZtrLÜenbubn bestens gesorgt .

Mtkclie keMIIe Wlmlie
(gi » ak « n 8sal ).

ttiM/octi . aeii 15. Mober IM. adevll 8 'i- Mir
VII , volleslümNvkes

8BHllIIIlil!
- IiSMl

Vtt » » I » » i » » » M » tt» » » I » IttI I » IIIIIIIIII» » » » » »
^ .us^slübrt von dsr vallständiMn LapsIIs dss

I. Laü . I- sIb-vreaaSlör -ksglmeuts kir. 109.
OiriMNt : Ittusikrnsistsr Ssrnkagsn .

PA06NAH1IVI .
I . Tsii :

1 . „ In der >Iatur "
, Ouvsrtürs . von ^ nton Dvorak

2 . Kinkonis .-V- Dur >Ir . 7 . . von L . van Lsstkovsn
1 . Loeo sostsnuto . Vivaos .

- 2 . -VIIsZirstto.
3 . Kobsr^o.
4. ^ IIsMo von brio .

II . Tsii :
3 . Qlooksn - u . Qralss ^sns aus dein

Lüknsn - IVsiksksstspisi „ Lar -
sikal " (2uin I . btal «) . . .

4. Kosnss -pittorssyuss , Kults . .
Ularvks . .-Vir ds Lullst . Angelus

von Lick . WaZnsr
. . Von VIUWSNSt

Lots Lobsms .

Stadtgsrlsn - dakrss Karton , Kurtenlistt« und Kon -
2srt - -kdonnsni «nt » Nsb «n in dio»«m ^alio ksino Sllltig -
koit .

brsiss rien plätrs :
im Vorverkauf vom 12. Oktober SN de ! dsn Hol-

lnusikLlisnttsndlungsn k^r . Ooort , Kaissrstraüs 159,
Tslspkon 638 (Llät ^s in dsr wsstliekon Ilälkts dsr
Halls ) und Lugo Kuntr lviuolilolgsr , Inksbsr Kurt
I4sutsldt, LaissrstrsLs 144 , Tslspkon 1850 (LILtrs in
dor östliobon ULltts dsr Halls) , soxvis iin Kiosk des Vor-
kskrsvoroins bslin Hotel Oormania, Tslspkon 600 (sin
I 'sil der nioktnuinsrisrtsn LILt ^s) .

blumerierter pistr ( 8aai und unter« Laierie
I . Abteilung, Sslkon I . ktsiko) SO Pta . , nivktnume-
risrter PIsä 4L I-tg - , sn der ^ denoksse « 1 1UK.
und SV pkg .

.4,nslükrliskss Programm mit LrlLutsrungsn ^u
10 Lkg. an dsn Kaalsingängsn.

,Vn Zugängen ivsrdsn — um 8 IIkr — Mökknst
<2um Saal und 2ur odsrsn Oalsris) dis Lingängs in
dsn bsidsn Anbauten rsokts und links dsr Lsstkalls .

WLKrond dsr Vortrags blsibsn dis Kasltürsn gs-
sotllosssn .

lilaok dsm srstsn I 'sil lindst eins ZrölZsrs Lauss
statt (kaltss Lullst im Lisrtunnsl ) .

— Nauoken niobt gestattet . —

3 ^ 1 00l .088kW
Rfallistr 16/18 . Oirsktioo : Kusl . Kisfsr . 1°« !. 1838 .

Usule knoitsp , 10 » Oktober » >313
und kolbende lsge , jeweils abends präris 8 Olir

KsÄrp
'iel v. I-sonksrü »arlcel -»8«^

Ls gelangen kolgende blovitaten rur Vuliükrung :

, ,Or >» Adoptivkind "
Vaudeville in I IVKt v . k . liaskel , l îusik v . ä . Steinke .

, ,So ' n tnoober » Ke »»>" , Posse in 2 kildern von l - liaskel
sowie dsr kervorragende Variet6 -1HI .

K
Samstag , äsn II . Vktobvr
k « »n « Vonpltettung .

Sonntag , äs» 12 . Oktober
28 Vondtollungon

nacbm . 4Hkr u . abends 8 vkr .

»»

Hotel im- Restaurant

^ rieörichshof
Hauptausghank - er „ Srauerei Sinner ."

„Schlachttag"
Anerkannt gute uv - preiswerte Rüche .
* » * Alle Delikatessen - er Saison . » * o

4- * * Schöner , schattiger Garten . > 4- 4-

SroWerzogliches Hostheaker.
Freitag , den 10. Oktober 1913.

1V. Abomiements-Vorstkllwig der Abteilung UM
(gelbe Absunemnttskarteu).

Fidelis .
Over in zwei Akten von Treitschke . Musik von Ludwig

van Beethoven .
Musikalische Leitung : Fritz Cortolezis .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Don Fernando , Minister . . . . Fritz Mechler.Don Pizarro , Gouverneur einer
Festung. Dkaxim .Troitzsch a- G .

Florestan, Gefangener
Leonore, seine Gemahlin, unter

dem Namen „Fidelio" . . . .
Rocco , Kerkermeister .Marzelline, seine Tochter . . . .Jaauino , Pförtner .

Martin Wilhelm a. G .
B . Lauer- Kottlar.
W . von Schwind .
Th. Müller-Reichel.
Hans Bussard .

Staatsgefangene . ( Jos? ? GrötzÄg» .
'

Staatsgefangene , Offiziere , Soldaten , Volk.Die Handlung gebt in einem Staatsgefängnisse in der
Nähe von Sevilla vor .

Nach der Kerkerszene Leonoren-Ouvertüre Nr. 3 in 0-vur .Die neuen Dekorationensind von Albert Wolf entworfenund ausgeführt.
Grobe Pause nach dem ersten Akt .

Kasse -Eröffnung 7 Uhr.
Anfang : V-8 Uhr. Ende : gegen V,11 Uhr.

Ter freie Eintritt ist für heute aufgehoben.
Preise der Plätte : Balkon : I . Abteilung .fi 6.—Sperrsitz : l . Abteilung 4.50 usw.

Spielpla «
für die Zeit vom 5 . bis mit 12 . Oktober 1913.

An Karlsruhe ( angegeben ist der Preis f. Sperrsitz I. Abt . )
Samstag , 11 . Okt . O 9 . „Der Menschenfreund " , Tragi¬komödie in 3 Akten von Jobn Galsworthy. V-8 bis

gegen V»10 Uhr. <4 .M )
Sonntag , 12. Okt. Mittags V2 Uhr . Ermähigte Preise.3 . Vorstellung anher Abonnement. „Kolberg" ,historisches Schauspiel m 5 Akten von Heyse. V-2bis nach V«4 Ubr. <2

Abends 7 Ubr. L 9 . Reu einstudiert : „Falstaff" ,lyrische Komödie in 3 Akten v . Verdi . 7—0,10 Uhr .
( 6 M)

Abonnements -Einladung .
Das Jahresabonnement auf einen Theaterplatz kostetfür eine Vorstellung :

l . Abt. II . Mt .
I. Rang-Logen, Balkon . . . . . . 3.60 M 3.—II . Rang Mitte , Sperrsitz u . Parterre¬

logen . . 2 .60 FL 2.20 FLII . Rang Seite . 2 .20 FL 1 .75 FLIII . Rang Mitte . — 1L0 FL
Das Abonnement kann von seder Vorstellung an

begonnen werden: es werden nur die Vorstellungen be¬
rechnet , die dem Abonnentenzufallen . Ein Drittel-Abonne¬ment umfaht im Quartal 18 Vorstellungen , ein Sechstel9 Vorstellungen .

Künstlvn - Ißsus .

Uvukv k> viksg , lO . VKIob . , S Uki »

I - ierlsi » Lui »

ködert Rvtke
Alte äeutselis Volkslieder aus 4 . jalirliunäeri .

IO, völlig neues pnugnsinin ,
Lar teil ra Llark 4.—, 3.—, 2 .— , 1 .50 und I .— in dsr
Uokmuuikullv »- SM - , » WM» IS,, »WA ^ Auvklolgor

ImuSIuug » nUgl » IVUIIIUL L»rt Nsukeiät
Kai » si -» 1>-s0e >14, von 9 bis 1 and 3 bis 7 Ubr.

Violin Futterale ,
k^ancloNnen - unct Tilkerkablen

Krosse Lusvalil voo Mc . 4. 5V an dis IM . KV.—.

IUlL kluzillLlieiiiislilüliiig , ?mll8,
Leks IValdstr. n. Laiser-kassaxs.

lelepkoa 1988 . Ssksttnisi -ksii .

Zum Elefanten ,
Täglich von abends 8 Uhr ab

Künstler - Konzert
der Damen - Kapelle Rauscher .

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr- Inseraten ersehen. )

Freitag , den Iv
Colosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Resideuztbeater . Vorstellung .
Kaifer-Kinematogravh . Vorstellg .Melrovoltbeater . Vorstellung.
Lureum. Vorstellung .
Kaiker-Panorama . Reise in die

Bolivianische Cordilliere, geöff¬
net von 2 las V,10 Uhr.

Mänuertnrnverem . II . Alte
Herrenriege V,7—V-8 Ubr , Ober¬
realschule .

. Oktober 1S13 .
Tnrngemeinde. Mitglieder und

Zöglinge 8—10 Uhr, Zentral¬
turnhalle. Alte Herrenriege 8
bis 10 Ubr Goetbesckule.

Turugesellschaft. Ausübende Mit¬
glieder und Zöglinge 8—10 Ubr,Realgymnasium.

1. Bad . Ktmologischer Verein .
Vereinsabend.

Künstlerhaus . 8'/« Uhr . Robert
Kothe , Lieder zur Laute .

Osr s- rZm? von 6sr 8ta6t srüffnst
dsuts dis ^ irtsolissf rum „6olclsnsn
Lrsnr « , 36 ^ cUsrstr. 36 . ^ rsundsn ,
Vskanntsn son,is p . p . Publikum
sindsn frsunciliobs Xusnabms . pür
Zuts Zpsissn u . Qstränks ist bsstsns
gssoi -ßt . i-sociiaobtunZsvollst

ppäbl ? 87 -6iIOi_>bI6LP . Witt .

üll8bvIIsv >Lv , NVobsIpOlttunen
Oi-annnn , S »«4kr>e4i« i,

IV . Olrioden , L « vl »i»

ÜllMi -Wll Wk-Ml»l

lühKosnen
Llavisr NkildvIiiB 8 «rko >L .

Ibaeb-Plüxsl aus dsm Laxor von I. kuor.
Lartsn rn 4.—, 3.—, 2.—, 1 .— Nk . in dor

llokmnsikalien- UM- - » , » » MF"
» Aavdkvlgvr

Sauäluvg Lutt kisulslät
Iksissnsknsko 1t4 voll 9—1 Ullä 3—7 Ildr'

Ltadtgarten .
Freitag , den lo .Oktober, nach¬

mittags /Z4 Uhr ,

Uiliw - Oihkil
ausgeführt von der Kapelle des

M -Ar1.-8rgiMuts .Großherp ^
<i. La - ircher Nr. >«),

Leitung : König! . Musikmeister K. Granza « .
Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und

von Kartenheften . SO Pfg.
Sonstige Personen .
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

.. Programm 10 Pfg.

Eintritt : 8 «

Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

vorteilhaft
im

Aslüstrasse 15 .
7el . 2849 .

ImWMUmkt
lliiklmtie

Lut «eil !
8smslLg , klen II . s . Ms .

adskids lüg Ukr ,
ttovulMrillinmlllug

rm Laale äer >-4.Iren Lrauerej
Hoepfner̂ .

II . a . : 4 .us§Lbe der neuen
Latrunxen .

IVir ditten uin ratilreietie
LeteL1i§un§ . Ov »' Dunni ' sl ,

ü. f. c. M k. v.
(pkonix - ^ IemLnnis )

Lportplatr iinks der I^keiatslbska
enttsnA . Telephon 1338.

kreitng, den 10. Oktober ISIS
V>oi »sK » v « i»» si »»niIung

Loxinn *iü9 Lkr .
Sonata», den 12. Oktober 1813

ksniilivnsusGIiig
mit Lokrntsnabsobisdslsisr naok Ltt-
Ungkll , UostLnrant »2ar Könne - ,
Treffpunkt 2 Ubr ai» Vierorätbsä.
Fbinrrscb 3 Ilbr . Lei svblvedtsr
IVittorunZ- ^ dlbbrt 3 ^̂ Ilbr mit dor
Lldtalbabn . — Rvkrnteneuun̂ dunZ:
di» spätestens Kawstex initta» sin

Laffot im ^Lüvonrsobon - .
Luk nnsorm I 'Istüo I«I^. IVettspiolo:

10 Ilbr morAons F , L .-Vlsnnsebslr
bSAon Llüblbm-A F . II .

1 Ilbr IV . Nsnnscbslt xoxen Uortbs
Lsrlsrubo II . lllsnusebskt .

^- 3 Ilbr

v. k. «. Mimeiiii
gege» klimlr I

^ nl 6ow L . ff. V. nsobmittsß» 2 Ildr
LotoiliZynx sn dom vstorlsadisobo»
Kpiollosto. Troffp. ^ 2 Ilbr L . T. V .-
Tlatr .

ilsi'lKllliel '
fmrllsIIvei 'eiii.e. V.
Ilvtord .krotoktorük
Kr. 6roLb . Lobsit6.
I 'rinLon Îsrimilisn

von Lsdsv .
Konntax, dsn 12. Oktobsr 1913,

vormittags ' /-O O Lkr ,II . gegen III , lttannsokakt .
^ . 2 VI >r
restepisl de» 1ung - l) outs «: biand -

Sunde ».lVIittvook , don 15 . Oktobsr 1918
Spielerverssmmlung .

Samstag , den 11 . Oktober ISIS
Spivlenvenssminlung

Sonntag, den 12 . Oktober ISIS
I. »Isnnsvvstt ff^ sn

fnvidung
aut anssrm I 'lat^, 3 Lbr.IV. üannsebalrKox. T . 6 . Ooneordia II .

Legion ^/z 2 Ubr.
V . Llaonseliakt m Loiortboiw ,

^/z2 Ilbr,F . 2 . - NLnnsodakt ank dsn Ldönix -
klatn , 10 Ilbr.
Ldenda 6 llbr

kellnulensksvkisii
in der Hansa.

2ar

ompisdls

fiügsl
?ianino8

ttanmonium8
^ ^ 8ekw6 ^8gu1 ^

Lotl., 4 LrdprinLonstr . 4.

Gute Kegelbahn
ist an einigen Abenden der Woche
zu vermieten . Näheres Blücher-
straße 20 beim Hausmeister .
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krskss
fSpntss

vsmsn -putr
3 SvdlLgvr gsrmvrisr Vsmvodüiv .

Lsmon-Mt wit 8treuLteäer Lenäos M L49
furniert .

Volonr-Mt mit Llüxsl oäer Leutesie- 0 I» 19Zernitur . 0,00
8smt - Mt wit 2 8treu8ksäern O HL

Z-srniert . 0,10

»
- 94v«Is-Vsrsi » -
Klviorn-Lrsgsn , Letist , lüll unä LHL

SpitMn . . . . . . . . 3.75 1 .75 I .S5 00 N
8Io1ävr-8osät2S in terbix unä wit HI »Lletell . 6V 45 L05P
kerl -LöräeliSll, vsiv unä vsiü

wit bunt . SV 35 10 P

- Hsnrisckuks -
Mwsn -Mnäsollllds , sobverr unä turbix, tür L198eisonüber̂ enx . . . . . . . . I .5V 95 OO iP
llswon - llrmäsvdlllls , Trikot , in IViläleräer- HF9ert . 2.25 1.85 95 IO LP
Klsoe-Mncksvbulls kür Zewen unä I HÖZerren . . . . 3.25 2.5V I,IO

- Strümpfe -
Ztrüwpls , sobverr unä terbi», reine 01 »IVolis . 1 .75 1 .25 00 SP
Zocken, sekverr , Zreu unä breun xsstr ., HLreine ^Volie . 1 .25 95 IO5P
LlnSvrstriimpls , ZrbLs 1—8 MOreine Volle . von 75 dis EDO ^

- Xurr-Vsren -
Vollgsrns , sobvers unä Lrbix LH

l/, I -tunä 75 85 OL SP
Losiüwe - nnS LIeiäsr -Lniipls sebveri? unä HOLloästerben . Outssnä von 55 bis OO SP
Vnc - Ge « krnns . Lorm . . . . . . . obne S . SV

wit Luü unä 8tÄnäsr . 5 »88

8 vsmen -^ sntel
0 «Nli »4« 4v Kr Zerbst , bleu unä sn^lisebertlZs 0 HLLStUVIVIS 8toSs . 20.— 18.50 0,10

kür Vinter , NUS woäsrnsn 8 tollen , eile 1H L19L
^aLvIvtS Lerbsn . 24 — 215V 11,00

Damen -Kostüme
bleu tlbeviot, woäsrno Lasson , beste ßO HO
Verurboitunx 39 - 32 — 10,10

L08tÜM6 ^ 0^1 u°ä ensii-okerti^ 8WSen ^9

Kostüm Köcks
8ip «1pH >- 0np1k ' t » KUS voll , odeviot, bleu unä H 00M1VUVk " L»v »,LV sodverr 6 SV 5 75 0,00

Z Zilr, äiv. Icleiäs. 6ernitursn

vsmen -putr
Knrnlorto Mio , ^uKsnäliebe Zsssons, slsxents O I»0Zernitureu . 19.50 15 .— 0,00
Lsrnierts krimvn-Mte , in 8ewt , Velour unä

^

W

14.50 9.75
W Vnmsn-Mto , boodelessLllt xernisrt , nur eperte 10Zeubviten . 42 .— 28.— IO, " "

LinäorkSte , Züävvster, Mttormsu, vt« sLmtlloLo Z
Znlnton in xroLsr L.usveiä .

MM

Kerrsn -Lrükel
Lrnvstton , xrokss Lerdsnsortimsnt

Lrsgen in 10 versokisäsnsn Lorwsn

Soll - nnü KssollsvdsIts -SowLvn mit Liqns- H HeLelten-ZinsetL . 5 .75 4.5V O , 10

1 .20, 95 68 SP

80 50 49 ^
klqnö-

5 .75 4.50

Hl6Ü6 ^ " ^ Ü0 ^ 6
"loäsrnsn 8trsiken unä

Zeros 6.75, 3.90 2.S0

VIussn

« oU - Vsren
Nütrsn in Lleusob , tür Linäsr

1 .25, 85 SS
SSkswssebsn in xsstr . - 1 .25, 85 OO ^

8vontors in sroüer ^ usvnbl He
I .9V 125, 00 K

aus vollenen 8totken rsiobe ^ usvubl
^ bO

OI,Ave »» "ow . lüll mit Züseksn unä klissees unä H 1»e0LU8vI > unäers Zorwsn . . - . . . . 8.75 5.75 L,00

Sckürrsn
llsas -Zeliä^ s. mlc . . . I . 7S I .4S 8S
LIuson-Zobürrsn , lurktz, woäorne EKe^ ustübrnnx . 1 .95 1 .45 00 ^

Llsläsr -Zvlltirrsll , Lrbix . . . . 3.75 2.95 2,48

Lleiäer

Kleiclsr
uns voll , kopelineu. Zixs 44.5V 36 .— 28 . SS

LIeiäer ML
"

Ig . gü

Lorrets
2.75 I .7V I . 3SOorset» in xutsr tzunlitLt . .

Oorsets , Dirsetoirs-Zssson, mit H HW
8truinptdeitern . 5.9V 4 .75 O » 10

SLttvn-rormor . 5 90 4,86

VS 5«ks
llLMSN -llsmäsn , Kute i^uelitLt
Vswsn -llvmäon mit reiober

8tielcsrsi .
Vsmen-Ssinkleiäsr , beste

Vererbe!tunx .
VLMSN -Üsvbtbswäsn , in sebbner

llustudrun ^ .
krinrsL -köoks , Kesodmuolcvolls

8tieksrsi .

Zillcker-ääokobon , «-ostrivlct
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Wa kriegskr . 27
ist sogleich zu vermieten oder zu
verkaufen , bestehend aus 12 Zim¬
mern Z kl . darunter ), schön. Bade¬
zimmer , schöner Küche , Bügel¬
zimmer , Waschküche, gut . Keller,

Mansarden , gr . Trockenspeicher ,
»r. Vor- und Hintergarten . Die
Villa ist ganz der Neuzeit entspr .
eingerichtet : Warmwasserheizung ,
elenrisches Licht in allen Räum ,
und warmes Wasser in Küche ,
Bad und Garderobe . Haustelephon .
Die Heizung ist so eingerichtet, daß
auch in der Uebergangszeit die
Zimmer durch einen extra klein.
Kessel leicht geheizt werden können.
Näheres durch Büro Kornsand od.
durch die Besitzerin im Hause selbst
oder Sofienstraße 19.

Wegen Verfettung
rst im

alten HsrdtMlMtteil
eine herrschaftiche Wohnung
von 8 Zimm , Bad , 2 Veran¬
den , etwas Garten und reich¬
lichem Zugehör zu vermieten .
Elektrisches Licht - auf Wunsch
Zentralheizung . Näheres von
11 bis 1 und 3 bis 8 Uhr :
Moltkestraße 8,1 Treppe hoch .
Telephon 1437.

Westendstr . 57 , 3 Trepp ., ist eine
herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern mit Bad und großem
Balkon auf sofort zu vermieten .
Anzusehen von 10— 12 und von 3
bis 5 Uhr. Näheres daselbst oder
im Büro Kornsand.

Verlängerte

Hirschstratze
ist eine Herrschaftstvobnung
im 1 . Stock von 7 Zimmern ,
3 Mansarden , Küche, Speise¬
kammer , Bad rc . ( evtl , mit
elektr .Licht) auf 1 . April 1914
zu vermieten . Näheres
Rüppurrerstr . 13 , Bureau ,
Tel . 87, oder Hirschstr. 130 ,
1 . Stock , Telephon 2007 .

Neu hergerichtete 7 Zimm
'erwöh-

nung sofort od . später zu vermiet .
Leopoldstrabe 20, 2. Stock.

Herrschastswohming .
An der Kaiser -Allee ist eine

Wohnung von 7 Zimmern und
reichlichem Zubeh. auf sofort zuvermieten . Anzuseh. von 10 Uhrvorm, bis 5 Uhr nachm . Näheres
Kaiser -Allee 80, 2 . Stock .

Baden -Baden
Prachtvoll gelegene , neu¬

erbaute Villa mit allem
Komfort per sofort oder
später zu vermieten .

Näheres Sofienstratze 118.
Telephon 192 .

Billa
mit Garten , in schönster Lage Dur¬
lachs, sofort oder später zu vermie¬
ten . Offerten unter Nr . 3563 ins
Taablatthüro erbeten ._
Frik-enstrchlE, 2. Stock.

ist die Wohnung , bestehend aus 6
Zimmern , Küche, 2 Kellern , 2
Mansarden u . 1 Speicherkammer
Anteil an Waschküche u. Trocken¬
speicher , aus sofort an ruhige
Leute zu vermieten . Näheres da-
selbst parterre .

HirWrche 122
ist im 3. Stock eine Herr¬
schaftswohnung von 6
Zimmer »,Küche,Bad,Keller ,
Speisekammer , Mansardeund
großen Gartenanteilauf sofort
zu vermieten. Näheres Rüp-
purrerstraße 13 im Bureau
oder Hirschstr. 130,1 . Stock .

Parkstratze 5
ist der S . Stock von 6 Zim¬
mer », 2 Balkons » Erker »
großem Vorplatz » Garten¬
anteil » Bad rc.»modern a«S-
gestattet » sofort oder später
zu vermieten . Näh . pari .

Sofienstraße 54,
eine schöne, Helle Wohnung, 3
Treppen, 6—8 Zimmer , Bad , Kü¬
che, Keller, Mansarden , Verandas .
Waschküche rc . sofort oder später
zu vermieten . Zu erfrag , im La¬
den oder Erbprinzenstratze 25 im
Laden.

Karlsruher Tagblatt, Freitag , den 10 . Oktober 1S13.

HekmIiillkWlililiiig
im sokönsten Teils des Dardtvvaldstadttsilss , entkalkend 9 — 10
Zimmer , sskr grolle Halls , Tsrras86 , Salkon , viele Xsbsnräums mit
elektr . Dickt , das , Zsntralkewung , IVarmvvasserlsitunA , Oarten -
anteil , lVIitbsnütrmnAder Dunkelkammer , eigenenTrooksnspeioder ,von Oktober ab rm vermieten , dläkwss WestsnsstrsOs 87 , parterre .

Herrschafts -Wohnung.
Friedrichsvlatz 8 ist die Bel - Etage , bestehend in 8 Zimmern

mit Balkon , Badezimmer , Speisekammer , Küche, 3 Mansarden mit
Gas und elektr . Beleuchtung und autom . Treppenbeleuchtung , per
sofort oder später zu vermieten . Näheres im Laden daselbst.

ElkWtc, WßmnlM HerMG-WillW.
Kaiserstraße 18 « ist die Bel-Etage wegen Versetzung

auf sogleich zu vermieten . 8 Zimmer mit allem Zubehör. Zu
erfragen im 3. Stock .

HrrrjWsmhimg .

Belsortstraße 6 , nur 2 Mieter , sind neu hergerichtet im 2 . Stock
6 große Zimmer » eingerichtetes Bad , 2 Mansarden mit reicher
Zubehörde sofort zu vermieten . Näheres im Hause daselbst.

Wendtstr . 2V ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Par¬
terrewohnung mit elektrischer
Lichtanlage , Zentralheizung ,
6— 7 Zimmer , Bad mit Ein¬
richtung, 2 Keller , 2 Man¬
sarden , Garten auf sofort od.
später zu vermieten . Näh-
bei K. Wilh . Hofman « ,
Kaiserstr . 69. Telephon 1752-

Amalienstraße 46 ist eine Woh¬
nung von 5 Zimmern , Küche und
Keller per sogleich zu vermieten .

Brmfenftraße 3
auf sofort eine schöne Hoch¬
parterrewohnung von 5 Zimmern
mit Bad , großer Veranda u . Gar¬
tenanteil . Preis 850 4k. Näheres
Hirschstratze 114 .

Bürgerstraße 10 ,
3 - Stock, eine neu hergerichtete
Wohnung von 8 Zimmern , Küche,Keller , ist sogleich oder später zu
vermieten .

' Näb . Girschstraße 27 1.

Zu vermieten
Parkstr . 13 , 1 . Stock , K Zimmer
samt allem Komfort per sogleich.
Näheres daselbst oder I . Stix ,Durlach , Kirchstraße 13 . Karlstraße 92 ist die Parterre¬

wohnung, bestehend aus 5 Zim¬
mern , Küche, Badezimmer u . Zu¬
gehör per sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . Karlstr . 90 , Ltb . , II .

Sofort oder später ist in der
Bismarckstraße , 2 . St . , 6 Zimmer
oder S Zimmer mit Bad preiswert
zu vermieten . Näheres Stefanien -
stratze 34, 1 . Stock. Leopoldstraße 27 ist wegen Ver¬

setzung die Parterrewohnung von
5 Zimmern inkl . Badezimmer ,
Mansarde , Kammer , 2 Meller aus
Dezember , Januar oder später
zu vermieten .

8 Im Neubau , Ecke Bahnbof -
I platz und Neue Bahnhos -
8 strafte , sind auf 1 - Avril 1914
g Herrschastswobnungen sowie
8 große Bureauränmlichkeiten
> zu vermieten . Näheres Bau -
> geschäst Wilh . Stöber , Rüp -
8 purrerstraße 13 , Telephon 87 ,8 und Behncke L Zschache,I Klauvrechtstrahe 9 , Tel - 1815.

Nokkftraße 5
Südweststadt , ist im 3 . Stock eine
schöne 6 Zitnmerwobnnng mit
Erker , Veranda und Gartenanteil ,der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, auf sogleich zu vermieten .
Näheres Marienstr . 88, 1 . Stock.
Telephon 2562.

Redtenbacherstraße21
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc. aus so¬
fort zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu-

Vorholzstratze 33 ist eine schöne
Hochparterrewohnung von 8 Zim¬
mern , Bad , Terrasse , Garten auf
sogleich zu vermieten . Näheres
daselbst, 3 . Stock._

5 Zimmerwühmmg.
Belfortstr . 15 sind der 2. und 3.

Stock mit je 5 Zimmern , u. reich¬
lichem Zubehör auf sofort zu ver-
mieten . Näheres parterre ._

Schöne, sonnige
5 Zimmer-Wohnung,
Küche mit extra Ausgang , 2 Man¬
sarden , 2 Keller, ist auf sofort zu
vermieten . Die Wohnung ist im
з . Stock und kann von 10 Uhr ab
angesehen werden . Alles Nähere
zu erfr . Leopoldstr. 3, nächst dem
Kaiserplatz, 2. Stock ._

Neubau Aebizikraße 27
sind herrschaftlich eingericht. Fünf -
Zimmerwohnungen mit Zugehör,
sowie elektr. Licht u . Warmwasser¬
heizung , auf sofort od. später zuvermieten . Näh. Norkstraße 38 bei
A. Fritz . Telephon 1543 ._

Adlerstr. 18a, 2 . Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
и. reichlichem Zubehör auf sofort
zu vermieten . Zu erfr . 3. Stock,Vorderhaus .

Herrenstraße 5 , pari ., rechts , ist
eine Wohnung, bestehend aus 4
Zimmern , Küche, Keller u. Spei¬
cher auf sofort zu vermieten .
Näheres rm 2 . Stock daselbst ._

Hübschftr. 15, 2 . Stock , ist ver-
setzungshalber eine schöne 4 Zim-
merwohnnna mit Bad, Veranda ,Balkon» Erker» elektr. Treppen-
hausbekeuchtung auf sofort od . spä¬ter zu vermieten . Näh. daselbst im
1 . Stock oder Kaiser- Allee 109.Telephon 1707 . _Roonstraße 21 gr^ 4 Zimmer -
wohnung mit Bad» in fein . Hause»
per sofort od. später zu vermieten .
Näheres parterre .

Wilhelmstraße 26 im 2 . Stock, ist
eine schöne Wohnung von 4 Zim¬
mern und Zugehör auf sofort oder
später zu vermieten .

mit allem Zubehör per sofort
oder später zu vermieten :
Märkgrafenstratze 41 , 2 . St .

Nr . 281 . Sette 17.

Im Neubau

IM » All« K
sind

HensWs -MniM
von 4 Zimmer « , Küche, Bad »Keller, gr. Mansarde , elektr.
Licht und Ein - Ofenheizung
auf sogleich zu vermieten .
Näheres Rüppurrerstr - 13,Büro .

4 Zimmcrwohnnng sofort oder
später zu vermieten . Schöne, große
Räume . Näheres Friedenstr . 20,Atelier.

iZimer -Mmg
mit Bad u - reich !- Zubehör
per sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres
Herderftratze 3 , 1. Stock.

Amalienftr . 37 , Seitenbau , lts .,
ist eine Mansardenwohnung von
3 Zimmern , Küche u . Kellerraum
auf 1 . Rov. od. später zu vermie¬
ten durch H . Mengis , Viktoria -

Baumeisterstr . 28 eine 3 Zim -
merwvhnung mit Zubeh. sofort od .
1 . Nov . zu vermieten . Näheres da¬
selbst , 4. Stock , Vorderhaus .

Gartenstr . 10 im Vordh. ist eine
Wohnung v . 3 Zimm . u . Zub . auf
sof. od . spät, zu verm. an kl . Fam .
Zu erfr . bei B . Wirth im Seitenb .

Hirschstr . 18, 2 . Stock , ist eine
Wohnung von 3 ev. 4 Zimmern mit
Zubehör auf sofort oo. später zu
vermieten . Näh, daselbst im 1 . St .

KaiserSrch 285 , 4. Stock,
schöne 3 Zimmerwohnung , in ru¬
higem Hause, mit Küche, 2 Kam¬
mern u. Keller per sofort oder
später zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder im Laden Hutgeschäft
Wilhelm._

Kaiserstraße 229 ist eine schöne»
große, nach der Straße gehende
3 Zimmerwohrnrrrg

an kleine , bessere Familie sof. zu
vermieten . Näh , im 4 . Stock , links.

Relkenstratze 29 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad und
reich!. Zubehör auf sofort zu ver¬
mieten. Näh. daselbst parterre od .
Serrenstr . 12 im Schneiderladen .
Telephon 2399.
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Nr. 281 . Seile 18.
Lachaerstratze 3 ist eine hübscheWohnung von 3 Zimmern , Küche,Keller n. Mansarde sofort zu ver -

urieten . Zu ersraacn sin 1 . Stock.
Nuitsstraßr 38, 2 . Stock, ist eine

schöne 8 Zimmerwobnung m, Bal¬
kon » . Veranda auf sofort od. spä¬ter umständehalber zn vernrieten .
Näheres daselbst oder beim Eigen -
tümer Schützenstr . 68 . 2 . Stock .

Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 10 . Oktober 1913 .

LD« 3 KMkrmhimg
auf 1 . Nov. zn Lermieten . Näh .GoethMr . 35, L Stock , bei Wermer .

3 ZüuWerwohnung
^

2. Stock, a » T« H»Ptov , Ecke Effrn -
wernstraße » per sofort od. später zuvrrmieteü . Näh . daselbst parterre
bei Herr » Bre » k» « » » »d. Süssod -
strache L4, Kür ».

Rodern eingerichtete

mit Änd , Tpe isekarnrnrr mit Aichl -
schränken , Dampfheizung u . sonst .
Zubehör sind Kanonierstvaße 1
(LeuLau ) auf sogleich oder später
zu vermieten . Näheres Kanonier -
Krake 22 . 2. Stock . Tel . SILK.

GmMigsteoGr 34 , 2 . Stock , ist eine
2 resp - 4 Ziuunerwohnung sofort
oder aus t . Nov . zu vermieten . Zu
ertraaen daselbst . C . Br «»» ,_ :_ „_ ._M «rie « ftr . 8» Seitenbau , rft erne
kleine Wahrrung , 2 Zimmer , Küche ,
Keller , an kl. Familie ans sogleich
zu vermieten . Näheres 1. Stock .

Steiustraße 29 , Hinterhaus , 4.Stock, ist eine schöne 2 Zinuner -
tvohnung an kinderlose , ruhigeLeute per sofort zu vermieten . Nah .daselbst im Kontor .

schöne 3 Zrmmerwohuuug
wegen Wegzug auf 1. November zuvermieten . Näheres Rhein -
straffe 97 , 2. Stock.

2 Zimmer Wohnung
auf 1 . November zu vermieten .

Draisstraffe 16 , 4 . Stock .
Wege « Versetzung

schöne 2 Zimmerwohnung , 2. St . ,mit Mansarde sofort zu vermieten .Zu ertraaen Körnerstr . 17, vart .
Auf 1 . Nov . ist erne ÜLohnung

von 1 Zimmer mit Küche (Hinter¬
haus ) an einz . alt . Person od. Ehe -
vaar zu vermiet . Näh . Zährrnger -
straffe 58 , Vorderhaus , 27 Stock.

Gegen das Reinigen von Biiro -
r Lumen wird an alleinstehende ,
gut empfohlene Frau eine neuher¬
gerichtete Wohnung , bestehend aus
1 Zimmer , Küche und Zubehör ,
Km seist ratze 88, eine Treppe hoch,
abgegeben . Näheres daselbst im
Laden .

L3Äsn « sü )

Laden zn vermieten .
Laden mit 3 Zimmerwohnung so¬

wrt oder später billig zu vermieten :
Werderplatz 35 , 2 . Mock , Seitenb .

Mehrere Läden
event . « it Wshdlmgen (um neuen Bahnhose) , Ccke
EEttgerftraltzc und Am Stadtg « rtc» , prima
Geschäftslage, mit R^ enräumen, t̂ crrtralheiHUnq ,Was , etettr . Wcht re. per 1 . November d . I . , event.
früher vd. später zu vermieten. Näheres Südendstr . 24,
Baubüro , Telephon 5tzv und auf der Baustelle .

AchVerrttimWiteN
als Büros für Rechtsanwälte oder V ersiche-
rNvgsgeseilschast vorzüglich geeigset, billig zu ver¬
miete». LU- unter Nr. 3240 ins Tagblattbüro erbeten .

Laden zu vermieleu.
In schöner , guter Geschäftslage

ist ein Laden , mit oder ohne 2 -
Zimmer - Wohnung , Magazinräumeund Zubehör , für jedes Geschäft
paffend , sofort zu vermieten . Näh .
(Zorkstraffe 1 im 3. Stock .

In unserem Neubau Adlrrftr . 8
ist ein

Lade»
mit anstoßendem Zimmer auf so¬
fort zu vermieten .

L . Ettltnger L Wormser .
Herrenstraffe 8 .

Zu vermieten
per sofort oder später in der Süd¬
stadt schöner Laden , in guter Lage ,mit schon über 20 Jahre bestehen¬
dem Kolonialwarengeschäft . La¬
den auch zu jedem ander . Betriebe
sich eignend . Offerten unter Nr .3543 ins Tagblattbüro erbeten .
Laven zu vermiete «.

Schützenstr . 64, in guter Lage ,
ist ein gutgehender Laden mit Ne¬
benzimmer , als Filiale oder mit
Wohnung , Magazin , groß . Keller
u . Stallung für 1 Pferd , auf i .
April zu vermieten . Näh . Sofien -
straffe 13. 2 . Stock.

Schölle BmeMräuM
sofort oder später zu vermieten :
Kaiserstratze 40. Zu erfragen im
3. Stock oder Telephon 1581 .

Friedrirstr . 7 , Parterreranin , als
Atelier . Lagerraum od. für ruhig .
Betrieb , mit begnemer Einfahrt , p .
sofort zu vermieten . Näh . Seiten¬
bau , 2 . Stock , 11— 4 Uhr .

Werkstatt zu vermiete « .
Eine schöne Werkstatt ist auf so¬

fort zu vermieten . Näh . Schützen -
straffe 42 , 1 . Stock.

Vorhalzstrahe 18
ist eine gerünuuge , in separatem
Hofraum gelegene

Werkstücke
für ruhigen Betrieb per sofort od.
später zu vermieten . Näh . eben¬
daselbst sowie b. Eigentümer Frie -
denstr . 47, Stb . , 2. St . , 9—3 Uhr .

Grotze und kleine beste

Werkstätten
mit Hof und Keller sind sofort
billig zu norm . : Durlack er Allee 43 .

Helle Geschäftsräume im Seitb, .2 . St ., ev . mit Kraftbetrieb , zu ver¬
miet . Näh . bei B . Wirth , Garten -
stratze 10.

Stallung
für 3 Pferde nebst Burschenzimm .
und Heuspeicher per sogleich in
meinem Hause Uhlandstr . 34 zn
vermieten . Näh . Hirschstr . 44, pt .

2 schöne Räume , für Büro re.
geei g net , sofort zu vermieten .

Turlacher Allee 16, 1 . Stock.

Fünftes Blatt .

Zu vermieten sofort oder später
Karltzraße 28

RllßWsriiLA mt Ans.
I . Vaug , 2. Stock , Hinterbau .

Lmmer

Möbl . Wahn - und Schlaf » immer
an soliden Herrn od . Dame zu ver -

Kreuzstraße 2S. Vorderhaus , u.Stock , ist ein schönes , leerstehendes
Zimmer per sofort zu vermieten ,^ äh . Steinstraffe W rm Aontor .

Sehr großes , gut möbliertes
Zimmerbei kl ., guter Familie an bessern

Herrn oder Dame zu vermieten .
Waldstraffe 10, 2 Tr .

Freundl . mobl . Zimmer ist milk
od . ohne Pension an sol. Herrn znvermieten . Näheres Zirkel 18 ,3 . Stock rechts .

Grohes , sehr schön möbl . Zcku-
mer sofort zu vermiete « .

Lessinastrake 41 , parterre .
Gut möbliertes Zimmer mit 2

Betten ist sofort zu vermieten .
Melanchthonstraffe 2, 5 . Stock

Hin srenudl . möÄirrtes Zimmer
ist an einen soliden Herrn sofortoder später zu vermieten : Kaiser¬straße 124 , 4 . Stock

In gutem , ruhigem Hause sind
2s sehr gut « Lüerte Zimmer(Wohn - und Schlafzimmer ) a»
bessern Herrn zu vermieten . Näh .Follvstraffe 10 , 1 . Stock .

Zimmer zu Vermiet « .Gut möbliertes Zimmer in ruh .
Hause zu vermieten . Näh . Kaiser -
straffe 21L 3 T reäven .

Zwei Zimmer ,unmöbliert , im Seitenbau , L . Stock ,an ruhige Person sofort zn ver¬
miet . : Schützenstr . 14 , 2. St . , Vdb.

Möblerrtc 3 Zimmerwohnnng
am Sonxtagplatz , in feinem Hans ,auch einzeln zu vermieten :

Matbvstraffe 10.
Möbliertes Zimmer

Rüppurrerstr . 34» L Stock , rechts ,zu vermieten .
Rnfach möbliertes Zimmer

evtl , mit Kost billig zu vermieten :
Nelkenstraffe 27 , 5. Stock , links .sceiremirane 2/ , o. sioa , iinrs .
Ein gut » öbt . Zimmer , 2 Fen -

ster , gut heizbar , ist zu vermieten :'birschstr . 66 , 2 Trepp ., nächst der
stieg - und Gartenstratze .

Schön möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten :

errerrstraffe 16, 2. Stock.
ftlnt möbliertes Zimmer

zu vermieten :
Friedrichsvlntz 9, 2. Stock .

Gut möbl. Zimmer
mit Pension sofort zu vermieten :

Hirschstraffe 32 . 3 Treppen .

Herrschaftlich
möblierte Zimmer i
2 oder 3 im Zentrum der
Stadt , freie Lage , per
sofort an höheren Beamten
oder sonst besseren Herrn
zu vermieten . Gefl . Of¬
ferten unter Nr - 3488 ins '
Tagblattbüro erbeten .

Z« vermieten
zwei schöne, unmöblierte Zimmeran bessern Herrn , auch für Büro ,auf sofort : Adleritr . 17 , 1 Treppe .

Wohn-
und 2 elegant möblierte Schlaf¬
zimmer an nur bessere Herren zuvermieten : Waldhornstratze 18.

Wl -Semlie

BLHnnngs -Gesnch .2 Zimmerwohnung von kl. Fa¬milie , pünktl . Zahler , auf 1. Nov .
zu mieten gesucht . Südstadt bevor¬
zugt . Offert , mit Preiscmg . unt .Nr . 3558 ins Tagblattbüro erbet .

Eine L »brr 3 Zimmerwohnung
sofort zu mieten gesucht . Offert ,mit Preisangabe beliebe man
Herremstr . 22, 4. Stock , zu senden .

Sofort wird eine Zweizimmer¬
wohnung gesucht , Vorderhaus . Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr .3512 ins Taablattbüro erbeten .

Servierfrl . sucht möbl . Zimmer
mit separatem Eingang im Zen¬
trum der Stadt . Offerten unter
Nr . 3860 ins Tagblattbüro erbet .

TWÄTins -
sucht ver 15. Oktober ^ein gut möb¬
liertes Zimmer mit Schlafiabinett ,in guter Gegend , nicht zu weit von
der Technischen Hochschule entfernt .
Bedingung elektr . Beleuchtung und
Badegelegenheit . Gefl . Offerten
unter Angabe des Preises unter
Nr . 3520 ins Tagblattbüro erbet .

5tuc1 .
sucht für sofort

volle Pension
in gutem Hause . Gefl . Offert . »Nr . 3557 ins Tagblattbüro erbot

Dame sucht ungenörres ZimmerNähe Waldstraffe . Offerten unterNr . 3544 ins Tagblattbüro erbe»
suche per sofort 2 unmöbliert ,Zimmer mit Pension in einem bes¬seren , ruhigen Hause , 2. Etage , a«liebsten zwischen Olarten -, Kerl -Sofien - u . Westcndstraßc . Offert .

'
u . Nr . 3559 ins Tagblattbüro erb

Zimmer -Gesuch.
Witwe , alleinsteh ., sucht auf 1Nov . unmöbliertes Zimmer mstOfen im Vorderhaus , Nähe desneuen Bahnhofs . Offerten unterNr . 3561 ins Tagblattbüro erbet

kiliiiitlllieii
133 « 00 Mark

sind per Mai 1914 auf 1 . Htzpoth,ken zu vergeben. Offerten unte
F . 8 . 4798 an Rudolf M »ff>Karlsruhe i . B .
^ Wvthekn . llW - WiWMc
auf ein neues 3 und 4 Zunmer -
Haus , in prima Lage , von pünkt¬
lichem Zinszabler aufzunebmen
gesucht . Auf Verlangen lu Bürg¬
schaft . Offerten unter Nr . 34A
ins Tagblattbüro erbeten .

20000 Mark
als 2. Hhpoch. auf prima Haus d.Weltstadt auf 1 . Jan . gesucht. Off .rr Nr . 3459 ins Tagblattbüro erb.
Welcher Kapitalist
wäre geneigt , zur Rückzahlung ein .2. Hypothek L 10 000 (innerhalb80 A der Schätzung ) auf gut ren¬
tierendes Privathaus zu geben .
Gefl . Offerten unter Nr . 3545 ins
Tagblattbüro erbeten .

verlmeint. zekimilell .
Rauhaariger weißer Terrier , aufden Namen „ RowÄO hörend , ent¬

laufen . Gegen Belohnung abzu -
lieserm : Moltkestratze 37, 1 . Stock.

ZMfieil - , MMn -
Reparaturen

prompt uich billig . Gurtaufwickler
jeder Größe mit 3jähr . Garantie .W . Bäuerle , Schützenstraße 34,

Telephon 2155 (Stauch ) .
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2 ev S

vS --

- 0
w


	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]

